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116. Jahrg. Ar. 130 . Sonntag , den 11 . Mai 191» Erstes Blatt .
Der Gewallsrieiie.

b . Aus Berlin wird uns aedrabtet :
Der Kührer der deutschen Delegation in Ver¬

sailles , Gras Rantzau , hat sofort nach der ersten
Prüfung des feindlichen Vertragsentwurfs in
zwei Autwortnoten an Herrn Clemenceau Pro -
lest dagegen eingelegt , daß die Basis des Rechts -
sriedens , der uns nicht nur von Wilson , sondern
von der Gesamtheit der alliierten Regierungen
angeboten worden ist. durch die jetzigen Bediu -
gungen völlig verlassen worden ist . Im Namen
und mit Zustimmung des ganzen deutschen Vol¬
kes erklärte er gleichzeitig die Korderungen des
Entwurfes für unerträglich und zum großen
Teil auch für unerfüllbar : erträglich für kein
Volk , wie er sagt , und dabei kann er sich stützen
auf die Stimmen , die schon jetzt aus dem gesam -
ten neutralen Ausland und zum Teil sogar aus
den feindlichen Ländern vorliegen . Charakteri -
stisch ist doch , das, Dänemark von dem Geschenk
eines territorialen Zuwachses auf Kosten der
deutschen Bevölkerung schlechtweg ganz und gar
nichts wissen will und der dänische Preußenhaß
' st doch sicherlich heiß genug gewesen . Aber in
Dänemark ist seit langer Zeit der wahre demo -
kratische Gedanke zum Durchbruch gelaugt , und
dieser bäumt sich gegen jede Vergewaltigung auch
fremder Volksgenossen auf . Auch in dem deutsch-
feindlichen Norwegen werden die Bedingungen
Clemenceaus und Lloyd Georges als nackter
Gewaltfriede bezeichnet , und dasselbe Urteil liest
man in fast allen Kommentaren der schweizeri -
schen und der holländischen Presse . Auf die scharfe
Kritik der sozialistischen Blätter in Frankreich
ist an dieser Stelle schon hingewiesen worden .
Mit Recht erklärt Bernard Sliaw , der Friedens -
vertrag würde die Welt vor der deutschen Demo -
kratie schützen, England habe Deutschland seine
ganze imperialistische Gewalt abgenommen und
auf die eigenen Schultern gelegt . Aber auch
Lloyd George selbst soll geäußert haben , wenn
er in der deutschen Regierung säße , würde er die
Bedingungen als unannehmbar bezeichnen .

Die Einsicht , baß dem wirklich so ist , muß bei
uns noch immer wachsen , je melir wir die Ein -
zelheiten des raffiniert ausgesonnenen Erdros -
selungsptanes kennen lernen . Die Forderungen
wirtschaftlicher Natur , die IM Milliarden Mark ,
die wir außer umfassenden Abgaben unserer in -
dustriellen und sogar landwirtschaftlichen Pro¬
duktion an die Gegner zahlen sollen , müßten
uns unweigerlich zum dauernden Lohnsklaven
des Auslandes machen . Zum Glück — und das
ist die einzige deutsche Hoffnung in diesen schwer-
iten Tagen — ist ein Maß in allen Dingen . Viel -
kicht wird einmal die Weltgeschichte von den
Utachtgierigen Ententestaatsmännern sagen , was
das Orakel Krösus mitgab , als er zum Kampf
gegen den Perserkönig auszog : „Du wirst ein
großes Reich zerstören ." Auch Clemenceau ,
7-loyd George , Foch und Genossen glauben , durch
chren grausamen Gewalt - und Bernichtungösrie -
den das deutsche Volk und das Deutsche Reichtur immer zu vernichten . Was sie vernichten ,vas wird letzten Endes die eigene kapitalistische
und industrielle Zivilisation , die etwa in dem
Atzten Jahrhundert geschaffen worden ist, sein .

ersten Schläge gegen eine nicht immer schöne,
£0?! doch großartige und leistungsfähige Mensch -
yertsepoche wurden geführt , als im August 1914» och dem Willen unserer geeinten Gegner die•Peerc der großen europäischen Nation «"» gegen -
^'uandcr marschierten .

-Was dieser Weltkrieg aus Europa gemacht hat ,
Mn man nur erfassen , wenn man sich mit ge -
'wwssenen Angen in das Europa von 1S14 zu -
^uckverfetzt. Sachverständige nehmen an , daßoas Vermögen des deutschen Volkes durch den
„ j;

e8 etwa um die Hälfte verringert worden ist,und dabei sind die mit Geldzissern gar nicht fest-
Zustellenden Verluste an Menschenkraft und Na -
Ulrgütern nicht einmal berücksichtigt . Nicht viel« Uders als in Deutschland sieht es aber anch in
^ siegreichen Ländern aus . die sich gerade des -
2®

$? aus dem verarmten Deutschland krampf -
zu entschädigen versuchen . Der zweite■Schlag gegen die moderne kapitalistische Kultur

£
>ar dann in direkter Folge die russische Revo -
unon , die nicht nur die Zerstörung ungeheurer

^
>erte bedeutend fortsetzte , sondern anch in einem

lx ! ^ s bei keiner früheren Umwälzung
ii !r ' £*,

,
en >ft, die die Köpfe der Menschheit revo -

iri! £ l er*e ' alle Autorität , Boraussetzung für
« ^ . Kultur , bis in den Grund erschütterte . Von
•in « • d ist dann diese Welle in weiteren ver -
^ ^ Smsvollen Etappen nach Ungarn und nach
^ utfchland eingebrochen . Trotz der großen in -
?wV ett Schwierigkeiten und zahlreichen Kämpfe ,auch wir in den letzten Monaten feit dem 9.
bfPhCUI£? r 1918 durchzumachen hatten , ist aber
S ! 1 Deutschland doch noch das Bollwerk gegen
>»n » - asiatischen Bolschewismus geblieben , und
an*

*Dnntl: die Zuversicht haben , daß , wenn wir
dei7 »^ \ ictncn

..
ci? '9crmfl &ctt erträglichen Frie -

fnnhf i . l en i 01
, ' tt,ir uns zur inneren Ge -m2 ° ung durcharbeiten würden .

ums » u tn JStjcdcjtSBc &titöungen , die der 7. Mai
» efir « fÄ ^ , ft erne solche Hoffnung nicht
kapital? st ^ 5 '

-> - kranzöfische und englische
den Ä / ' ^ Imperialismus glaubt , gerade auf
zu siî - ^ rn Deutschlands eine neue Stütze
% e " " " , rrt er Was der 4 ^ jäh -
vor ., « -ö begonnen , was die russische Re -"vlutton und ihr Einfluß auf die deutsche s- rt-

gesetzt hat , dürfte die Empörung des ganzen
deutschen Volkes und die Entrüstung der ganzen
nichtkapitalistischen Menschheit vollenden .

*
Eine beachtenswerte sozialdemokratische Stimme .

lEiaeucr Drabtbericht .)
Berlin , 10. Mai . Unter der Ueberschrift ..Die

Stunde ist gekommen " ichreibt Chefredakteur
Stampfer im ..Vorwärts "

, nachdem er eben
aus Versailles aurückaekebrt ist . n . a . :

Unterzeichnen wir nicht , so stehe» wir vor hinein
Kampf , der uns Uutergana oder Rettuna bringe »
muß . . Der Gegner wird versuchen , einzelne Teile
Deutschlands au beleben und den Rest durch .Hunaer
aur Ueb -raabe au nötiaen . Wir muffen ib» awinnen .
aanae Arbeit au leisten . Er soll sich genötigt feben .
aana Deutschland ? u besetzen und es aur Kolonie
seines soaenannten Völkerbundes machen und
wir wollen dann auseben , wie lanae seine äußere und
innere Geschlossenheit vorbält . Und wenn eö Inbre
dauert , wir dürfen nicht weich werden . Wir baben
bis aum 21 . Mai Seit , unsere schriftlichen Ein -
wendunaen voraubrinaen . Wir werden nach Ab-
lauf dieser !?rist als Volk durch unsere Dele -
aation und unsere Reaicruna saaen . was wir
au tun aedenken . 5iuvor soll keine Macht der Welt
nnS unsere Livven öffnen . Das ailt für uns als
Ganzes , aber dem Einzelnen ist es erlaubt , den
Verantwortlichen Männern zuzurufen : „Unter -
zeichnet nicht ! " und seinen Volksgenossen zusager . : Haltet Euch .bereit , das Schwer sie
zu ertragen , das je einem Volk: beschiede»war . Mit zunehmender Hoffnung werden .ille un -
terdiüäten Völker und Klassen der Welt vernehmen ,daß das deutsche Volk als Mitkampfer in ihre Reihen
getreten ist. Es wird kein kurzer und kein leichirrKampf sein . Verlaßt Euch nicht auf die
Hilfe der französischen S o z i a l i st e n .die sich in entscheidender Stunde weder >zroß nock
stark aezeigt haben . Es bedarf noch mehr als eines
Tropfens , um den Kelch zum Ueberlaufen zu briu -
gen . aber die . Tropfen fällen ständig . Werdet nicht
kleinmütig , wenn der erhoffte Erfolg auf sich war -
ten läßt , sondern verharrt in unerschöpflicher Ge -
duld in unzerstörbarer Zuversicht , dann wird eure
Stund : kommen .

Die sndschleswigsche Frage .
(Eigener Drabtbericht .)

Kovenhagen , 10 . Mai . Die Bestimmungen der
» riedenskonferenz . daß schließlich auf rein beut -
Icbenl Gebiete noch eine dritte Abstim -
mungszone geschaffen werden soll , beschäftigte die
kiesigen politischen Kreise und die Presse in köchitem
Maße . Am Montag wird der Reichstag zur Bemtungder durch die Bestimmungen der Friedenskonferen ., ge -
ichaffenen Lage eine geheime Sitzung abixrlteu . Ausallen veröffentlichten Erklärungen politischer und an -
derer hervorragender Persönlichkeiten geht mit gwßerKlarheit bervor . daß der größte Teil des deutschen Vol-res geschlossen hinter Regienmg und Reichstag steht .

Gegenüber einem Vertreter des dänisch- nordschles -
wiascheu Blattes „ Dannevirke " erklärte Ministerprä -
sident Zahle : Wir vertreten eiiien dänischen
Nationalstaat . Wir wünschen alle Dänen ver-
einigt , aber wir wünschen nur den Anschluß von
wichen , die Dänen sind von Ueberzeuguug und von
Herzen . Wir wollen nicht, daß Leute nach Dänemarkkommen aus ökonomischen Gründen , wenn sie aucheiner anderen Nation angehören .

Der frühere Ministerpräsident , ReichstagSabgeordne -ter N e ergaar d, sagte gegenüber demselben Presse -
Vertreter : Es ist überflüssig zu sagen , daß ich ebensowie die anderen Mitglieder der Handelsdelegationder dänischen Delegation für Schleswig <m unseremfrüheren Standpunkte festhalte . Wir haben eine Ab-
stimmung soweit noch Süden gewünscht , als es über -
« nwt ein dänisches Volkselement von einigermaßenBedeutung gibt . Dagegen wünschen wir nicht die
Einverleibung von Gebieten mit überwiegen -der deutscher Bevölkerung . Dies wäre fürDänemark eine große nationale Gefahr , denn das
deutiche Element würde dann in Schleswig das lieber -
gewicht erhalten .
. .. Der Reichstagsabg . Sigvald Olv en , Mitglied derdänischen Delegation für Schleswig , erklart : Wir wur -
den durch die Nachricht der Schaffung einer dritten
Mitiinmungszone überrascht . Meine GruppeWird iede Bestrebung unterstützen , die darauf ausgeht ,eine Mstunmung in der dritten Zone zu verhindern ,da die dortige Bevölkerung nicht aus nationalen , son-dern <ni» ökonomischen Gründen stimmen lvürde . Wirwurden es als ein Unglück betrachten , eine solcheBevölkerung zuni Bestandteil zu erhalten . Im übri -
gen glaube ich , daß Deutschland , wenn es sich erst wie -der emmal emporgearbeitet hat , seiner Bevölkerungebenso gute soziale Bedingungen bieten kann als Däne -mark .

Kopenhagen , 10 . SKm . Wie Ritzauö Bureau meldet ,nmrde nach den gestrigen Verbandlunaen im Reich ?-
tag an den danischen Gesandten in Paris gedrahtet ,daß die Regierung und der Reichstag anihrem bisher eingenommenen Stand -
p u n k t in der dänischen Krage festhalte,t .

Eine holländische Stimme .
^Eigener Drohtbericht .)

\ Haan . 10. Mai . Das Hauvtoraan der bollän -
d . lchen Sozialisten »schreibt au den Kriedenöverhand -lunaen unter der Ueberschrirt . Untergang "

: DasGefühl , das diese Kriedensbedinaungen bei iedenider sich nicht von Rachsucht aeaeu die Besieaten undnicht von Machthunger erfüllt ist. hervorrufen wirdtan » nur tiefste Bestüranna fein . Durch einKriedensabkoinmen wie da^ vorliegende unterschrei -ben die Sieger nicht allein das Urteil ihres Leindessondern anch ihr eigenes Urteil .

Sitzung des Staakenausfchusfes .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 10. Mai . Die Reichsreaierung hat fürMontag , den 12 . Mai . mittags 1 Uhr . den Staaten --
ausschuß nach Berlin berufen .

Sie heatige Nummer unseres öialtes

Ariedensbedingungen und Bankiergewerbe .
lEiaener Drabtbericht .1

Berlin . 10. Mai . Anaestchts des Inhalts der uns
augemuteten Kriedensbedinaunaen hat der Z e n -
t r a l v e r b a n d deS deutschen Bankier -
aewerbes seine Vorstünde ' und Ausschüsse auf
den 17 . Mai ds . Is . au einer außerordentlichen Sit -
zung nach Berlin ausammenberufen .

Belgiens Appetit auf Deutsch -Ostafrika.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 10. Mai . Die b e l a i s ch e Delegation ver -
öffentlicht solaende Note : Hpmans wurde am Frei -
tag au Wilson gebeten , wo er vor dem Viererrat die
Ansprüche Belgiens auf D e u t s ch - O st -
a s r i k a in Erinnerung brachte . ?Sm Anschluß au
die Unterredung hat Llovd George den britische^
Kolonialminister Lord Milner nach Paris berufen .
Nach der Ankunft des Ministers wird das Mandat
über Ostafrita ausainmen mit Htimans einer er -
neuten Prüfung unteraoaen werden .

Der Defensivvertrag .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Haag , 10. Mai . Die „ Times " geben skli mit
dem Beschluß Wilsons und Llovd Georges , dem Par -
lament einen Defenfivvertraa Voranschlägen für den
Kall , daß Frankreich von Deutschland angegriffen
wird . auiri ^ >eu . doch hält das Blatt die Selbstaaran -
tie für notwendig , durch die Vereinigung von Polen
und der Tschechoslowakei einen dauernden Frieden
sicher au stellen vor allem mit Rücksicht auf die
« chwäche der Lage der neuen Stnaten und aus die
Möglichkeit , daß Deutschland danach trachten werde ,im Osten au aewinnen . was es im Westen verloren
bat . Der bekannte franaösische Staatsmann uud
Nationalökonom P a i n l e v e erklärte einem eng -
lischen Zeitungsmann gegenüber : ..Man hat awischen
den rein finanaiellen und rein ökonomischen Fragen
an unterscheiden . Angenommen , wir beide befän -
den nns auf einer wüsten Insel ^ Die Tatsache , daß
ich Ihnen 10 000 Franken aeve . brächte Ihnen nicht
den geringsten Vorteil , wenn tsie nicht anr aivili -
sierten Welt aurück könnten , um das Geld aus -
auaeben . So ungefähr ist es mit der Welt heute .
Die Welt ist absolut verarmt . Für mehr als vier
Jahre konaentrierten sich alle Anstrengungen auf die
Schaffung von Vernichtunasinitrumenten . uud ietzl
steht die Welt vor dein Hunaer . Die Aufgabe des
Wiederaufbaues ist aweifach : Erstens haben wir
Nahrung . Kleidung und Maschinen beraustellen :
dann ist die Verteilung wieder au kontrollieren . Dies
ist nicht nur eine Ausgabe der einzelnen Länder ,
sondern der aanaen Welt . Die Liga der Nationen
wäre fähig , die Arbeit au unternehmen .

" Auf die
Frage , wie sich in Zukunft die Besteuerung iu
Frankreich verhalten werde , sagte Painleve , daß
eine Erhöhung der Steuer uiivermeid -
lick fei . Man müsse denken , daß 60 Proaent der
Männer in dem meistvroduaierenden Alter ge-
fallen sind . Das bedeutet einen enorme » Rückgang
in der Produktion und aleichaeitia einen Rückgang
der Kaufkraft . ..Rechnen Sie mit einer deutschet,
Kriegsentschädigung ? "

„ Deutschland kann uns keine
Kriegsentschädigung aablen . die unsere Finanzen
wieder herstellen könnte .

" Auf die Fraae , ob eine
Anleihe in Amerika wünschenswert sei . er -
widerte Painleve . diese fei eine absolute Notwendig -
keit.

Die kolonialen Fragen .
( Eigener Drabtbericht )

Berlin . 10. Mai . Ans Aufforderung der Friedens -
deleaation in Versailles beaeben sich der Gonver -
neur Haber und als Kolonialsachverftändiner
S t r o n d e l aus Hambura aur Bearbeitung des in
Versailles vorliegende » Materials » ach dort . Im
Reichskolonialministerium ist beute nachmittaa ein
besonderer Ausschuß kolonialer Sachver -
ständiger an einer Beratuna ausammenaetreten .

Der Kolonialminister bleibt in Verlin .
iEigener Drabtbericht .)

Berlin , 10 . Mai . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Wie die Dinge liegen , hat der Kolonial »,ini -
ster vorläufig von einer Reise nach Versailles Abstand
genommen , da das Schwergewicht der ganzen Frie -
densverhandlungen zurzeit bei dem Kabinett in Ber -
lin ruht : unter diesen Umständen glaubt er, durch seine
Anwesenheit bei den Kabinettsberatungen hier der
kolonialen Sache bessere Dienste leisten zn können .
Sobald die Möglichkeit einer Verhandlung der stritt, -
gen Kolonialsragen gegeben sein wird , wird von ihm
alles geschehen, mu die möglichst wirksamste Vertre -
tung der deutschen Kolionialsvrdcrungen als einer deut -
schen Lebensnotwendigkeit zu gewährleiste « .
Die Entrüstung in Deutsch -Oesterreich über seine

Entrechtung .
( Eigener Drabtbericht .)

Wien . 10. Mai . In der „ Arbeiteraeitung " schreibt
Gesandter Dr . Ludo Hartmann : Die von der En -
tente verlangte Anerkennung der Unab -
hänaiakeit Deutsch - Oesterreichs durch
Deutschland mit den, Zusatz : Diese Unabhängigkeit
bleibt unveränderlich , ausgenommen die Kustim -
muna durch den Völkerbund , ist eine unerträgliche
Einmischung in die Souveränität und die
wabre Unabbänaiakeit Deutsch - Oefter -
r e i ch s . Falls aber die Sieger uns des Selbst -
bestimmunnSrechtes berauben wollen , ist uns der
Wea vorgeschrieben . Wir müssen uns an den Völker -
bund wenden , trotzden , wir den Willen aum Anschlüsse
deutlich auSgesvrochen haben , d . b . auf Grund cineS
Plebisaits von, Völkerbund verlangen , daß er das
Selbstbestimmungsrecht anerkennt und daraus die
Folaeruuaen aieht .

Wien , 10. Mai . ( Wiener Korr .-Bureau, ) Als
Bevollmächtigter Deutsch -OesterreiW und veraiit -
wortlicher politischer Leiter führt StaatSkanzler Dr .Renner die Friedensdelegation nach St . Ger -
main . Er ist berzchtigt , die Haltung der Delegier -
ten entsprechend den von den Volksvertretern be»
schlossenen allgemeinen Richtlinien zu bestätige » und
die Verhandlungen zum Abschluß zu bringen .

amscht IS Seileu un ) Pyramide.

Sie Wirtschaft-Zwingburg der Entente.
Die Entente will die Vernichtung Deutsch

lands , sie will nicht nur das jetzige Deutschland
iu das politische und wirtschaftliche Joch einspan -
nen , dieser Friedensvertrag würde anch alle Zu
lunstskeime deutscher Industrie und Technik zer
stören . So unerhört auch die territorialen For
derungen vom politischen Gesichtspunkt sein mo
gen : das richtige Relief erhalten sie erst dann ,
wenn man den wirtschaftlichen Kern dieser For -
derungen enthüllt , und wenn man sie an die
Seite der übrigen wirtschaftlichen und finauziel -
len Forderungen stellt . Dann erst erkennt man
ganz , wie sich der weißglühende politische Haß
Frankreichs mit der kalten berechnenden Feind -
schaft Englands gegen das deutsche Wirtschafte . -
leben vermählt hat .

Der Verlust des . oberschlesischen Industriege -
bietes und des größten Teiles von Westpreußen
sowie der Verzicht auf das Saargebiet würden
Deutschland nach zwei Richtungen bin schädige » :
sie würden uns der industriellen Rohstoffe be
rauben , so daß wir ausschließlich fremde Roh¬
stoffe würden bearbeiten müssen , und sie würden
uns mit die wichtigsten unserer laudwirtschaft
lichen Ueberschußgebicte , unserer Vorratskam -
mern au Getreide , Kartoffeln uud Zucker kosteu .
Durch die Abtrennung von Rußland würden
wir ferner Agrarprodukte nur nnter schweren
Opfern einführen können .

Durch die Einfuhrverpflichtungen soll dafür
gesorgt werden , daß England und Frankreich die
Bedingungen für die Lieferung von Rohstoffen
so hoch schrauben können , wie es ihnen beliebt .Und wir würden nicht einmal höhere Zolle ! »
nahmen aus dieser fremden Einfuhr ziehen kön
nen . Deutschland würde völlig der industrielle
Lohnsklave Englands nnd Frankreichs werde » .
Knüpft es aber neue wirtschaftliche Beziehungen
zu anderen Völkern an . so fallen alle zoll i - ,n,
handelspolttischep Vergünstigungen anch den
Ententelünberu in den Schoß . Der Neid Eng -
lands aus den deutschen Welthandel zeigt sich i "
den Bestimmungen über die Wegnahme der Han
delsflottc und in der Verpflichtung , die deutsche »
Wersten während der nächsten fünf Jahre fast
ausschließlich für die Entente arbeiten zu lassen .

Dieser Handelsneiö zeigt sich aber besonders
kraß in der Bestimmung , wonach das Reich iuuev -
halb eines Jahres alle öffentlichen Wirtschafte
interWen deutscher Staatsangehöriger in Ruß -
land , China , Oesterreich , Ungarn , Bulgarien
nnd der Türkei erwerben muß . um sie dann der
Entente auf dem Präsentierteller darzubringen .
Dem Wunsche Englands , Deutschland den Wie
deranfbau seines Welthandels unmöglich zu ma -
chen, soll auch die Beschlagnahme alles deutschen
Eigentums und aller deutschen Interessen in
den Ländern der Entente dienen . Die Einrän -
mnng der Meistbegünstigung ohne Gegenseitig
keit würde bedeuten , daß Deutschland bei küns -.
tigen Handelsvertragsverhandlungen mit ge
bnndenen Händen dasteht . Der Verzicht auf
höhere Einfuhrzölle als im Juli 1314 verpflichtet
uns für die nächsten VA Jahre , nichts gegen eine
Ueberschwemmung mit ausländischen Waren zu
unternehmen .

Eine zynische Vergewaltigung und Eutrech -
tung schließe, ! die finanziellen Bestimmungen iu
sich . Eliaß - Lothringen und ein Teil von Polen
sollen davon befreit werden , einen Teil der deut -
schen Reichsschuld zu übernehmen . Frankreich
würde also für Elsaß -Lothringen keinen Pfennig
zu zahlen haben . Für Posen sollen aber die Be -
träge abgezogen werden , die für die Durchfüh -
ruug der Oftmarkenpolitik verwendet worden
sind . Das Tollste aber ist . daß die abzutretenden
Teile Oberschlesiens und Westpreußens nur
einen Anteil auf die Reichsschuld nach dem
Stande vor dem Kriege übernehmen sollen . Die
Aufbringung der Kriegslasten würde sich dann
sür die so wesentlich verkleinerte Bevölkerung
Deutschlands naturgemäß unendlich erschweren .
Durch die Haftung des gesamten Besitzes Deutsch
lands für die Bezahlung der Kriegskostenrech
nungen der Entente wird eine scharfe Finanz -
kontrollt über nns errichtet , wie sie bisher nur
kleinen bankerotten Staaten gegenüber zur An
wendung gelangte . Die Ueberwachung des deut
scheu Schulden und Goldzahlungsdienstes
drängt auch die Frage auf , ob ausländische Fil¬
men uns unter diesen Umständen Kredit gewäh -
ren werden . Den Gipfel des Zynismus bedeu -
tet es aber , daß die Entente von einem wirt¬
schaftlich uud politisch verkrüppelten Deutsch
land , das auch jeder Aufbaumöglichkeiten beraubt
werden soll , vorläufig , woblgemerkt vorläufig ,
innerhalb zweier Jahre die Zahlung von f>0
Milliarden in Gold verlangt , ohne daß damit
etwa unsere Verpflichtungen getilgt sein solle » .
Diese (>0 Milliarden sollen sich zusammensetzen
ans 20 Milliarden in Gold oder Waren und aus
40 Milliarden einer Obligationsanleihe . Es in
klar , daß ein sv behandeltes Deutschlaud wirt
schaftlich zugrunde gehen nnd gerade seine beste »
Arbeitskräfte z » r Auswanderung zwinge »
würde . Darum gebietet es die Selbstachtung
und Selbsterhaltung , den Vertrag in feiner jetzi
gen Form abzulehnen und dazu alle nationalen
Kräfte auszurufen .
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Protestkundgebungen.
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Seit Be -

kanntwerden der feindlichen Friedensbedingungen
«;ehen beim ReichspMidenten und beim Reichsmini -
iterpväsidenten zahllose Telegrarmne aus allen Teilen
Deutschlands ein* die den entschiedensten Protest ge -
aen die uns zugemutete Vergewaltigung enthalten .
Alle bringen tne Hoffnung " zum Ausdruck , daß die
Reichsregierung keinen Frieden annehmen
werde , der den uns vorliegenden Bedingungen irgend-
wie entspreche .

Der Reichspräsident und die Reichsregierung find
«ncherstande , auch nur einen Teil dieser .Kundgebungen
zu beantworten . Keine wird ungehört Verhallen . Der
Reichsregierung sind sie eine willkommene Stärkung
für ibre mit allen Kräften geforderten Bemühungen ,
von einem Geivaltfrieden zu einem Verhandlungs¬
frieden zu gelangen .

Der Protest des badischen Landtags.
( Eigener Drahtbericht .)

Freibura i . Br . . 10. Mai . Der Präsident des
badischen Landtages . Abg. K o v f . richtete folgendes
Telegramm an den Staatspräsidenten Geiß - Karls -
rube :

..Der B c o t e st des badisckien Staatsiuinisteriums
« aen die unerträglichen und u n a u s f ü h r -
baren Friedensbedingunaeu der feind -
lichen Mächt : , besonders gegen die weitere Be -
setzuna von Kehl durch die Franzosen benennet
einmütiger Suitimmuna der badischen
Volksvertretung . Das garwe badische Volk
erwartet von der Reichsreaierung entschiedenste
Stellungnahme gegen die Haßerfüllten feindliche ?,
Vernichtunasvläne .

K o v f . Präsident des badiscken Landtages .
"

Der Reichsbürgerrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 10. Mai . Der Reichsbürgerrat hat fol¬
genden Aufruf -erlassen :

Der Reichsbürgerrat ruft aus einmütiger Ent¬
schließung seines Präsidiums und seines Präsidial -
beirates alle deutschen Staatsbürger auf . mit aller
Entschiedenheit und mit allen Mitteln ftrt ) gegen die
Aufzwinauna eines brutalen Gewalt - und lmßerfüll -
ien Rachefriedens zu wehren . Das deutsche Volk
sieht sich schrecklich in seinem Vertrauen aus einen
gerechten Frieden , wie ihn Wilson verhieß . ge -
täuscht . N n v e r b ü l l t e r Raub an unbezweifel -
bar deutschem Land , wirtschaftliche Erdrosselung und
Vergewaltigung des gesamten deutschen Volkes in
ewiger Abhängigkeit und Frondienst des Feindes -
Verbandes erstreben die ^ riedensbedinaunaen . die
ei« Dokument volitischer Sckamlosia -
k e i t sind.

Wir fordern mit allem Nachdruck von der Reichs -
regierung die Ablehnung eines solchen Schmach?
und Elendfriedens , wenn seine Milderung und Um-
Wandlung in einen Frieden des Rechts und der Ver -
sönlichkeit auf Grund der 14 Wilsonschen Punkte in
mündlichen Verhandlungen nicht erreichbar ist .
Dauernde Not und untilgbare Schmach
wollen wir trotz unserer hungernden Kinder nicht
noch auf Kosten der deutschen Ehre erkaufen .

Wir rufen alle Neutralen und alle Rechtdenkenden
auch in den uns feindlichen Völkern auf , die Welt
von dem unzähmbaren Haß zu entgiften und vor
neuer unabsehbarer Feindschaft zu bewahren .

Wir fordern alle Bürgerräte im Reiche auf . in
machtvollen Kundgebungen der gesamte » Bürger -
schaft zu bezeugen , daß Deutschland keines -
wegs gesonnen ist, diesem allem Rechtsgefühl
und aller Völkersittlichkeit hohnsprechenden Frieden
anzuerkennen und zu unterschreiben .

Ein Danktelegramm.
( Eigener Drahtbericht .1

Berlin . 10. Mai . Auf das von dem sächsischen
Ministerpräsidenten Dr . Gradnauer an den
Reichspräsidenten Ebcrt gerichtete Telegramm hat
letzterer eine Antwortdepesche an Dr . Gradnauer
gerichtet :

Der Reaieruna des Freistaates Sachsen danke ich
zusammen mit der Reichsreaierung für die Zustim¬
mung zu unserer Stellungnahme gegenüber dem uns
aufzuerlegende ?! Gewaltfrieden . Diese Zustimmung
bestärkt uns in unserer Haltung und
>oird unsere Kraft in diesem schweren Kampfe
um die deutsche Zukunft stärken .

gez. Ebert . Reichsvräsident .
*

Aus der Wafsenstillstandskommission .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10. Mai . Die Alliierten teilte » , wie die
deutsche Waffenstillstandskommission meldet , in einer
Note vom 9 . Mai mit . das', der Heimtransvort der

in Saloniki und in Ko n st a n t i n o v e l noch be-
kindlichen Truppen im Gange ist . Weiter wurde
der deutschen Waffenstillstandskommission mitgeteilt ,
daß die Entsendung des deutsche» Dampfers ..Ost -
see" nach Riga genehmigt wurde , um die dort be-
sindlichen Deutschen zurückzuführen . Ferner haben
die Alliierten dem deutschen Ersuchen zugestimmt ,
den Dampfer „ Hannover " nach Nepal und Libau
schicken zu dürfen , um die zurückgebliebenen deutschen
Staatsangehörigen und die Deutfch -Balten abzu -
holen .

Der Fünferrat.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 1». Mai . Wie der „Matin " meldet , hat der
Fünferrat gestern die Festsetzung der österreicht -
sch e n Grenze mit S ü d s l a w i °e n auf Ansuchen
Italiens den: Ausschutz für die südslawischen Auge -
legenheiten überwiesen . Ferner hat der Fünferrat
die Verpflegung von Riga und Estland bespro -
chen , wo die Deutschen sich angeblich zu breit mach-
ten . Ferner hat er beschlossen, die holländische
R e g i e t u h y aufzufordern . Bevollmächtigte uach
Paris zu schicke » , um mit Belgien und den Alliierte »
eine Revision des Vertrages von 1839 zu
erörtern .

Einberufung des amerikanischen Kongresses .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 10 . Mai . Nack einer Radio -Meldung
aus Washington hat die Meldung der Ein -
berufung einer außerordentlichen Konareßsitzung für
den 19 . Mai durch de» Präsidenten Wilson all -
gemeine Zustimmuua gefunden . Dieser Termin ist
ei » viel früherer , als die deniokratischeu Führer er -
wartet hatten . Der Sekretär Wilsons . Tulultv ,
teilt mit , daß Präsident Wilson bei der Eröffnung
des Kongresses nicht anwesend sein werde .

Berlin .
'
10 . Mai . ( Eig . Drahtbericht .) Wie von

zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist die Berschif -
fung deutscher Waren nach Südamerika
noch nickt möglich .

*

Französische Blätterstimmen.
Versailles , 10. Mai . Ter heutige „Populaire " ent -

hält drei äußerst scharfe Artikel gegen den
Fr i e d e n s v e r t ra « s e n t w u rf . Im ersten
Artikel erklärt Lonzuet : Der Entwurf sei die Ver -
» einung eines gerechten und dauernden Friedens .
Er sei ein Gewaltfriede » , für desse» baldmöglichste
Beseitigung das Proletariat Europaß unfehlbar sich
einsetzen werde . I » einem weiteren Artikel erklärt
das Blatt , er sei kein Friedens - sondern ein Kriegs -
vertrag . Die alliierten Regierungen wollen das
deutsche Volk zur Vergeltung der Verbrecken seiner
Führer erdrücken . Ei » derartiger Wunsch müsse
das Gewisse » aller Völker empöre » . Nieinals wur »
den Grundsätze derart heuchlerisch verletzt . Der
Versailler Vertrag ist ebenso schmählich wie der von
Brest - Litowsk und er werde dasselbe Schick -
sal haben . Schließlich erklärt das Blatt : Die bür -
gerliche Presse Frankreichs verlange nock mehr Bürg¬
schaften , weil sie befürchte , daß ein neues E u -
ropa , wie dieser Vertrag es ichaffe, viel mehr
Konfliktgefahr enthalte , als das frühere .
Das Blatt schließt : Mit Befriedigung stellen wir fest,
daß die reaktionäre Presse , wenn sie auch nicht zu
unseren Folgerungen gelangt , doch die Gefahren an -
kündigt , die demnächst Europa umkreisen werden .
Aus dem Manifest der englischen Arbeiterpartei.

Rotterdam , 10 . Mai . Dem „Nieuwe Rotterdam -
schen Courant " zufolge heißt es in dem Manifest ,
das der Rationalvorstand der englischen
Arbeiterpartei veröffentlicht hat : Der Ratio -
»alvorstand der Arbeiterpartei vertritt die Ansicht, daß
die veröffentlichte Zusammenfassung des Friedensoer -
träges in einigen wichtigen Punkten mit den
Erklärungen der Pariser und der Berner Konferenz
nicht ü >b er e i n st i m m e . Der allgemeine Geist
des Vertrages steht mit der Auffassung der Arbeiter ,
die eine » Frieden der Gerechtigkeit und des Rechts
verlangen , nicht im Einklang . Wir können keine Ver -
anttvortung für die Verletzung der Grundsätze auf uns
nehmen , die bei der Regelung vorkam und setzen unsere
Erwartung in die Kraft der Organisierten der Demo -
kratie . Daß Deutschland Wiedergutmachung und Scha¬
densvergütung für die ?,u Wasser , zu Lande und in der
Luft am Leben und Eigentum von Zivilpersonen zu-
gefügten Schäden leisten muß . kann nicht angezwei -
felt werden . Wir sind jedoch der Meinung , daß
Deutschland in der K o m m i s s i o n , die sich mit der
Frage der Wiedergutmachung besaßt , vertreten
sein muß , und hei dem gesamte » Betrag der Wie -
dergutmachung , den es zu zahlen hat , seinen Verpflich -
tungen gegenüber der Not seiner eigenen Bevölkerung
Rechnung tragen muß . Wir protestieren gegen den
Versuch, das Saargebiet für immer vom deutschen
Staat abzutrennen und hoffen , daß Frankeich seine
Einwilligung erteilt , daß die Bevölkerung Elsaß -Loth¬
ringens über ihr Schicksal entscheidet und daß unter

der Aufsicht des Völkerbundes in Malmedy und ande -
reit zwischen Belgien und Deutschland strittigen Ge -
bieten eine Volksabstimmung stattfinden wird . Wir
begrüßen die Anwendung einer Volksabstimmung in
den südlichen und östlichen Bezirken von Ostpreußen ,
bedauern jedoch , daß die Grundsätze bei der Absteckung
der polnischen und tschecho-slowakischen Grenze nicht
angewendet werden . In Uebereinstimmung mit dem
Prinzip der Selbstbestimmung muß das deutsch-öster -
reichische Volk das freie und unbeschränkte Recht er -
halten , zu entscheiden , ob es ein deutscher Bundesstaat
werden oder unabhängig bleiben will .

Rotterdam , 9 . Mai . Dem „ Nieuwe Rotterdanischen
Eouvant " zufolge schreibt „ Dailv News ", daß der
deutschen Abrüstung Die allgemeine Abrüstung folgen
müsse . „Daily News " bringt weiter Aeußevunyen de-
deutender Persönlichkeiten zu den Friedensbedingun -
gen der Alliierten : Der Arbeiterführer Snowoen
erklärt : Der Vertrag ist reinen Imperialisten
und Militaristen aus d e m Herzen ge-
sprechen. Er ist der Gnadenstoß für diejenigen , die
gehofft hatten , daß das Ende des Krieges den Frie -
den bringe . Er ist ein Verrat an der Demokratie und
an den im Kriege Gefallenen . C Ihnes sagt : Die
Verteilung deutschen Gebietes , Elsaß -Lothringen aus¬
genommen , wird für unsere Zukunft gefährlich
lein , wenn nicht durch den Völkerbund eine Regelung
gefunden wird . Gilbert M a r r a r h erklärt , daß der
Vertrag die Herausforderung zu einem neuen Kriege
bedeutet . Die einzige Hoffnung für einen dauernden
Frieden liegt in der helfenden Kraft des Völkerbun -
des . Bernard Shaw erklärt ironisch : Die Friedens -
bedingungen schützen die Welt vor der Demokratie
Deutschlands . Wir haben Deutschland seine ganze
imperialistische Gewalt abgenommen und sie auf un -
sere eigenen Schulten ! genommen .

Amsterdam . 10. Mai . Wie „TÄearaaf " aus Lon -
don meldet , schreibt die ..Westminster Gazette "

, die
verhältnismäßig kleine Aenderuna in der Karte
Deutschlands sei in Wirklichkeit gewaltig . Die ganze
wirtschaftliche Struktur werde dadurch verändert .
Die Alliierten müßten bedenken , daß sie die Scha -
densveraütnna nickt vom alten Deutsckland erbiel -
ten , sondern von dem Deutsckland . das seiner wich -
tiaiten Hilfsauellen beraubt ist. Die Alliierten muß -
ten zeigen , daß unter dem Völkerbund der Grund -
fatz des freien Zuganas zu den mineralischen Hilfs -
guellen in jedem Gebiete Europas auf alle Völker
angewendet werde . Deutschland werde geltend
machen , daß es in seiner veränderten Lage keine
Schadensvergütungen bezahle » könne , aher wenn
der Vertrag loyal ausgeführt werde , sei das nickt der
Fall .

Die Vohnungs - und Siedlungsfrage
(Ursachen und Wirkungen der Wohnungsnot.)

Von Oberamtmann Dr . Sauter , Freibura .
Als Ursachen der Wohnungsnot sind in der Hauvt -

sacke zu nennen :
1 . Die Bautätigkeit bat . insbesondere in den

Krieasiahren , mit der Zunahme der Bevölkerung
nickt Schritt gehalten :

a ) der Grund und Boden wurde durch Boden -
spekulativ » zusehends verteuert , das Bauen
wurde erschwert .

b) die meisten Bauhandwerker wurden zum Heere
einberufen .

c) Arbeitslöhne und Baustoffe sind im Preise
außerordentlich in die .Höhe gegangen .

cl) die Baustoffe wurden immer mehr für den Hee-
resbedarf in Anspruch genommen .

e ) schließlich hat die Heeresleitung noch ein allge -
meines Bauverbot erlassen .

2 . Viele Familien sind durch die Krieasverhält -
nisse, insbesondere die Einberufungen veranlaßt wor -
den . sich eine weitere Wohnung zu nehmen , ohne ihre
seitherige ganz aufzugeben .

3 . Zahlreiche Familien haben infolge von Kriegs -
. Verdiensten die Möglichkeit erlangt , sich größere
Wohnungen zu mieten , wodurch sich der für die an -
deren verfügbare Wohnraum beschränken mußte .

4 . Die vom Heere Entlassenen haben sich vielfach
nicht in ihre Heimat auf das Land zurückbegeben ,
sondern sind vielfach in den Städten verblieben , wo
sie die Nachfrage nach Wobnungen erhöhten .

ö . Die Räumung der neutralen Zone hatte eben -
falls einen weiteren Zuzug zur Folge .

6. Die aus dem Ausland ausaewiefenen und die
aus freien Stücken infolge des Krieges zurückgekehr -
ten Deutschen .

7 . die elsässiscken Flüchtlinge , die nickt mehr in
ihre Heimat zurückkehren wollen .

8 . die vertriebenen Elsaß - Lotbringer und ehemali -
gen Reichsdeutschen , die besonders die badischen
Städte überfluten , und vor allem auch

S . die zahlreichen vermöaenden Norddeutschen , die
während des Krieges und besonders nach der Revo -
lution die badischen Städte zu ihrem künstiaen Wohn -
sitz auserseken haben , weil ihnen die Lebensmittel -
Versorgung hier besser , die Preise niedriger und die
politischen Verhältnisse ruhiger erschienen :

sie alle haben die Nachfrage nack Wohnungen in
einem Maße erhöht , daß der Vorrat nicht mehr aus -
reichend sein konnte , wenn es nicht gelang , das Zu -
strömen Wohnungssuchender auszuhalten .

Als Wirkungen der Wohnungsnot sind anzu -
führen :

1 . Schwere Beunruhigung von Einzelstekenden
und Familien , da ein Obdach schließlich ebenso wich-
tia ist wie Nahrung und Kleidung .

2. Teuerung anck auf dem Wohnunasmarkt , so
daß die Lebenshaltung noch mehr erschwert und viel -
fach ganz unerträglich verteuert wird .

3 . Steigerung der Häuser - und Grundftücksvreise .
4 . Blühen des Häuserhandels , der den Zuzug be-

aünstiat und damit die Wohnungsnot noch steigert .
5. Vernichtung von Werten aller Art durch zahl -

reiche Umzüge , besonders , wenn der zum Ausziehen
Genötigte eine entsprechende Wohnung nicht recht-
zeitig zu finden vermag .

8 . Gesundheitliche Schädigung durch Einschränkung
des Wolinbedürsnisses .

7. Sittliche Gefährdung durch notaedrunaene Tei¬
lung ein und derselben Wohnung mit anderen Fa¬
milien oder Schlafaänaern .

8 . Zunahme der Geschlechtskrankheiten ans dem
vorerwähnten Grund , endlich

9 . Steigerung der allgemeinen Unzufriedenheit
und damit der Gefahr des Bolschewismus .

Nachdem so die besondere Bedeutung der Woh -
nunasfraae in der Gegenwart wohl außer Zweifel
gestellt ist . erscheint es angezeigt , zu vrüfen , ob auf
diesem Gebiet von Staat und Gemeinde das Nötige
geschehen oder wenigstens vorgesehen ist.

Die von den Städten auf Grund der bundesrät -
lichen Mieterfchutzverordnuna vom 23 . September
1918 eingesetzten Mietetniaunasämter köu-
» en zweifellos segensreich wirken , besonders wen »
eine Kündigung nur mit ihrer vorherigen Zustim -
muna ausgesprochen werden darf (wie jetzt wohl in
den »leisten arößeren Städten ) .

Auf Grund der Reichsversicherungsordnung vom 7 .
November 1918 können die D e m o b i l m a -
chunasausscküsse gekündigte Mieter in ihre »
Wohnungen belassen oder den Zuzug Ortsfremder
abhalten . Nack der badiscken Verordnung vom 29.
März 1919 kann auch die Gemeindebehörde
anordnen , daß es ihrer Genehmigung bedarf , wenn
eine Wohnung zu Wohnzwecken überlassen werden
soll. Sie kann also den Einzug eines neuen Mie -
ters hiernach untersagen , wenn sie dem seitherigen
behilflich sein will . Sie kann auch versüaen , daß
Wohnungen nur unter Nameiisanaabe des Vermie¬
ters ausgeschrieben und daß für den Nachweis von
Wohnungen keine Belohnungen versprochen werden
dürfen .

Allein neue Wohnungen lassen sich durch diese Be -
stimmuuaen noch nicht beschaffen . Auch kann die
Steigerung der Mietpreise hierdurch nicht hintange¬
halten werden .

Es fehlt an Richtlinien dafür , iu welchem Um -
fana eine Erhöhung der Mi etv r e i s ^ angezeigt
erscheint . Infolgedessen sind anscheinend Steiaerun -
aen . die weit über die Mehrausgaben für irgend -
welche .Verrichtungen ( Reparaturen ) hinausgehen ,
nickt hintan ^ubalten . Die Sausbesitzer werden sich
meist nicht mit einer Verzinsung derartiger Mehr -
koste » begnügen , sondern sie bar ersetzt erhalten wol -
len . Ein zu erwartendes Sinken des Hypotheken -
zinsfußes werden sie sich kaum in Geoenreclmnnn
stellen lassen . Und was die wachsende Steuerlast be -
trifft , so werden sie nicht ohne weiteres einer Be -
lehruna darüber zugänglich sein , daß auch die Mie -
ter jetzt mehr Steuern zahlen müssen als früher .
Andererseits werden sie nicht mit Unrecht darauf ab -
heben , daß die seitherige Regelung der Lieaem 'ckaftS-
besteueruna nickt befriedigend , für manche Fälle so -
aar vielleickt hart und ungerecht war .

Bei weitgehendstem Wohlwolle » des EiniaunaS -
amts gegenüber den Mietern , zu deren Schutz es be-
stimmt ist . wird jedenfalls auch nicht verhindert wer -
den können , daß die Häufervreise . besonders bei öf-
terem Wechsel des Eigentümer ? , immer mehr stei-
aen . so daß auch die Mieten infolge des Häuserkan
dels weiter in die Höhe geben und schließlich auf
einer außerordentlichen Höbe gehalten werden müi -
sen , wenn der letzte Erwerber des Hauses nicht in -
folge des teueren Ankaufs und geringerer Mieten
wirtschaftlich zugrunde gehen soll.

Der Häuserhandel ist auch , abgesehen von der ver -
meintlich höheren Anlage , deshalb so verführerisch¬
weil die damit verbundene Zuwachssteuer so nieder
ist. Sie erreicht erst bei einem Gewinn von 100 %

Sie „Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt,
bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Die Saatfelder der Heimat . Von Gustav
Schüler . — Innen jubeln Sänger des
Frühlings mir . Von O . L . B r a ndt . —
Ferdinand Hodler . Von Emil Kast . —
K ii n st pflege und Stadtverwaltung . Von
Stadtrat Dr . Friedrich W e i l l, — Aus alten
Ratsprotokollen . Von Bened . Schwarz . —
Der Pantoffelheld . Skizze von Hans Win -
t e r f e l d .

Thealer und Musik.
Konzert de« Znstrumentalvereins.

Recht gute Eindrücke hinterließ das Konzert des
Jnstrumentalvereins . Er brachte auf seinem Pro -
gramm lauter Werke , die Allen zu Herzen spre -
chen, voran Beethovens zweite Sinsonie ( in D -Dur ) .
Das Werk wurde mit aller wünschenswerten Klar -
Ijeit ausgeführt . Kleine Unebenheiten wurde » von
dem sicher führende » Leiter , Musikdirektor Theodor
Münz , dank der große » Linie , di : seine einfühl¬
same Dirigentenkunst durchhält , glücklich übcrwun -
den . so daß ei » lymphatischer Gesamteindruck blieb ,
der i»?ch verstärkt wurde durch das köstliche Mozartsche
Werkchen , eine Serenade für "geteiltes kleines Or -
ehester. Sehr sauber und ansprechend reichten sich
die beiden Streichergruppen gleichsam gegenseitig die
Hände zu lächelndem Reigen , spielten Frage und
Antwort in lieblichsten Klanggebilden , und wir dan »
ken es der Leitung besonders , dieS selten aufgeführte
dreisätzize Werkchen einmal aufgeführt zu hohen .

Tic sc Orchestcrvorträge , von denen die Oberou -
Ouvertüre den Abend mit glanzvollem Schwung ab -
>'chloß, wurden unterbrochen durch zwei Gesangsvor -
: räge , aus der Zauberflöte und dem Freischütz , wobei
das recht verwendbare Orchester des Instrumental -
Vereins begleitete . Herr Sch vier dt vom Land «»-
theater sang mit seinem , schönen ausgeglichenen
Tenor die Arien des Tgmino (dies Bildnis ist be-
>',anbernd schön ) und des Mar (durch die Wälder ) und
hatte » eben dem rühri .ien Lener sämtlicher Vorträge ,Herrn Münz , lebhaften Beifall der sehr zahlreich an-
» eseiide» Hörerschaft. I » solcher Belebung und Po¬
pularisierung edler Musik darf der Instrumental¬

verein eine seiner schönsten Aufgaben sehen neben
der Erziehung eines aufgeweckten , ernst strebende »
Orchesterkörpers .

Uraufführung eines Napoleon-Dramas .
Aus Dresden wird uns geschrieben : Im

Alberttheater erlebte das Drama aus der
französischen Revolution „ Das K o n s u l a t " von
Karl Leyst feine Uraufführung und brachte de»!
als Historiker und Biologen geschätzten Verfasser
einen große » Erfola . Leyst bat in historischen
Schriften Navoleon als Scharlatan zu entlarven ver -
sucht. Er sieht ihn auch in seinem Zyklus von sechs
Navoleondramen . zu dem dieses Stück gehört , als
einen „ Zyklopen von Lug und Trug "

, als einen
Teufel von Machtgier und Bosheit . Als Bühnen -
dichter scheinen ihm letzten Endes die gestaltenden
Kräfte zu versagen , um seinen Navoleon ganz leben -
dia zu machen . In diesem ..Konsulat " hat er einen
kleinen Bösewicht , einen kaltherzigen Intriganten .
Erpresser und Tyrannen gestaltet . Es bleibt eine
Verzerrung , an die man nicht glauben kann . Der
Vorwurf der bistorisck woblfundierten vier Akte
Leysts ist die Arena -Verschwöruna des Jahres 1801 .
Mit erstaunlicher Virtuosität hat der Autor das
ganze Rüstzeug unwiderstehlicher Theatralik iu den ,
glänzend ausgebauten Akten in Szene gesetzt. Ei »
prachtvoll knavver , gespannter Dialog voll Geist ,
Elan . Witz und allem Feuerwerk der Dialektik reißt
die svannenden wirkungsvollen Szenen ins Dichte -
riscke. Die Wirkung des Werkes war außerordent -
lieh . Der Beifall setzte schon nach dem ersten Akt
stark ein und steigerte sich. Carl Lehst wurde unge -
zählte Male gerufen . A . G .

Uraufführung in Frankfurt . Friedrich Eisen -
lohrs dreiaktiges Schauspiel „Die Legende
der M a r g u i s e von Eroisset " konnte es trotz
einer liebevolle » Aufführung (Regie Gustav Har -
tungs zu keinem Erfolge bringen . Der schwersäl -
lige Dialog , in den Hunderte von Dingen und Shm -
bolismen hineingepfercht sind , macht es fast zur Un»
Möglichkeit , dem Verfasser zu folgen . Im Mittel -
Punkt steht eine feingeistige Kurtisane , die allerdings
so sehr Schemen geblieben ist , daß die unerhörte
Liebe der Männer , die sie umwerben , sehr seltsam
anmutet .

Auch die Männer , die um dieser „Lulu " willen be-
reit ftnd , ihr Leben dahinzugehen , sind konstruierte
Typen . Die Berechtigung zur Verwendung solcher
typisierten Gestalten wird dem Verfasser niemand

streitig machen . Verwendet er sie aber , muß es im
Sinne einer klaren zielsicheren Idee geschehen.
Merkwürdig hypnotische Einflüsse von unverständ -
licher Wesensart sollten dem Ganzen etwas Gespen -
stisches geben . Aber auch dieser Ton wurde salsch an -
geschlagen . Als ein Plus ist auf Seiten des Dichters
zu buchen : eine schöne Musik der Worte Ederen Sinn
allerdings ost recht dunkel ist ) und eine ichöne Emp -
findung für Dynamik .

Die Hauptdarstellerin , Fritta Brod , eine der
seltsamsten Erscheinungen des Frankfurter Theaters ,
zeichnete die blutleere Maryuise mit stilistischem
« eingefühl und hatte namentlich in Gesten und Stel -
Inn gen Augenblicke stärkster bildhafter Eindrucks -
kraft . M . G .

Uraufführung in Guben . Im Gubener Stadt -
theater fand dieser Tage die Uraufführung eines
dreiaktigen Schauspiels „D i e stärkere Macht "
von Elinor Hopffgarten statt . Das Werk , dem
eine Handlung aus der irischen Aufstandsbewegung
zugrunde liegt , leitete der Direktor des Stadtthea -
ters in Guben , Herr Heinzel , szenisch und . deko¬
rativ und führte die Arbeit der vielmals nach jedem
Akt gerufenen Verfasserin zu vollem Erfolg . Direk -
tor Heinzel , hier in Karlsruhe durch seine erfolz -
reiche Leitung des Baden -Badener Sommertheaters
und als Mitglied des früheren Karlsruher Hofthea -
ters bekannt , zeigte mit der Erwerbung dieses Wer -
kes, welch reger Geist auch an Bühnen oer ..Provinz '
herrschen unb durchdringen kann . Der Aufführung
wohnte u . a . Präsident Rickelt von der Bühnengenos -
senschaft als Taufpate bei .

Kunst und Wiffenschasl.
Volksstaat und Volkstum.

Zu diesem TKenia nimmt in einem bei E . Diede -
richs erscheinenden Sammelwerk (Neue Weae zum
Aufbau Deutschlands ) Ernst K r i e ck das Wort . Und
er tut das mit einer Offenheit und einem Mut . die
ungemein erfreuend und erfrischend wirken aus
jeden , der sich in unserer von Phrasen völlig zer -
fressenen Gegenwart nock freien Blick und eigene
Meinung gewahrt bat : und zugleich tut er es aus
so klarer und tiefer Einsicht heraus , daß man sich
unwillkürlich zu Veraleichen angeregt suhlt , die sür
so manche Größe unseres auaenblicklichen politischen
Lebens nicht eben schmeichelhaft ausfallen . Freilich :
der aeliebtesten Losung der Stunde setzt Krieck reckt

schonungslos zu : dem Schlagwort von der erlösen -
den Demokratie , diesem neuesten politischen Zucker¬
werk . womit sich beute alle Welt den B^aaen über -
lädt , obne die Wirkung zu bedenken . (Die Nordsee
bat nicht Heringe genug für den Katzeniamnier . der
darauf folgen wird !)

Da stehen Sätze von schärfster Prägung , die hier
nicht zu zitieren mich sine gewisse Ueberwinduna
kostet: aber die lege ich mir aus . einmal weil ich die
Gefahr aus den? Zusammenhang gerissener Worte
zu gut kenne , und ' dann , weil ich der dreisten Faul¬
heit nicht Vorsvann leisten möchte , die aus einer
gelesenen Besprechung so gern den Mut schöpft
zu der Behauptung , die besvrochene Sache zu ken -
neu . Zudem : so notwendig und so tief berechtigt
die von Krieck geübte Kritik ist . es bleibt nicht dabei —~
was bei einem so durchaus reisen und mit deutscher
Geschichte und Politik so tief vertrauten Kovf i '1
eigentlich selbstverständlich ist . Es werden hier Wege
zum Neubau , und zwar zu einem ganz von innen
heraus entworfenen Neubau deutschen Lebens ge¬
wiesen . die sich von den hilflosen Rezepten unserer
Varteivrogramme aufs vorteilhafteste unterscheiden -
Was Krieck vorschwebt , ist : Staat als Ausdruck ge¬
gliederten Volkstums : Staat als Glied der Kette ,
die Einzelmensch und Gesamtmenschbeit verbindet :
also so ziemlich das Gegenteil der heute fast allein
betriebenen Mechanisierung und sog. Sozialisierunp /
Man lese , was Krieck hierzu sagt : man wird nck>
dem Eindruck nicht verschließen , daß da einer am
Werke ist . der zu geistiger Führerschaft berufen w
wie Wenige .

Und damit könnte ick nun schließen . Denn besser
Empfehlendes als dies kann man ja wobl über eine »
Mann in diesen Tagen nickt saaen . Schreit m?n
nickt allenthalben nack führenden Männern ? P ' 1"
man uns vor kurzem in tausend Variationen da --
Leitmotiv der erlösenden Demokratie : Freie Balm
dem Tücktiaen ! Ack ja : man vftss es . Aber beute
— vseift man darauf . Neue Männer ? — Ideen — •.
Hier wäre ein Mann mit Ideen . Kommt er ^
Wirkung ? Seine vorgesetzte Behörde erleichtert mm
noch nicht einmal die Durchführung von Arbeite » '
die im Augenblick und für die Allgemeinheit aewl «
wertvoller wären als vflichtgetreue Berufserfüllun ^
bis ins Kleinste (Krieck ist Volksschullehrer ) .

'-x ,Erfola davon ? lleberarbeitung : körperlicher
sammenbruch . Man fragt : Muß das fein ? Habe
wir nickt geistige Kräfte mehr als genug sinn - um
zwecklos geopfert in den Jahren , die hinter un --
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^ Anlagewerts einen Sab von 15 % und selbst
wein Betraa wird mit den sonstiaen Kosten des
Mufvertraas auf den Käufer abzuwälzen versucht ,
^uch bat das Reick auf den ibm zustehenden Anteil
h m halste der Steuer verdicktet iseit Einführung

Besitzsteuer ) und die Gemeinden haben in Ba -
£1 von beut ihnen aufteilenden Reckt auf Erbebuna

-' "es Zuschlags sbis zu 100 % ) keinen Gebrauch ge¬
mocht.
^ iur Bebebuna der WobnungSnot en'ckeint es vor

«iiern aeboten . die Errichtung neuer Wohn -
?,lten mit allen Mitteln au fördern .
" ach der entsprechenden Reicksverordnuna vom IS .

? ?Ular d . I . baben Bezirkswobnunaskom -
? ' ' ott ( in Baden die Landeskommissäre ) die
? erstellunn geeigneter Klein - und Mittelwohnunaen
"nerZalb ihres Verwaltungsbezirks zu^ fördern . So -

® ->ur Gewinnuna von Bauten nötig ist , baben
^« Grundstücke gegen angemessene Entsckädiauna zu
Dianen . Mietfteiaerunaen . die auf den Kriea au -
^ ^»fübren sind , dürfen bierbei nickt berücksichtigt
fipi« Einsacker wäre es vielleickt aewesen , eine
eminmte Richtung sür die Werteinschätzuna nnau »

oder btc Selbsteinschätzuna zur Steuer zu -
^ nde zu legen .
,^ uch hinsichtlich der Beschaffung der Baumateria -
üÄ. den Wobn anaskom Missionen weitgehende
m̂ unnisse eingeräumt worden . Sie können 3. B ,
j
" .e« e zur Herstellung von Bausteinen fftieaeleieu )
~ 'eoer in Gana setzen lassen und Goldbestände ent »
nvnen.
. Bon großer Bedeutung ersckeint auck der Umstand
. " das Reick einen besonderen Kredit nur Verfü -
Ma gestellt bat . der es ermöalickt . die durck das
Men in gegenwärtiger Seit entstehenden Mebr -
.°iten au ersetzen , indem Staat und Gemeinde einen

Ueberteuerunaszuschuß gewähren ,
on dieser Möalickkeit sollte in stärkerem Maße . als
AS jetzt geschieht . Gebrauck aemackt werden .

0» vTer >venn die Wobnunasfraae wirklick bekriedi -
aelöst werden soll, wird man nickt umbin kön-

W ' Zugleich das ganze Siedlungsvroblem aufzurol -
und insbesondere der Gründung von K r i e -

tot * Heimstätten Wohn - und WirtsckaftZbeim -
^ ten ) ^ größerem Umfana näherzutreten , wie es

Bodenreformbund längst aefordert bat . Hierzu
?.̂ r ' zunächst auck di

Mlands .
Gewinnuna billigen Sied -

. Tie Deutsch -Nationale Volksvartei und die Sozial -
einokratiscke Partei baben in Mecklenburg den Er -

!k?> ^ ues Gesetzes zur Verbinderuna der Boden -
Station beantragt .^)

erscheint wichtig . das, die Gemeinden ssch das
^ »ae Land in iedem Falle durck ein aesetzlickes
."rkaufsreckt sickern lassen , und daß ibnen die Ent -

I
°nunn versüabaren . von dem Eiaentiimer nickt

bewirtschafteten Grundbesitzes erleicktert wird .
^ » Gemeindeland sollte aber denen , die es als Acker-

oder Bauland selbst bebauen wollen , zu möa -
freiem und zualeick gesickertem Besitz (in Erb -
Erbvachc oder mit Wiederkaufsreckt im Falle

L Veröufeerunn ) überlassen werden .
^ '»sofern decken sick alle diese Bestrebungen mit
^ ^ ielen einer gesunden Bodenreform .

btH J 5®8 tflngft in Baden verabschiedete «Wetz »der
s. S « runbstiicksverkelir sollte dem qlcicken Äweck eben-
ta, )? » uch dienen . Der RcaieritnaScntwurf schrieb eine
ius '^ Sende «Sencbmiannasvilicht für die Uebertraauna
1»? ®t(ttntuniä au Grundstücken vor . Nachträglich bat
»„

" die Veräukeruna landwirtschaftlicher Grundstücke
d». .°" sanaeböriae Landwirte und an solche der Nach -
H„Mneindc ausgenommen . — Die Deutsch-nationale
^ ^ vartei bat liier aeaen das Gesetz gestimmt.

Die Aiiuserpeitfche.
Von Vrof . Rudolf Mlbelm . Karlsruhe .

^ ? iele Klagen gegen das bestellende Mittelscknl -
»s

' en betreffen die viel zu zahlreichen sckriftlicken
^ ssenarbeiten . die sick ebemals fast anssckließlick

die svracklicken Fächer besckränkten . im Lauf der
aber auck auf Gesckickte. Geographie . Mathe -

Naturkunde und sogar Religion übergriffen .
Jfftai Ende der Iahresdrittel . wenn der Wunsch ,
tu * Noten zu machen , den Lebrern die Ermitte -
K?n des Kenntnisstandes wünschenswert erscheinen
jj ;1" bsleaen sich die schriftlichen Arbeiten manchmal

zu häufen . dak nicht in einer Docke sondern
. ' -unter an einem Tag ibrer zwei angefertigt wer -

;-"*i!CU. „Mll UUUCJMMilien » J.UIIJI UlUIl luwi il , IWWV

,Y ' kde Woche irgend ein « Klassenarbeit . Die durch
^ . Anfertigung bedingte größere Ansvannuna der
>,. ^ dtt bei der bäuslicken Vorbereitung bat selbst bei
tnr ~ eften Schülern gesundbeitliche Nachteile im Ge -f. ? "' iifu <£xmuern aeiunonnincue « aaueue im vyt=
iltm Die meisten seben den „ Stiltag " mit Be -
ftei/ muna bzrankommen : selbst die aewissenbafte -
b

" '
^ oder gerade die — können fielt oft in Vor »

^ " tung njcht genug tun . Sie schlafen und essen

schleckt , und ist die Arbeit endlich geschrieben , so er -
warten sie in ängstlicher Svannung ibre Rückgabe
mit der Rote . Denn von dieser Note vflegt Ver -
schiedenes abzubännen : bäuslich : Strafen und die
Zensuren in den Zeugnissen . Diese Svannung . an
der die Eltern ibren redlichen Teil baben . löst sick
wobl nack einigen Tagen , aber nur um einer neuen
Vlatz zu machen , wenn eine ander : Klassenarbeit
«drobt " .

Der vädaaonische Wert mancher Arten solcher
Massenarbeiten wird von Fachleute » mit Recht in
Frage gestellt . Jedenfalls wiea :n ibre didaktischen
Wert « die aesundbeitlichen Schäden nicht auf . Die
künftige Mittelsckulreform darf daber auch an die-
ser Frage nickt achtlos vorübergeben . Entbebrlick
sckemen vgr allem Arbeiten in Geschickte Religion
und andern mcktsvrachl -chen Fächern , vielleicht auck
Matbematik . Die Arbeiten in den Svracken bedür -
fen einer Umwandlung , falls man sie beibebält . etwa
im Sinne des Vorschlags des Herrn Staatsrats von
Sallwürk . der um „ Minbrauch der schriftlichen Ar -
b :iten auszuschließen " fordert , das? „man nichts
schreiben lasse, was die Schüler nickt mündlick mit
Fertigkeit darstellen können .

" Bei solcker Handba -
bung wäre der Stiltag nickt mebr ein sckwarzer
Tag im Scküler - und Elternkalender .

Erkennt man den vädagoaiscken Wert der schritt -
licken Arbeiten an . so muk man auch auf die Frage
antworten , was die Note unter der sckriftlicken Ar -
beit mit ibrem vädaaooiscken Wert zu tun bat .
Der Lebrer will ermitteln , was ein Schüler weiß
und was er nickt weis, . Darum streickt er die Feb -
ler mit roter Tinte an und besvrickt sie dann in der
Klasse , damit der Scküler sie künftig vermeide . Das
kann man verftebni . Aber warum muß der Sckü -
ler nock in Form einer Note eine Belobnuna oder
eine Strafe emvfannen ? Füblt man nickt , dak man
dadurck den Scküler wider Willen zu einem Utilita -
rier macht , der nur an die zu erreickende gute 5!eu -
sur denkt und nicht an die Notwendigkeit des Er -
werbs unerläßlicher Kenntnisse ? Füblt man nicht ,
das! man ibn dadurch zur Anwendung aller Silks -
mittel deS Betrugs und der Täuschung veranlaßt , um
den Lebrer binters Li cht zu fübren und eine bessere
Note zu erzielen ? Das iit systematische Erziebung
zur Aeukerlickkeit . zum Schein , zur Flunkerei und
Mogelei , zur inneren Unwabrbaftiakeit : es ist
Selbstbetrug .

Die Noten sind die Peitsche , die die Schnle über
Scküler und Elternbaus schwingt : wir wolle » seben ,
ob sich obne diese Zuchtrute nicht auskomm : » ließe .
Sie wird verschieden streng aebandbabt . Es beftebt
keine Vorschrift , bei welcher Keblerzabl etwa eine
ungenügende Note z » erteilen wäre . Das ist dein
subjektiven Ermessen des Lebrers anbeimacgcbe » .
Es wäre zu begrüßen , wenn die Note überbanvt
weasiele . Es genügt vollauf , wenn man dem Sckü -
ler die Febler anmerkt und sie vielleickt noch am
Sckluß zusammenzäblt .

Dieses Sckulübel fällt mit nickten der Sckule oder
den Lebrern allein zur Last. Es ließe sick beseitigen ,
wenn die Eltern auf die bäufige Zeugniserteiiuna
— 3 bis 5 Mal im Iabr — verzichteten und anch mit
der Absckaffuna des schematischen Zeugnisses einver -
standen wären . Zwei Zeugnisse im Iabr sollten ge-
nüaen . Es ist den Eltern jederzeit Gelegenbeit ge-
boten , sich durck versönlicke Vorsvracke bei der
tockule über die Fortschritte ibrer Kinder zu unter -
rickten . wenn dies aewünsckt wird . Bei dem jetzigen
Modus werden vielen Eltern und Sckülern immer
gerade die boben Feiertage und die Ferien durck die
Zeugnisse bis zu einem gewissen Grad verdorben .
Ganz und möglichst rasch sollte salle » das bisberige
sckematische Zeugnis mit der sechsstufigen Noten -
skala und der ungerechten Lokation . (Die Absckaf-
funa der letzteren mitsamt der Reisevrüfuna wurde
durck den Landtag bescklossen. aber durck die Großb .
Badiscke Obriakeitsreaicrung nickt ausgefübrt . s An
Stelle der Zeugnisse wird der „ Andividualbogen "
vorgeschlagen , eine Art vi' vckoloaiscken Essabs . das
über die ganze Verfassung des Schülers Auskunft
aibt . Früber batte man solche ansaefübrte Zeug -
nisse. aber durch den Massenbetrieb an unsern Scku -
len sind sie außer Mode gekommen .

Das Schicksal dieser Vorschläge bangt wesentlich
von der Stellungnabme der Eltern ab , und aus die-
sem Grunde wurden sie bier in der Oeffentlichkeit
bebandelt .

Mische V- IMl.
keine Verschmelzung der Eisenbahnerverbände .
Unmittelbar nach der Umwälzung ist der Ruf zur

Einisunff der Eisenbahnarbeiter in Baden zum Aus -
druck gekommen . Es fanden mich bald darauf die
ersten Änknüvftinyen zwischen den beiden Verbau -
den . dem Bad . Etsenbähnerverbcmd und dem Ver¬

band des deutschen VerkehrApersonals (Gau Bade » ),
statt , die schließlich zu" Bildung einer vierzehnglied -
rige » Kommission führten . Diese Immission er -
bielt den Auftrag , eine eingehende Prüfung und
Klärung der Äerschmelzungssraae der beiden Arbei -
terverbände vorzunehmen . ? n Offenbura fand nun
kürzlich eine Konferenz statt , in der folgende Ent -
schliehun -z einstimmig angenommen wurde :

„Die Konferenz anerkennt die Unmöglichkeit für
den Gau Baden des Verbandes des Deutschen Ver -
kehrspersonals eine Verschmelzung durch LoSlösung
vom Gesamtverband berbeizusühren Die Konferenz
verkennt auch keineswegs die Schwierigkeiten , die
sich für den badischen Verband ergeben , stellt jedoch
an die Vorstandschast desselben das Ersuchen , die
Verschmelzungsfrage im Sinne eines Anschlusses an
den Verband des deutschen Verkehrsversonals einer
Lösung ^ entzegenzusühreii , in der Weise , daß sie
diese Frage einer außerordentlichen Generalver -
sammlnng , die in Bälde stattfinden soll, zur Be -
schlußfosstmg vorlegt .

"

Gemeindewahlen .
Die Parteileitungen des Bezirks Bonndovf

haben sich wegen Aufstellung einer gemeinsamen
Liste für die Bezirksrat ? - und Kreisabgeordneten -
wählen geeinigt . In Riegel am Kaiserstuhl er -
folgt : ebenfalls eine Einigung der Parteien . Fer -
ner werden in Pfullendorf von der Demokra -
tischen Partei , dem Zentrum und der Sozialdemo -
kratie gemeinsame Listen für die Gemeinde - . Be-
zirksrats - und .Kreisab ^ eordnetenwahlen aufgestellt .

Ans der Tagespresse.
Wie schon früher mitgeteilt , wird der Schriftleiter

des Radolfzell « Zentrumsblattes „ Freie Stimme "
Dr . Renz am 1 . Juli die Schriftleitmig des lieber -
linaer Blattes „ Der Seebote " übernehmen . Die
„ Freie Stimme " wird Redakteur Rudolf E n a e f -
ser leiten . „ Der Seebote " wurde bekanntlich im
vorigen Jahre vom Fabrikanten König käuflick er -
warben , der früber Sauvtsckriftleiter der „ Konftan -
zer Nachrichten " war .

llngelellle Arbeitszeit.
Die Abstimmung über die ungeteilte Arbeitszeit

batte hinsichtlich der im Verband der Beamten - und
Lebrervereine Badens organisierten st a a t l i ck e n
und städtiscken Beainten in der Stadt Karls -
rube folgendes Ergebnis :

Abgestimmt haben in Karlsruhe im ganzen 2646
Staatsbeamte . Hiervon baben 2353 für die
ungeteilte Arbeitszeit gestimmt . Von diesen svracken
sick 2061 für die s0s0rtic , e Einführung der
ungeteilten Arbeitszeit aus : 292 wollen die Einsiib -
runa bis zur Besserung der Ernäbrungsverbält -
nisse verschoben habe » . Nur 293 Staatsbeamte be-
kannten sich als a r u » d s ä tz l i ch e Gegner der
unaeteilten Arbeitszeit .

Städtische Beamte baben im ganzen 569 ab¬
gestimmt . Hiervon sind 846 Anhänger der unaeteil -
teil Arbeitszeit . 516 stimmten für die sofortige Ein -
sühruna . 29 für die Einführung bei Bessernna der
Ernährunasverbältnisse und nur 24 bekannten sick
als grundsätzlich « Geaner der ungeteilten Arbeits -
zeit .

Im einzelnen hatte die Abstimmung folgende Er -
gebnisse :

1 . Bei den Staatsbeamten : Von den 2646 abi'tim -
menden Staatsbeamten haben sick 2167 über die
reine Arbeitszeit , also die Arbeitszeit nack Abreck-
nung einer etwaigen Essensvause ausgebrochen .
Die überwiegende Mehrzahl , uämlick 1741 . sind An -
häiiaec einer reinen Arbeitszeit von 7 Stunden .
1582 stimmten für Dienstbeginn im Sommer um 7
Ubr . im Winter um 8 Uhr : 308 Beamte wünscke »
den Dienstbeainn im Winter K9 oder 9 Uhr . 1985
Beamte äußerte » sick zu der Frage der Eiusckaltung
einer Essensvause . Von diesen halten 1114 di :
Änsckaltung einer Essensvause für notwendig . 833
als dauernde Einricktuna . 259 wenigstens sür die
Zeit bis zur Besserung der Ernäbrungsberhältnisse .
Die Wegzeit von und zur Dienststelle b : i aeteil -
ter Arbeitszeit haben 2062 Beamte angegeben . Hier -
von baben 1053 eine Wegzeit von über 1 und bis
2 Stunden , 175 eine Weazeit von über 2 Stunden
täglick . Die Fabrtkoften bei g :teilter Arbeits -
zeit wurden von 652 Beamten berechnet . 249 haben
iährlich Fabrtkoften Über 50 A - und bis 100 <# . 103
von über 100

2 . Bei den städtischen Beamten : Von den 569 ab -
stimmenden Beamten haben sick 491 über die reine
Arbeitszeit auSa «svrocken . Die überwiegende Mehr -
heit . nämlich 383 . sind Anhänger einer retne » Ar -
beitszeit von 7 Stunden . 239 Beamte stimmten für
Dienstbeainn im Sommer um 7 Ubr . 310 für Dienst -
beginn im Winter um 8 Uhr , 173 wünschen im
Winter den Dienstbeginn um oder 9 Uhr . 4i8
Beamte äußerten sich zu der Frage der Einschaltung

einer Essensvause . Bon diesen kalten 331 die Ein -
sckaltttna einer Essensvause sür notwendig , 271 als
dauernde Einricktuna . 60 wenigstens für die Zeit bis
zur Besserung der Ernährunasverhältnisse . Tie
Wegzeit von und zur Dienststelle bei geteilter Ar -
beitszeit habe » 429 Beamte berecknet . Hiervon ba -
be» 218 eine Wegzeit von über 1 und bis 2 Stunden .
28 eine solcke von über 2 Stunden täglich . Die Fahrt '
kosten bei geteilter Arbeitszeit wurden von 176 Be -
amten berecknet : 74 baben iäbrlicke Fahrkoften über
50 M und bis 100 <# , 83 Beamte über 100 A .

Nickt mitgezählt wurden in Karlsruhe bei der Ab-
stiinmuna folgende Dienststellen , bei denen die Ein -
fübruna der ungeteilten Arbeitszeit nack der Art des
Betriebs auf besondere Sckwieriakeiten stößt uqd
daher vom Verband nickt befürwortet werden kann :
Aufseher im Amtsgefänanis . Straßenrneifter . Bahn¬
meistereien . Bad . Landesvolizeitruvve . Tbeaterver -
sonal , Zollabfertigungsstelle Rheinhafen und Hof -
aärtnerei .

Aus Grund dieser Abstimmungsergebnisse bat der
Karlsruher Ortsverband der Beanttenvereine beim
Finanzministerium und beim Stadtrat Karlsruhe die
sofortiae Einführung der ungeteilten Arbeitszeit be -
antraat .

eetzle llachrlchien.
Vereinzelte Aeberfälle. — Spende für die Truppe, ; .

Einwohnerwehr .
^Drahtmeldung unseres München « Korrespondent .)

fr . München , 10. Mai . Immer noch werden v e r -
ein zelte Ueberfälle aus Posten und Streife »
der Reichstruppen , besonders zur Nachtzeit und in
den Außenbezirken , gemeldet . Einmal wurde so? ar
in der Nähe des Traindepots mit einer leichten Feld -
Haubitze geschossen. Das Oberkommando Oven hat
von heute an die Polizeistunde aus 10 Uhr und di :
Zeit des Betretens der Straße auf 11 Uhr festge -
setzt . Bei den Materialsammelstellen sind
bisher nach einem Bericht des Oberkomma »do <-
Möhl eingeliefert worden : 4 schwere Haubitze » . 13
Feldkanonen . etwa 560 Maschinengewehre und 1800
Gewehre . Die Beute wächst beständig . Ans Bank »
kreise » sind dem Oberkommando 690 000 Mark -jur
Verteilung a n die Truypen überwieien
worden . Das Oberkommando Möhl beabsichtigt , den
Teilnehmern an der Befreiung Münchens ein Ge -
denkblatt zu überreichen ; namhafte Künstler haben
sich in de » Dienst der Sache gestellt . Die bayerisch :
Regierung hat für die Ergretsnng oder die Ermög -
lichung der Verhaftung Leviens und Leviiie - NisseuS
je 10 000 Mark Belohnung ausgesext . Zwischen
den Vertretern des Bürgertunks und der Arbeiter -
schaft ist eine E i n w 0 h n e r w e h r gegründet wer -
den .

Spartakistische Anschläge gegen die Nuntiatur .
( Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondent .)

fr . München . 10. Mai . Nachträglich wird bekannt ,
da>z in den Tagen der Gewaltherrichast Soldatelt der
Roten Armee i» die päpstlich : Nuntiatur einzedrun -
gen sind , um da? Personenauto deS NuntiuS zu be-
schlagnahine » . Als dieser mit jejnem Sekretär ge -
gen das Vorgehen auf Grund iciner diplomatischen
Exterritorialität protestierte , wurd : er mit Re -
v 0 l v e r it und Gewehren bedroht .

Heimkehr südweslafrikanischer Truppen .
(Eigener Drahtbericht . I

Berlin . 10. Mai . Nack heute hier eingegangener
Mitteilung aus dem Haan trafen am 10. Mai
abends in Rotterdam 1473 Südweftafrikaner :.
darunter der Gouverneur und Frau , 67 Offiziere .
43 Frauen . 44 Kinder . 1317 Mann . ein . Der Trans -
vort wird über W e s : l nach dem DurckaanaSlaaer
Münster geleitet , um von dort in die Heimat ent -
lassen zu werde » . Weitere Eiiizclhcite » . sowie die
Namen der Eingetroffenen werden noch nack Ein -
treffen neuer Nachnchte » bekanntgegeben .

Seine Ölen Wie nimm
Unter Garantie für Haltbarkeit lege ich Wohnungen
nud Keller trocken. Vertilgnng von Hansschwamm .

Alle ins Nach schlagenden Mevaratnrcn billigst .
G.Löfflath, Karlsruhe, MllSelgstt. 1

£ . 8 J ? ü N - ^ n * erSuc h un !I en :
- , Laboratorium
luswurf-
Sekret -

für
Klinische Diagnostik

Dr . Lindner ,
Kaiserstraße 80 .

itwSl. Soll das so weiter aehen ? Darf das
aehen ? Man saae nicht : es sei . nicht zu

Än? ?
' ^ der sei heute cm seinem Posten nötia . und

b^ wes . In Bremen wurde kürzlich einem heillos
lin i

"
?men ' als Verfasser übler Theaterstücke , weit -

K̂ .? erücktigten Lehrer ein mehrmonarlicker Urlaub
Es zur Ausführung seiner literarisck ^ n Pläne ,
to&i also . Es gibt so etwas wie ..freie Bahn " ,
it> £ Man will . So gut wie es iwck Tüchtige aibt
lyj^ utschland . Gottseidank ! Nur ist natürlich da -
«ti h deutschen Volk nicht gedient , daß irgendwo

■ Nordsee ein Stück freie Bahn geschaffen wird .
L . jraendwo zwischen Neckar und Rhein schafft einer

u gehörigen Tücktiaen . Die beiden Dinge
'»iv-L auck wirklick zusammenkommen . Und es

riut und sckön. wenn das nock im Laufe dieses
Kunderts , und wcnnöglick in mebr als einem

geschähe .
^ilt das freilich zu machen sei — ? Nun : viel -

gründet man einen „badischen sreie -Bahn -

Nichj
' .Nach berühmten Muster »» Wenns dann
geht 1

Alb . Tcrauer .

Slnematograph auf Forschungsreisen .

k^ . unseren deutschen Lichtspieltheatern siebt man
länger je mehr , nur noch seichte Lustspiele

^ x-^
' uschige . sentimentale „Dramen "

, während ein
Trfns ' auf welchem dem Kinematoaravhe » große

.beschieden sein könnten , aar nicht zn seinem
ti <fr »

' ommt . nämlich das des Wissenschaft -
•W n?- ^ ilms . Selbst Ausnahmen von Ländern
dj^

'Völkern, von aroßeit Industriebetrieben usw . .
>>Ut ^ über noch hin und wieder sah . siitd so
beT-i, r

c vollständig verschwunden . In anderen Län -
^>ei,n man inebr Wert aus Bilder solcher Art . und

der deutsche Film wieder aus dem Weltmarkt
», ^ ' werbssäbia werden will , so wird er sick wobl

oiekem Gebiet wieder mehr widmen müssen .
bijx

®? dankbares Betätigungsfeld fände das Licht-
Und ?? bzissenschaftlichen Forschunassabrten .
dix A^ an erinnert sich , welches Interesse seinerzeit
fttr,w ft,a ]Llncn von der Skackletonsche » Südvolsakrt

Aie Aktienaesellschaft ..Svenska Bioaraf -
i '.dt ? . • die größte schwedische Filmgesellschaft , vlant

schon kurz gemeldet , gleich auf drei wis -
ien !̂ !? " uchen Forsckunassahrten Overateure zu ent -
^ ir, î ^ ;CC erste begleitet ctae Fahrt nach Island ,

mekem Monat besinnt . Ferner ist eine B«-

steiguna des Varnajökuls , des arößten Gletschers
Eurovas . geplant . Die zweite der Filmerveditioncn
di : ses Sommers geht nach Svibberaen und seinen
Koblenfeldern . Schließlich hat die Gesellschaft ein
Abkommen mit den Leitern einer Forsckunassabrt
nack Kaintsckatka . Sten Beraman und Rens Malaise ,
dahingehend getroffen , daß eilt Angestellter der Ge -
sellsckaft nack der nock reckt unbekannten Halbinsel
mitgebt . Die beiden iunae » Gelebrten baben mit
Interesse den Vorscklaa der schwedischen Gesellschaft
aiifaenoinme » . da das Ergebnis der Forschungen
sicher in vielen Richtungen durch die Filmaufnab -
men an bleibendem Wert gewinne » wird .

st . Wie Leipzigs Universität die heimgekehrten Tin -
denten begrüßt . Deinnächst gelangt das als Willkom -
meimruß für die aus dem Kriege heimgekehrten Uni -
versitätSan ^ ehörigen bestimmte Werk „ Statten der
Bildung " . Band 1 , Leüjziü , zur Aussähe . Die Schrift ,
die mit Unterstützung der sächsische » Staatsregierung
und der Leipziger Stadt - und Universitätsbehörden
durch Rektor uno Senat der Universität Leipzig her -
ausgegeben wird , gibt , unberührt von allen inzwischen
eingetretenen Geschehnissen , ein Bild von Leipzig in
Wissenschaft und Kunst , wie es den Leipziger Studen¬
ten während ihrer Feldzugsteilnahnie in der Erinne -
rung on die alte Musenstadt bor Augen stand . An
dem Werk hat eine «roße Anzahl Leipziger Universi -
tätÄprofessoren und Museumsdireltoren mitgearbeitet .

Eröffnung der Hamlmrger Universität . Die Ham ^
burger Universität wurde am 10 .' Mai in Anwesenheit
des Unterstaaissekretärs Dr . B e k e r als Vertreter
der preußischen Regierung feierlich eröffnet .

Wohlfahrtsanstalten für Ttudente » . Großzügige
akademische Wohlfahrtsanstalten werde » in Halle er -
richtet , wozu das umfangreiche , neben der Universi -
tät gelegene Hotel angekauft wurde . Auch zu einer
Erweiterung der Speiseanstalt für Studenten soll
eiii Heim für die gesamt : Studentenschaft emgerich -
tet werden , das gesellige » , wissenschaftliche » , künst -
lerischen und geschäftlichen Veranstaltungen der Uni -
bersitat dient .

^ Münchener Kunftrevolutio » . Der „ revolutionäre
Schülerrat " der Diünchener Kunstaewerbeschule . die
bisher Richard Riemerschmid leitete , beschloß : . Wir
fordern , daß wir . die revolutionäre Gruppe , die
Selbstverwaltung der Schule übernehmen , die Pflicht
u» d Beantwortung für die Neugestaltung und
Weiterbildung . Wir fordern die sofortig « Schließ »» »

der Schule und die Entlassung von sämtlichen Au -
gehörigen , des Direktoriums , der Professoren , der
> chnischen Hilfskräfte , der Schülerschaft . Die Wieder --
aufnähme von Lehrkörper und Schülerschaft und den
Ausbau der neuen Schule bestimmt der revolutio¬
näre Schülerrat in Verbindung mit dem Aktionsaus -
schliß revolutionärer Künstler .

st Argonautensaae iiud Geographie . In der Säch -
fischen Gesellschasi der Wissenschaften zu Lcipzrg . phi-
lologisch -bistorische Klasse, berichtete der Professor der
Geographie an der Universität Leipzig . Gehetmrat Dr .
Partsch , über ^ D i e S t rc >m gab elu n « der A r-
gonaut en sage , ein Blatt aus der Entdeckung ^
geschichte Mitteleuropas "

. Die Arbeit ist ein Beitrag
zur Mythischen Geographie des Altertums , für welche
die Argonautensage von besonderer Wichtigkeit ist. da
bereits in hellenistischer Zeit die Rückfahrt ihrer Teil -
nehiuer in daö Flußnetz Mitteleuropas gelegt worden
ist. vo» wo unter der phantastischeit Annahme einer
Gabelung vom Po . Donau und Rhone die Auöiahr ^ 1»
das Mittelländische Meer erfolgte . So können urter
dem heißen , die Luft vergiftenden Pfuhl an der Mun -
düng des EridanoS (Po ) nur die Thermalquellen bet
Padua und imter dent von den Argonauteil am ihrer
weiteren Fahrt durchkreuzten weite » Seen die schwer -
zer Ju « rsee » gemeint sein . Der Herkynische Fels , von
oem aus die .Vera die Argonauten vor dem ihnen be -
vorstehenden Gefahren wornt , ist nicht in den Alpen
z>: sucken, deren nähere Keniltuis den alte » »ipthi -
schc» Geographen abging , sonder » diirite der iüdlmje
Ausläufer des Schwarz Waldes sei» , des auch
sonst im früheren Altertum bekannte » Herkynischeu
Waldgebirges .

Ein Verband Deutscher Pr »ssc- Steniigraphrn . In
Berlin wurde die Gründung des Verbandes
Deutscher Presse - Stenographe » voll-
zog : » . Es soll der Anschluß an den ReickSverband
der deutschen Presse angestrebt werden . Die bereits
in Kol» und Hamburg bestehende » Presse - steno -
graphen - Vereinigungen sollen zum Anschluß an den
Berliner Verband aufgefordert werden ; die Grün -
dung von Ortsgruppen in den größeren Provinz -
städten ist beabsichtigt .

Zwei aufsehenerregenhe holländische Erfindungen .
Eine Gesetzesvorlage der holländischen Regierung for¬
dert , wie in der „ Umschau" berichtet wird . 600 000
Gulden für den Bau einer Probeanlage , um zwei hol¬
ländische Erfindungen von größter Bedeutung zu un -
tersuchen . Die eine dieser Erfindungen fcctrifft , ein
ga » z neuartiges Verfahre » , Eise » und . Stahl direkt
aus Erzen zu gewinnen , mit einem Drittel der Kok-

len menge , die sonst in ei» em Hochosen benötigt wird ,
und ohne Vermittlung von Hoch - und .Koksöfen . Die -
ses sogenannte Ferro - Karbonitverfahren
wird nicht nur von holländischen , sondern auch von
ausländischen Sachverständigen auf das Günstigste be-
urteilt , uitd so will seine Ausbeutung die hollandliche
Regierung selbst in die Hand nehmen , wenn die Ber -
suche i » der Probeanlage Erfolg habe» . Nicht minder
bedeutsam ist die zweite , ebenfalls von . eniein Hollän¬
der gemachte Erfindung . Sie besteht i » einem
tallscheideprozeß , durch de » sich Kupfer , Blei .
Silber , Zink und Kadmium aus wertlosen Mengerzen
zurückgewinnen lassen .

st . Bilder und Bilderbücher werde » nicht billiger .
Die mit dein Kriegseitde eng verknüpfte Hoffnung
auf ein : allgemeine Berbilliauna der ganzen Le-
beushaltnna hatte sich nicht zuletzt bei . d : n Kunden
der graphischen Industrie gebildet mit besonderer
Rücksicht darauf , daß der Pavierstoü s» r öeereSbe -
darf und für Pavieraewebe in weitestem Maß : m
Anspruch genommen worden war und die Papier -
preise in die Höbe getrieben hatte . Leider muß auck
nack den nun vergangenen ersten Deniobilisatioiis -
Monaten gesagt werden , daß an eine Verbillinnnn
von Bildern »nd Bilderbücher » , die für den tägliche »
Bedarf als Farbendruckvrodukte mit i » erster Linie
i» Betracht kommen , nicht gedacht werden karm .

Die Gründe dafür liegen in erster Reibe an den
allbekannten Umständen der Kohlen » ot und der
hoben Arbeitslöhne . ES ist merkwürdig ,
wieviel aerade Pavierfabrike » zum Stillitand kom¬
men mußten , und es ist selbstverständlicb . daß durch
die Knappheit des Paviers eher eine Erhöhung der
Preise als ei» Rückgang eintritt . Billiges Färb -
drnckvavier kostet beute ungefähr das mnffacke des
Friedenspreises . Leim , der sveziell zu d : n sogenann¬
ten unzerreißbaren Bilderbuchern stark beuohch
wird , immer nock das Kehnsacke . warben und Fir -
» iß bewegen sich in ähnlichen Mißverhältnissen .

Weiter macht sick sehr ungünstig die Verkürzung
der Arbeitszeit geltend . Die Bilderbuckerverleaer
und -Fabrikanten seben sick veranlaßt , an ibren Kun -
denkreis mit der Bitte heranzutreten , mit dem Ei » -
kauf nickt zurückzuhalten , sondern ibre Aufträge
icko» heute , sei es für den Sommer , sei es für den
Herbst . ' « vergebe » . Nur so aewinnt der Handel
Einfluß auf die Produktion , und nur so ist eS möa
lich . durch Beschäftigung der Arbeiter die Zahl de ,
Arbeitslose » und ihre Unterstütznnassuminen zu
verringern u » d zur Gesuiidun ? >>es Ganzen heizw
trage ».
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Mitbürger ! Mitbürgerinnen !
In schwerster Zeit wird die Bürgerschaft berufen , den Bürger -

mlsschuh neu zu wählen und damit für eine Reihe von Iahren der
Verwaltung unserer Stadt die Richtung zu weisen.

Von dem Zusammenbruch von Staat und Gesellschaft ist die
Gemeinde am wenigsten betroffen worden . Sie hat sich als das
Rückgrat unseres öffentlichen Lebens erwiesen, sie soll also auch zum
Kern des Neuaufbaues unseres Vaterlandes werden . Darum gilt
es vor allem , sie gesund und stark zu bewahren , alles zu erhalten und
zu kräftigen , was an ihr gut war , und mit frischem Mut und freiheit -
lichem Sinn an die Neuaufgaben heranzugehen , die die neue Zeit

Die Gemeinden sind groß und stark geworden durch die Selbst -
Verwaltung. Sie noch lebendiger zu gestalten und zu erweitern , ist
daher erste Aufgabe . Darum fordern wir Einschränkung der staat¬
lichen Aussicht und Vermehrung der Rechte des Bürgerausschusses.In erhöhtem Maße muß aber die Bürgerschaft selbst am Gedeihender Stadt mitarbeiten . Das Antragsrecht des Bürgerausschusses
muß welter ausgebaut , aber auch in weit höherem Maße auf allenGebieten ausgeübt werden . Aus der eigenen Kraft und eigenen Ver -
antwormng der Bürger heraus soll das Leben der Stadt erwachsen.

Hand in Hand mit dem Bürgerausschuß soll die Stadtverwaltungarbeiten , nicht in engem bürokratischem Geiste, sondern in lebendiger,schaffensfroher Mitarbeit an allen wirtschaftlichen und kulturellen
Aufgaben der Gemeinde . Um die städtischen Arbeiter und Be -
a m t e n hierzu zu befähigen , ist ihre Lebenshaltung auch in der
gegenwärtigen Zeit zu sichern . Beamten - und Arbeiterrecht find
auszubauen .

Die Eigenbetriebe der Stadt sollen zu wirtschaftlichen, sozialenund hygienischen Musteranstalten von höchster Leistungsfähigkeit er-
hoben werden .

Die Not der Zeit fordert aber auch Gemeinschaftsarbeit mit an -
dem Städten , die in Städtetagen beraten , in Zweckverbänden ausqe -
führt werden sollen.

Der Wiederaufbau unserer Industrie muß , in der Hauptsache als
Privatwirtschaft , mit allen Mitteln gefördert , das selbständige Se -
werbe, das Handwerk und der Handel müssen in ihrer Existenz durch
Ablehnung sozialistischer Experimente gesichert werden , vor allem

Karlsruhe , S. Mai 1913.

muß das Verlangen des Handwerks nach Vergebung der Arbeiten zu
angemessenen Preisen durch die Stadt unverzüglich erfüllt weisen .
Die gesamte Kriegswirtschaft ist schleunigst abzubauen . Zur Verdes-
serung der Lebensbedingungen der Angestellten und Arbeiter , Män -
ner und Frauen , soll die Stadt durch ihre Tätigkeit beitragen .

Die soziale Fürsorge muß vertieft und erweitert werden , vor
allem für Säuglinge und Kleinkinder, für Mütter und Wöchnerinnen .
Besonderen Nachdruck legen wir auf die Jugendpflege und den Aus -
bau der sanitären Einrichtungen . Dem Jugendamt ist ein Ge -
sundheitsamt an die Seite zu stellen.

Die Ernährung unseres Volkes ist mit allen Mitteln sicher zu
stellen und zu heben , auch durch großzügige eigene Gartenanlagen
der Stadt . Gemüse - und Obstbau in Kleingärten hat die Stadt zu
fördern . Für ausreichende Zufuhr von Milch, Fleisch und den übri -
gen notwendigsten Lebensmitteln zu sorgen ist eine wichtige Ausgabe
der Stadtverwaltung .

Unsere Bevölkerung soll gesund und schön wohnen . Daran muß
auch die Stadt mitarbeiten , sie muß billiges Baugelände zur Verfü -
gung stellen, insbesondere unter Anwendung des Erbbaurechtes und
die Erstellung von Klein - und Mittelwohnungen durch Unterstützung
der genossenschaftlichen Bauweise fördern . Der Besitz an städtischem
Grund und Boden ist grundsätzlich zu mehren .

Das gesteigerte Verkehrsbedürfnis der Stadt , insbesondere der
S ü d st a d t und der B o r o r t e ist zu befriedigen.

Der Schule als der Quelle unserer geistigen, sittlichen und wirt -
schaftlichen Kraft muß jede mögliche Förderung zu teil werden . Die
Einheitsschule ist zu verwirklichen. Den Lehrern und Eltern eine er-
höhte Beteiligung an der Schulverwaltung einzuräumen .

Kunst und Wissenschaft hat die Stadt , trotz der Ungunst ihrer
finanziellen Lage , sorglich zu pflegen und der Allgemeinheit zugäng -
lich zu machen.

Die Finanzen der Stadt erfordern strengste Sparsamkeit auf
allen Gebieten . Die eigenen städtischen Betriebe sollen Erträge ab-
werfen , mindestens aber ihre Unkosten decken. Die Umlage ist durch
unvermeidbare Steigerung der Ausgaben in die Höhe gegangen . Um
sie in Zukunft decken zu können , müssen alle Mittel zur Hebung der
Steuerkraft der Bürger ergriffen und müssen alle Einrichtungen auf
ihre Wirtschaftlichkeit geprüft werden .

Mitbürger ! Mitbürgerinnen !
Von diesen Gesichtspunkten wird sich die Deutsche Demokratische

Partei bei ihrer Arbeit in den städtischen Körperschaften leiten lass^
Auf allen Gebieten der städtischen Verwaltung wird eine gesund
demokratische und soziale Weiterentwicklung des städtischen (Ben« "1'

wesens für sie das Ziel sein . An der Wählerschaft ist es , dafür Z!
sorgen, daß sie ihre Grundsätze und Forderungen durch eine mögli®
starke Vertretung auf dem Rathaus mit dem nötigen Nachdruck
treten kann.

Wir begrüßen die Mitarbeit der Frauen , die, wie in der $5
gangenheit fo erst recht in der Zukunft , auf weiten Gebieten der @6'

meindepolitik ein besonders dankbares Tätigkeitsfeld finden werden «
wir haben daher eine Reihe von Frauen an a u s s i (h 15 '

reicher Stelle auf unsere Kandidatenliste aufgenommen .
unsern Mitbürgerinnen erwarten wir , daß sie eingedenk der
Verantwortung , die bei der erstmaligen Ausübung des Gemeinde'

Wahlrechts auf ihnen ruht , in großer Zahl für den Stimmzettel der
Deutschen Demokratischen Partei eintreten werden .

Wähler unö Wählerinnen !
Bei den Wahlen zu den Parlamenten im Januar dieses Jah ^

'
habt Ihr Eure politische Reife bewiesen. Zeigt sie auch dieses 9^ °?;
Betrachtet das Wahlrecht als Wahlpflicht . Bei der Verhältniswav
kommt jede einzelne Stimme zur Geltung , jede Stimmenthaltung avel
kommt den gegnerischen Parteien zugut . liefet darum alle E » e
Stimmrecht aus ! Zeigt , daß Ihr auf dem Boden eines 91'

funden Fortschritts in unserer Gemeinde steht, zeigt, daß Ihr jede
fettige Interessen - und Klassenwirtschaft ablehnt und daß Ihr ^
Heil unserer Stadt in der Heranziehung und Zusammenfassung alle -
schaffenden Stände zur Mitarbeit in der Gemeinde erblickt.

Wählt deutsih-demokratifth !

Ver Wahlausschuß üer Deutschen Demokratischen Partei .

erstr.

Todes -Anzeige .
Jetzt erst wurde mir die traurige Gewißheit , daß

mein lieber teurer Sohn , unser guter Bruder,

Emil Michel
Kaufmann ,

Gefreiter im Bad . Feld -Art .-Regt . 104, Inhaber
des Eisernen Kreuzes II . Klasse ,

im blühenden Alter von 20 lahren , in den schweren
Kämpfen am 1 . November 1918, den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat .

In tiefer Trauer :
Frau Klara Michel Wwe .
Ludwig Michel , Kaufmann.
Ernst Michel .

Karlsruhe , den 10. Mai 1919.

Für die Beweise warmer Teilnahme
bei dem Tode ihrer lieben Verwandten

Fräulein

Elise Marquardt
sprechen ihren herzlichen Dank aus *

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Mai 1919.

as Se 5
iniin vonMatratzen
tern- Ä "

A. Ernst , 21 .

Friedrichsbad , Kaiserstraße 136 .

a . mtürl . Kohlensäure ohne Ks -
, senz hergestellt - Mit best . Er¬

folg angewendet bei Hervenor -
iflantaagoB. Neuralglon , Frauen¬
krankheiten, Magen- nnd Onlsr -
iolbsleiden. Barzaitelction etc.
Vollkommene Gebundenheit
d . Kohlensäure mit dem Bade - '
»asser . kein Geruch . Vor¬
zügliche Wirkung .

Für Bügel- und TrocHenzwecKe
ist das Beste

Glühstoff „Amor"
sauber , höchste Hitze -Entwicklung , geruchfrei , kein Kopfweh

dabei sparsam im Verbrauch
bei Abnahme von mindestens 50 Pfund 54 Pf . >

» » » » 100 » 50 „ - Pfund
. . über 100 . . 45 I Pfund

ab unserm Lager Rheinhafen .
Verpackungsmateria ] wird auf Wunsch gegen Vergütung gestellt .

Danksagung .
Statt besonderer Anzeige .

Für die uns anläßlich des Ablebens
unseres lieben Gatten und Vaters

Julius Strauß
in so reichem Maße zuteil gewordenen Bei¬
leidskundgebungen , sprechen wir auf diesem
Wege innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Bertha Strauß .

Karlsruhe , Bahnhofsplatz 4, 9. Mai 1919.

SMMiW
wird zum Waschen und
Auteln angenommen v.
R*. Ettele , Humboldt-
itrnftt Iis Iii"

AM« . « NN
IM MW

werden angefertigt und
gewendet. Umarbeitung
jeder Art.

;y. Hartman« ,
ffnrlitr . 22 . Htfi . . II .
Nehme m»ck emige

Kunden mm
Hühneraugen -

schneiden
in u . aufter dem Hause ,
sowie Haararbeite» an.
An« . Ammaun . Friseur,

iUIttoUmrn .

Reparaturen au Klo¬
sett-Anlagen . Badeöfen ,
Warmwasserbereit. , Zen¬
tralheizungen . autogeue
Schweikarbeiten werden
sos. nach Aufgabe aus -
geführt Emil Schmidt &
Moni . . Ingenieure , Kai-
serftrakc SM .

M. StromeyerLaserhau sjesellsciinffKarlsruhe
Rheinhafen.

Angora Kater
zuinSeaen gesum .

Boll .Maxanstrafte 44. II .

repariert
rachgemäß, schnell und billig

A> Bock
Akademiestraße 28 .

Eiue Näberin . die ge -
übt ist im Ausbess. der
ÄSäsche u . Kleid, k. noch
einige Kundeu annebm..
am liebst , auii . d . Hause,
äu dir . im Taablattb.

Eis ! Eis !
Auf Abonnement für prima Eis ladet

ergebenst ein

Richard Haas
Hirschstraße 31 . Telephon 5667 .
•jiort '8 zqoiysvivnaiz ; 'u,jjcii „ vuiz qutt Zivi
ujjjattMt Di® •ttDflaOBiuniagmtafjunp tatin i3i
itaq Zn - L siwaj 'skizsk ususnv „ o uusai 'u

sivuauoL
__ ■ llZMM0I

itafl Z>aiaj UZ» SN? »s? »ID uu-ai 'uzwvm
uiuuÄf JajujM uapuauiuiojj iuj 9pouiz |8d epQsiq

I Das Süddeutsche I
Reinigungs - Institut

Karlsruhe
Kalserstr . 34 a Telephon 2077
übernimmtsämtliche Reinigungsarbelten , wie :

Schaufenster , Spiegelglas ,
Oberlichter , Glasdächer ,
Parkettböden , ganze Woh¬
nungen , ganze Häuser ,
Neubauten , Fabriken etc .

bei tadelloser Ansfühmng unter fachmännischer
Leitung. Besuch und Kostenanschlag unverbindlich.

Filialen in :
Ettlingen , Rastatt , Baden - Baden .

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfacher bis elsgantester Ausführung liefern

Karl Thome & Co .,
Herrenstraße 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,

in der Nähe der Reichsbank .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste sprechen
wir unseren herzlichen Dank aus .

JaKob Balzer
und Kinder .

Karlsruhe , den 10. Mai 1919.

■ HH Gesundung durch Sauerstoff 11
I Das natürliche giftfreie Heilverfahren ohne B e

rnfsstörung bei

1 Nerven - u . StoffwechselleideO
Ü Henrenschwiclie, Hajen-, Darm-, LeberleHen, Zuckerkrankhe' •
gl Gicht. Rheuma. StuhltrSghcit. Hautleiden, unreiaem Blut '
Sä Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Druckschrift
W Dr. Gebhard & Cie . , Berlin 35, Potsdamer 8tr. iQ4j^ >

Ad. F. Hepting , Dentist
Karl-Friedrichstr. 19 II

am Rondellplatz.
Sprechstunden von 9 — 12 u. 2 —6 Uhf-

OeSfarben- Lackfarben!
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

MaSerbedarfsartikeS
vorteilh aft im Farbengeachäft , Waldstraße 15 i
mmmmmmmmmmmmmbeim Colosseum . I

Mitige, Mete Woge »es ErlW
sowie sonstiger Gelder gewährleistet der A (
schlutz einer !Ne» ten » ers»d,er « na tmtt w

ohne Rückgewähr) _ . i
bei der Allgemeinen Rentenanst " '

zu
'Stuttgart , gegr . 1833 . , ,

Borteile i Hohe Renten , Schub vor Kur
Verlust, Diebstahl . Plünderung usw . ^ „

Zu eingehender Beratung , ferner « ld
schlug vonLevcnsversichernngen entpfte»1' '

die Generalagentur Karlsruh
Karl Kauftttckttt», Friedenstrahe 28 . Tel r,°
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Ae Stell« der WMMch zemele»
Moll« in Sei SlMMNiMW.

Aus TechnikeÄkreisen erhalt «» wir folgend ? Zu -
sch-rift mit der Bitte um Ausnahm « :

. „Dem Einsender des unter obiger Ueberschrift in
einem Karlsruher Blatte erschienenen Artikels fühlt
man förmlich das hämische Behagen nach, mit dem
er glaubt , einen „wirklich sachverständigen " Techni -
ker gegen seine Standesgenossen ausspielen zu kön-
nen . „Wirklich sachverständig "

, weil er eine andere ,dem Gegner bequemere Auffassung vertritt , oder
doch zu vertreten scheint, als sie von den technischen
Standes - und Fachor -zanisationen ist mühsamer Ar -
l>eit von Jahrzehnten und nach sorgfältigster Selbst -
Prüfung erworben worden ist und letzt als die dem
öffentlichen Wohle am besten dienende Formder Verwendung technischer Intelligenz einmütig
verfochten wird . Wir jagten oben ,&! vertreten
scheint "

, denn die Ausführungen des Geh . Oberbau -
. ats Eich sind aus dem Zusammenhang gerissen und
daraus läßt sich vielleimt der merkwürdige Wider -
svruch erklären , in dem sie teilweise zu den dem
Verfasser doch bekannten preußischen Verhältnissen
stehen .

Das politisch so rückständige Preußen ist nämlich
m Verwaltungsdingen im allgemeinen und in der
Frag ! der Verwendung beamteter Techniker im be¬
sondere » sehr viel moderner als andere deutsche
Bundesstaaten . In Preußen gibt es Techniken als

vortragende Räte — wir nennen au her Aich nur
den Geh . Oberbaurat Sara » , den langiährigen ver-
dienten Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Ar-
chitekten - und Ingenieur -Vereine — ; es gibt Tech¬
niker als Ministerialdirektoren , die sick, wie Shm -
pfer und Hinkeldehn , als Vertreter ihre ? Faches an
>naß >,lebendster Stelle weit über die Grenzen ihrer
engeren Heimat hinaus höchstes Ansehen erworben
haben . Diese Menschen sind — Herr Eich wird da?
auch von sich selbst nickt sagen wollen — keine Fach¬
techniker mehr in der kleinlichen Auslegung , die die-
>en Worten gern gegeben wird . Wer sie kennt , der
weiß , wie vollkommen sie auch die bedeutenden Doift»
wirtschaftlichen Probleme ihrer Gebiete beherrschen
und wie sie, unterstützt durch sackverständige Berater ,
auch in den juristischen und politischen Begleitfragen
ihren Mann stellen . Und in Preußen haben die
Gewerbeinspektoren die Befugnisse der unteren Ver -
waltnuIsbehörden , sind in zahlreichen großen und
kleineren Städten Techniker verantwortliche Leiter
der Baupolizei . Der Grundsatz , daß die Präsiden -
ten der Eisenbahndirektionen Juristen sein müssen ,ist in Preuhen zugunsten der Tecknike? beseitigt und
anderes mehr . Das alles war Herrn Eich bei der
Abfassung seines Artikels geläufig und selbstverständ¬
lich, und schränkt von selbst den Gültigkeitsbereich
»einer Betrachtungen ein . Das möge man in Ba °
den beherzigen , - he man sie als Kampfmittel gegendie berechtigten Bestrebungen der badischen Staats ^
techniker verwendet .

Wir fürchten , daß ein « Widerlegung de? Artikels
im einzelnen an der Platzfrage scheitern würde und
wollen deshalb nur einen grundsätzlichen Irrtum
festnageln . V e r Iv a l t en i st ke i n e j u ri st i s ch e
Tätigkeit , als welche es auck von Eick fälschlich
angesehen wird . Es laufen Rechtsfragen , auf man -
chen Gebieten zahlreich : und schwierige Rechtsfragen ,
mit unter . Das Wesentliche aber ist Ordnen und
Führen . Aufgaben , für deren Lösung , wie ja schon
genügsam dargetan worden ist , vor allem vom Schul -
sack unabhängige persönliche Bereigenschastung
des Verwaltungsbeamten nötig ist Darum ist es
auch gedankenlose Bevormundung , wen » man den
Technikern immer wieder sagt ' JSutt Beruf ist so
schön , Ihr würdet i» der Verwaltnnasarbeit Aarkeine Befriedigung finden " . Wir wollen in diesem
Sinn : gar nicht aus unserem Berufe heraus . Wir
unterschreiben beute noch, wo» der unvergessene
Nestor der badischen Ingenieur ^ der Führer unse -"es ganzen Stande ? durch Jahrzehnte . Professor
Baumeister , schon vor SS Jahren sagte : „Bedauerns -
wert freilich ist nach meinem Gefühl ein Techniker .
Welcher im Verwalten seine Lebensaufgabe erblicken
will oder muß und daourch seinem schonen, eigent -
lichen Beruf entfremdet ; aber glücklich ein solcher,
welcher Begabung und Bildung genug besitzt, um
sein Fach an der höchsten Spitze auszuüben "

. Wie
er dies verstanden wissen wollte , zeigt der daneben
stehende Satz : „Dem Techniker insbesondere ziemt
das Streben t nach voller Teilnahme am Leben der
Gesamtheit , weil seine Leistungen heutzutage eine
>o große Bedeutung für das allgemeine Wohl haben ,
wwohl in materieller , als auch in sozialer Be¬
ziehung "

. Und auf diesen Gedanken baut auf , was
einer der Besten aus unseren Reihen , der bayerische
Ministerialdirektor Reverdh im Jahre 1908 als Pro --
gramm des Verbandes Deutscher Architekten - und
Ingenieur -Vereine feststellte .

„Die Tecknik als solche zu schaffen und zu ent -
wickeln, ist die Arbeit der Architekten und Ingenieure
des lg . Jahrhunderts gewesen . Die Technik auch
als Kulturfaktor , das heißt in ihren sozialen und
geistigen Beziehungen und Wirtungen zu beobachten
und zu regeln , ist die Aufgabe , die für die Architek-
ten und Jngeninxre des 20 . Jahrhunderts hinzutre -
ten muß " .
. Was die Techniker heute bei der Neugestaltung
>m Staate nn einzelnen fordern , ist nicht mehr , als
?ur Durchführung dieser , wie man meinen sollte ,
selbstverständlichen Grundsätze notwendig ist . Die
Techniker müssen und wollen dem Staate mit ihrer'-wnzen Kraft dienen , für ihn sich zur höchsten Lei -
nungsfähigrkeit entwickeln . Das können sie nicht ,
lolange sie nicht zur E n t s che iduugder wesentlich
?uf ihrer Arbeit ruhenden Angelegenheiten berufen ,
wlanze fie stets nur als Gutachter verwendet
werden . Es ist für den Techniker in entscheidender« tellung nicht schwerer , ein juristisches Mutachten
richtig zu verwerten , als umgekehrt . Und der Nutz--
esfekt der gesamten Verwaltungsarbeit wird erheb -
"ch steigen , wenn grundsätzlich der Sachverständige
entscheidet . Und das muß heute oberstes Gesetz sein .

Die Zeiten sind bitter ernst . Es handelt sick um^ eben und Sterben unseres deutschen Baterlandes ,um Sein oder Nichtsein auch unserer Hainichen Hei -
5«tf . „Nur die Arbeit kann uns retten "

. Der Staat
L' itn e s sich nicht länger leisten , in seiner
Verwaltung auf die entscheidende Mitwirkung" er Techniker zu verzichten : er muß sich von ihnen
auch seine Maschine so umbauen lassen , daß nrit

geringsten Aufwand die höckste Leistung er¬
hielt wird .

Ms Baden
= Karlsruhe , 10 . Mai . Am 6 . und 7. Juni wird

^ er der Badische Turnlehrerverein tagen .
mi den Fragen des Turnens , des Sviels und des

Aborts im Rahmen der Sckulerziehuna Stellung zu
nebmen.
. .er . Mannheim , 10 . Mai . Der Stadtrat hat in

jüngsten Sitzung ferner beschlossen, unter be-
?ug auf die Anordnung vom 31. März d . I . , nach

Nicht nur die Vermietung , sondern auch jede an -
We Ueberlassung an Dritte und die eigene Jnan -
Nachnahme von Wohnräumen der Genehmigung des
Wohnungsamtes bedarf , das Mieteinigungsamt zu
»suchen . Mietkündigungen aus Anlaß von Haus -

künftig nur dann auszusprechen , wenn
uchen. Mi

» WJM ^
am-f Käufer eine Bescheinigung des Wohnungs --
%} eä. darüber beibringen , daß ihnen zur eigenen
K" ^ ipruchnahnie oder zur beabsichtigten mietweisen^rwenoung die Genehmigung des Wohnungsamtes

erteilt worden ist . Beim ArbeitSministerium wird
die Gewährung von Baukostenzuschüssen in Höhe von
528 247 Mk . rür zwei Neubauten im Langerötter -
gebiet und für zehn Einfamilienhäuser an der Eber -
vacherftraße in Feudenheim beantragt . In der Dca -
gonerkaserne sollen 17 weitere Notwohnungen ein -
gerichtet werden . Der entstehende Aufwand von
116 000 Mk , wird , abzüglich des zu erwartenden
Reichs - und Staatszuschusses , aus deni Fonds für
WohnungS -fürgsorge bestritten . — Das Tbeater --
jähr 1918/19 wird voraussichtlich durch erhebliche
Mehreinnahmen günstiger abschließen als nack dem
Voranschlag zu erwarten war , so daß das Zuschutz-
bedürfnis sick nickt unwesentlich vermindern wird .
Vorbehaltlich der Zustimmung des BürgerauSschusseswird der auf diese Weise erzielte Ueberschuß in einem
Ausgleichsfonds für kommende schlechtere Theater -
jähre zurückgelezt . — Der Arbeitslosenrat hat dem
Bürgermeisteramt eine Entschließung übergeben , die
in einer dieser Tage abgehaltenen Arbeitslosenver -
sammlung gefaßt wurde . In dieser Entschließungwird die Stadtverwaltung aufgefordert , die Er -
werbslosenunterstutzun ? unbeschadet der
reichsgesetzlichen Bestimmungen wieder auf die vor
dem 1 . April bezahlten Sätze festzusetzen und ins -
besondere wieder Unterstützung für die Sonntage zu
zahlen . Der Stadtrat hat beschlossen, dem Arbeits -
losenrat mitzuteilen , da« er den gesetzlichen Boden
nicht verlassen wird , der durch die Reichsverordnungvom IL . Januar d . I . geschaffen worden ist . Dieses
ReichHgesetz schreibt Höckstlätze vor . Ueberdies sinddie Zahlungen für Sonntage sowohl von der Reich?
wie von der Staatsregierun ? ausdrücklich untersagtworden . Verlangt wurde weiter , daß die ©tadtveiv
waltung den Arbeitslosenrat als Alleinvertreter der
Arbeitslosen anerkenne Hierauf wird dem Ar-
beitslosenrat erwidert , daß die zu schaffende Bera -
tungsstelle bnm Arbeitsamt nur dann ihre Tätigkeit
aufnehmen könne , wenn in ihr Vertreter des Ar -
beitslosenrats und der gewerkscî istlichen Arbeits -
losenkommission sitzen. Nach dem Vorgang der Stadt
Karlsruhe erhalten die in der Beratungsstelle des
Arbeitslosenrats tätigen Mitglieder und der Mwerk -
schaftlichen Arbeitslosenkommission , letztere auf
Wunsch , eine monatliche Entschädigung von je 100
Mari neben der Erwerbslosenunterstützung .

- Mannheim , 10. Mai . Da » Fliegerunglück bei
Ansbach , das am Dienstag vergangener Wochezwei jungen Offizieren das Leben kostete, hat aucheinem Sohn un,erer Stadt einen ehrenvollen Tod
gebracht . Fliegerleutnant Heller , der Flugzeug¬
führer , ist Mannheimer . Seine Tatkraft und seinkühnes Streben , die ihn von der Volksschule bis zurr
Hochschulstudium führten , machten ihn auch zu einen
hervorragenden Flieger , der sich vier Jabre in « eilund Heimat bewährt hat . Die Leiche >vurde nun
nach Mannheim überführt .

- Heidelberg , 10. Mai . Heute kostete auf dem
Wochenmarkt das Pfand Sparge ^ 3 Mk. Die
Landwirte in Sandhaufen haben gestern den
Spargel an die Händler zu 1 .S0—2 Mk. das Pfund
abgegeben . Plötzlich wurde durch die Ortsschelleverkündet , daß zwei Händler aus Hannover und
Berlin 3.80 Mk . für das Pfund bezahlen . Natürlichhaben die Landwirt « ihre Spargel zu diesem Preisealle an die Händler abgegeben . Energisches Ei -. -
schreiten der maßgebenden Behörden , um solche Aus¬
wüchse zu unterbinden , ist sofort am Platze .

Alis dem SwMeise .
Natioaaltrauer . Das Ministerium des Innernbat den Bezirksämtern folgend : telegraphische An

Weisung gegeben : Zmn Zeichen der Trauer über die
Frieden ° dedinMtngen werden vom 10 . bis einschl'.eß -
sich V . Mai alle öffentlichen Lustbarkeiten verboten .mSbeso-ndere Konzerte in Wirtschaften und Kaffee?
lerner Taiuunterhalwngen öffentlicher und geschlos¬sener Gesellschaften einschließlich Tanzstunden . Auf»mhrumen ,n Theatern , auch Lichtspieltheater« , diedem Ernste dieser schwersten Zeit entsprechen, findzuzulassen .

Proteswersammlung der Karlsruher Bürgerschaftvui einer gestern im Rathaus abgehaltenen Bespre -
chung von Vertretern des Stadtrats und Ztadtver -ordneten , an der Mitglieder der politischen Parteienteilnahmen , wurde beschlossen, am Dienstagabend 8 Uhr iin großen Festhallesaal eine Protest -
versa m m ! nng der gesamten Bürge r -
Schaft gegen die unerfüllbaren schmachvollen Frie -
densbedinguiigen abzuhalten . Näheres wird nochbekannt gegeben werden .

Von der Allstalbahu wird mitgeteilt , daß wegenandauernden Kohlenmangels vor zu st.rkem An¬
fang zu «vonntagSauKflugen gewarnt werden muß .da Zugverstar künden nicht möglich feien .
^ Ausfuhr von Hausgerät vom Elsaß « ick^ eutichland ist augenblicklich gesperrt .

Rückgabe von in Elsost- Lothringen und Luxemburgzuruckgehalteuen Güter,endunge » . Es besteht, wie
zuständiger Stelle erfahren , begründete

Aussicht , daß die zahlreichen in Slsaß -Lothringen und
Luxemburg zurückgehaltenen Gütersendungen auf.Intrag nach Deutschland weiter - oder znrückbe fordertwerden können . Die Güterabfertigungen aebennähere Auskunft .

Rat der Reichsdeutschen im AnSland . Eine Orts -
^ ul?£ir2? fu ^ tu ke f' ck bei einer am Donnerstagim Gasthans zur Krone abgehaltenen sehr stark be-luckten Versammlung der Karlsruher Ans -
landsdeutschen gebildet . Nack kurzer Begrü¬nung durch Kaufmann Guaaenbühler faßteder Leiter der Versammlung . Svracklebrer H » it -
mann «derzeit Geschäftsführer der Landesbilfs -

, ra ' heimkehrende Ausländsdeutsche ) , dieWunsche der Ausländsdeutschen in folgenden For -
derunaen zusammen : ausreimende UnterstützungSchutz der Interessen der Ausländsdeutschen bei den
Friedensverhandlungen . Rückgabe des in Feindes -land liegenden Guts , Zahlung einer Vorentschädi -
aung . Rückaabe der Gefangenen und Mitwirkung
der Auslandsdeutschen als Kenner des Auslandes
bei Wiederaufnahme der wirtschaftlichen und divlo -
matischen Beziehungen . An der anschließenden
AuSsvracke referierte StadtrecknunaSrat Dennin -
Ott über die Tätiakeit der hiesigen Hilfsorganisa¬
tion und die Beteiligung des Arbeitsamtes an der
wirtschaftlichen Einaliedcrung der Heimkehrer . Herr
Schmiedel lKomerun ) übte Kritik an unserer
bisberiaen Auslandsvertretung und forderte Aus -
landsdeutsche für die auswärtiae Politik und die
Diplomatie . Bei der Vorstandswahl wurden durch
Zuruf einstimmig gewählt : Herr Keitmann zum
Vorsitzenden . Herr Kaufinann Weihmüller zum
Schriftführer und Herr Bankkassier Muse r zum
Kassenwart . Beiträge werden von den Mitgliedern
nicht erhoben , freiwillige Beiträge sind sehr er -
wünscht . Eine Sammlung ergab 156 M , wozu ein
Gründunasbeitraa des Vereins für das Deutscktum
im Ausland mit 100 -M kommt . Die Geschäftsstelle
der neuen Ortsaruvve . bei der alles nähere z « er¬
fahren ist . befindet sick Zäbringerstr . 100 iFern -
svrecher 5877 ) .

Tie Pflanzenhäuser im Stadtgarten iveisen zur--
zeit reichen Blumenschmuck auf . Während in der
einen Abteilung verschiedenfarbig blühende Azaleen
das Auge erfreuen und den ganzen Raum mit käst --
lichem Blütendnft füllen , sind es in einem anderen
Raum Cinerarien , deren blaue Blütenkronen sich in
wundervoller Harmonie aus oer grünen Umrahmung
von Aspiracus und anderen grünen Pflanzen ab -
heben . Blumenfreunde seien auf diese Ausstellung
besonders aufmerksam -gemacht.

Die Brunnenkuren iin Stadtnarten haben bei der
Eröffnung unter der Ungunst der Witterung zu
leiden gehabt , so daß die Beteiligung gering war .
Mit dem Eintritt des besseren Wetters dürfte diese
Einrichtung eine stärkere Beteiligung aufweisen , um -
somebr als unser Stadtaarten jetzt schon herrlichen
Blütenschmuck aufweist . *

Die Luisenschule des Badischrn Frauenvereins wird
im September ds . Js . wieder eröffnet . Die Schul -
und Wohnräume haben die ganze Kriegszeit Über
als Lazarett gedient und werden zurzeit einer gründ -
lichen Reuherstellung unterzogen . In der Abtei -
lung A erhalten Mädchen von 14 bis 1«? Jahren
neben ihrer Weiterbildung in Schulfächern Unter -
iveisung in weiblichen Handarbeiten , in der Wirt -
schast und in der Küche. Die Abteilung B für Räd¬
chen über 16 Jahre soll in höherem Maße eine gute
Ausbildung in hauswirtschaftlichcr Beziehung bie-
ten . In die Luisenschule können nur solche ausge -
iwnunen werden , die im Hanse Kost und Wohnung
nehmen .

Der Verein städtischer Beamten .Kmlsruhe hielt
am 8 . ds . MtS . seine diesjährige or» ent .̂ich« Haupt¬
versammlung ab . Bei Erstattung des Tätigkeitsbe -
richts hob der 1 . Vorsitzende besonders die starke Mit -
gliederzunahme hervor , die im letzten Jahre 100 %
betrug . Die Vorschläge des Vorstandes für die in
nächster Zeit zu unternehmenden Schritte we^en Re -
gelung der Anstellung ^- und Gehaltsverhältniffe ,
Beamtenausschüsse , durchZehdnd : Arbeitszeit , wur -
den einstimmig giltgeheißen . Es besteht vor Allem
bei der städtischen Beamtenschaft die Hoffnung , daß
neben der zu bewilligenden einmaligen Teu : rungs -
znlage allen Beamten auch die vollen Sätze der den
Staatsbeamten gewährten laufenden Teuerunasbei -
Hilfen zug : billi^ t werden . Hierweaen soll ein dring¬licher Antrag beim Stadtrat und BürgerauSschuß
gestellt werden . In den Vereinsvorftand wurden ge -
>vahlt : 1 . Vorsitzender : A . Weiler , Oberstadtrech -
nungsrat , 2 . Vorsitzender : Hermann Müller , tech¬
nischer Beamter , 1 . Schriftführer : Kar . Schmidt ,
Kanzl : ifekretär , 2 . Schriftführer : Karl Felir , Büro -
assistent . 1 . Rechner : A . Kammerer , Buchhalter ,
2 . Rechner : Aug . Schneider . Buchhalter .

Grund - und Hansbesitzrrverei « . Die Bersamm -
lung . die am Freitag abend im Saale 3 Schrempp
nbaehalten wurde , hatte sick eines außerordentlich
starken Besuches zu erfreuen . Rechtsanwalt Wilhelm
Fred eröffnete die Versammlung mit herzlichen
Begrüßungsworten . Der zahlreiche Besuch beweis« ,
daß die Hausbesitzer erkannt haben , wie notwendig
es sei . herauszutreten , um ihre Interessen zu ver -
ireten . Es müsse dabin kommen , daß alle HanSbe -
sitzer Mitglied des Sausbesidervereins seien . Die
Gemeindewableii würden den Hausbesitzern Gele -
aenbeit geben . Leute auf das RatbauS zu schicken ,
die auck die Interessen der Hausbesitzer vertreten .
Wen » in der Gemeinde auck nickt alle steuerlicken
Wünscke erfüllt werden können , weil das in der
Sand der Landesaefetzaebun « liege , so seien dock
auch dort wichtige tragen für den Sausbesitz zu lö-
sen . Die Sausbesitzer wollen keine Sonderrechte ,
sondern nur Gerechtigkeit . Aus diesem Grunde be-
sieben die Sausbesitzer nack wie vor auf einer Aen -
dernna der VerinögenSsteuer . auf der Bewilligung
deS Schnldenabiuas . ES sei nicht möalich . die Wob
nunasnot ohne die Tätigkeit unseres vrivaten Bau -
Unternehmertums zu beseitigen . Es sei deshalb not-
wendig , das Bauwesen mehr als bisher auf aenos -
senschaftlicke Grundlage zu schieben. Die Sausbe -
sitzer verlangen im Interesse der Gerecktiakeit , daß ,
wenn die Siede ^ungSaenossensckaften durch Staat
und Gemeinde unterstützt werde » , eine solche Unter -
stützung auch dem vrivaten Harlöbesitz zuteil werde .
'Beifall . ) Der Redner gedachte darin noch der fchwe -
r«n Rot . die durch die unerbörten FriedenSbedinmin -
aen über das deutsche Volk aekominen sei.

In einem interessanten Vortrag erläuterte Rechtsan -
walt Dr . B v t i n S k i die z . Zt . aus dem Gebiete des
Mietrechts geltenden Gesetze und Veiordnungeir . Be -
sonders einsehend bebandelte der Redner die bun -
deSrätliche Verordnung , die unter dem Namen Mie -
terschntz allgemein bekannt geworden und heute noch
in Kraft ist . An einer Reibe von Beispielen wies er
auf die Tätigkeit der Mietein iguuasämter bin .
Ebenso einschneidend wie die Mieterschnizberord -
iiunaen seien die Maßnahmen gegen die Wohnungs¬
not . Besonders zu beachte » sei . daß durch diese Ver -
ordnuna vorn Seotember 1918 die Tätigkeit des MiSt -
einiauriasamts sich nur auf Wobnräitmc beziehe , also
nicht auf Geschäfts - oder Fabrikräume . Getroffen
seien nur Kündigungen des Vermieters , nicht des
Mieters : für diesen gelte lediglich der Vertrag . Auch
die Fälle sogenannter außerordentliche » Mildiguu -
aen aus wichiiaen Gründen , wie Störung des Haus -
frieden ? usw . bedürfen der Zustimmung des Miel -
einiaunasamts . Die Bestimmungen der Verträge
über KüiidiaunaSfrist haben keine Gültigkeit mehr ,
denn das MieteiniauuaSamt könne aus freiem Er -
messen die Mietdauer bis zu einem Jahr verlängern
und zwar könne das mehrmals geschehen. Der Red -
ner erläuterte auck eingehend das Verhältnis von
Vermieter und Mieter , wenn letzterer KrieaSteilneb -
mer ist. denen gegenüber selbstverständlich besondere
Rücksicht geübt werden müsse . Auch die Meldepflicht
über leerwerdende Wohnnrigen oder zu Wohnungen
geeignete Räume gab dem Redner Gelegenheit zu
eingebender Betrachtung und Belebrnna . Er meinte ,
daß auch hier wie bei den anderen Mieterkckutzverord -
nunaen die Bestimmungen ganz einseitig zugunsten
der Mieter festgesetzt wurden . Sehr einschneidend
sei auch die neueste Verordnung über die Anzeige -
vflickt von Mietverträgen beim Wohnungsamt , das
die angemeldeten Wobirunaen selbst in Anspruch
nehmen und weiter vermieten könne. Das sei der
tiefste Eingriff in die Rechtsverhältnisse des Eigen -
tümerS . Ol > durch solche Maßnahmen der Woh -
nunaSnot gesteuert werden könne, sei s?hr fraglich.
Der Redner nin« noch etwas näher ein auf die Tä -
tiakeit der MieteinigunaSämter . die vervflichret seien ,
nach Sachkunde und Gewissenhaftigkeit zu urteilen
und deren Beschlüsse unanfechtbar sind . Schließlich
bebandelte der Redner auch noch die in der Kriegs -
zeit aeschasfenen Bestimmungen kür Zahlung von
Stwotbekenzinsen und Rückzahlung von Hvvotbeten -
kapitalien . die heute noch in Kraft sind . Herr
Bvtinski schloß seine Ausführungen mit dem Aus¬
druck de« Bedauerns , daß die Hausbesitzer bei Er -
lassuna all der verschiedenen Verordnnngen über
Mietrecht nickt gehört worden seien . Das sei darauf
zurückzufiihren . daß die Hausbesitzer zu wenig or¬
ganisiert seien .

Nack Bekanntgabe einer Reib : von Neuanmeldun »
gen in den HausbesitzerZ?erein wurde die Vcrsan >m-
lung geschlossen.

Abschiedsabend Dr . Rolf Rirnneke . Wie wir er-
fahren , gibt Dr . R o e n n e l e . der Dramaturg am
hiesige» Landestheater , bevor er seine neue Wirk-
samkeit in Sannover als Oberrenisseur des früheren
Könial . Softbeaters beginnt , einen einmaligen R e -
zitatio nsabend im Eintrachtsaal . Mittwoch ,
den 21 . Mai . abends 8 Uhr . mit dem er sich von dem
Karlsruher Publikum verabschieden wird . An die«
fem Abend werden ernste und heitere Dichtungen zum
Vortrag kommen . Man beachte die Anzeigen .

Der Vortrag über Wirkungsweise nnb Mißbrauch
des StimmoraaiiS . den Paul Paschen am Montag
im großen Hörsaal des Chemischen Institut » lEin -
gang Eualerstraße ) halten wird , wurde bereits ein -
mal an der gleichen Stelle im Naturwissenschaft -
lichen Verein gehalten und wird jetzt weiteren Krei -
sen zugänglich aemackt . Er wird durch Lichtbilder

unterstützt. Anfang 1 % Uhr. Eintritt frei . Vor -
behaltene Plätze in der Musikalienhandlung 5? r .
Müller .

Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verlmnd .
Mittwoch , den 14 . Mai . abends y,8 Uhr , spricht im
großen L-aale der Eintracht das Bevwaltungsmit
glied Cl au ß , Homburg , über Ziel und Richtung
der Handlungsgehilfen -Bewegung .

Unfall . In einem Hanse der Moltiestraße stürzte
ein 23 Jabre alte » Mädchen infolge eines Schwindel -
anfalle ? aus dem Fenster der im 2 . Stockwerk aeleae -
»en elterlichen Wohnung auf den aevflasterten Hof
und trug schwere Verletzungen davon . Die Benin -
glückte fand Aufnahme nn Städtischen Krankenhaus .

Weaen Schleichhandels mit Seise wurde ein Eisen -
dreher aus Altriv . festgenommen . Außerdem
wurde ein Ladenindaber angezeigt , weil er Seife

* und Schokolade im Wege des Schleichhandels erwor -
ben und zu übermäßig hohen Preisen abzusetzen
versucht hatte .

Standesbuch -Auvzüge .
» l,» schli«du »«ei». 10. Mai : Ludwig GtSbler von

WiiidsÄlKa. Heuer hier , mit Sofie B a n s ä> e r Witwe
von Untergrombach : Karl Ohler von Stuttgart . Pl >otoaravl , in Bruchsal , mit Elise Pohl von Svandc -u :Adols o l i» von biet , Schlosser fiter , mit Paulina R a -
!t a t t « r von liier : Heinrich ftutttt von Iiier , Malertue: , mit Ellsabetb Knellen von Kiivvenheim : Adolf
!>i v 16 vo » Konstan, . Verw .- Sekr . fiier , mit Bertha
Schilling von b,cr : Krtedrick Neu von bier . Blecknermeikter birr , mit Emilie Sauer von hier : GeorgW i « kl e r vv » Weiftenklk . Äenafeldwebel fiier . mitElsa B o l l r a t b von bter : Andreas D n fi nt von Göt¬tinnen . Pfarrer in Aalalterhansen . mit Klara R o » d evon hier : Gregor D « t « cher von fiier , Posibotc liier ,mit Christine Kaletlt vo» Hanau : Albert Baue ,
von P -^ rztieim. Bäckermftr . allda , mit Emilie WunschWitwe von Neichartslxinken : Karl A n s e l m e n t vonErkinaen . Schlosser hier , mit Anna B u ck von fiier : OS-
kar ft u ch S von Weiniieim , Kaukm. hier , mit AnnaBraun von hier : Johannes Hieb von Buckloe . Ksm .liier , mit Ioiianna T h e i S von Mannfieim : EugenWeber von hier . Mefca« hier , mit Karvlina B o b e IWitive von Wössinaen : Wilhelm R o u e ck e r von fiier.Bäcker hier , mit Rosa Ruv » von Rolirback : Wilfielm
£> » i irnt j vou hier . Eisendreher fiier , mit i.' uiseM a i e r Witwe von Wildbad : Joses B u r k a r l fi vonhier . Schreiner hier , mu Kath . Maier von Neubura -
iveler : Ludioia Stiglib vo » Bruck , Elektroteckn . inSausen , mit Juliane Schüdle von hier : Ludwi «Herrmann von Linkenheim . Gendarm in Borbera .mit Kath . Bast von hier : Heinrich Braun von fiier,Mebaer in Eaaeiistein , mit Lina B u r > von fiier.Z ->ort»säll«. L. Mai : Anton Detscher , Eficinann .
Fabrikarb .. alt (18 Jahre . — 9. Mai : Wilhelm Speer ,Kaufm .-Lebrllna . alt 21 Äabre : Margarete , alt IiJabre , Vater Wilfielm D a a b , Sckneidermftr . : Willi .,alt 17 Jahre , Vater Wilb . Schlebach , städt . Betriebe
direktor : Wilb . Rardselder . led . . Ausläufer , alt 21
Jabre : Karol . Bartenbach , alt Sv Jahre , Efiefrau
von ftrtedrich Btirtenbach . Klcldermacher . — IN. Mai :
Bertha Grüner , alt 7» Jahre . Efiesran von Johann
intimer . Lok .-ftabrer a . T .BeerdI »nn «S,ei > und Traurrbauo erwachsener Ber -
stortene « . Sonntaa . II . Mai : IS Uhr : Willi . Schle -
dach . Nealanninasiakt . Bunsenstt . 6. — ',41 Uhr : Wilb .
Ratbfeldcr , Ausläuser , Sckwanenftr . .1 . — H2 Ubr :
Äntv « Detscher , ffabrikarb ..

' Rudvlsstr . ä. — L Uhr :
Karoline B a r t e n b a ch, Kleidermach. - Efiefrau . Dur -
lachersttnsie 49 .

Aus der Stadlcakssitzmig vom 8 . Mal ISIS .
Schenkung . Ein hiesi«er Wohltäter , der der Stadt

schon wiederholt größere Schenkungen zu gemein -
nutziaen Zwecken »uyewendet hat . bat dem Ober -
bürgermeister neuerdings 90 000 Mr. zur Beriven -
duna für den städtischen Tiergarten überge ^ n Der
Stadtrat spricht d«» hockher »iaen spcnder seinen
tiefgefühlten Dank aus und beschließt, »ie Schenkung
im Sinne de» Schentzeder » tu »« wenden .

Vom Fleischergewerve . Der Borstand der freien
Mehger -̂ iMung des Bezirks sda?l«ruhe übersendet
Abschrift einer Ent-sMießung « gen die Sozialist « ,
ging trni) Kvmmunalisieruna der Nahrungsmittel »
gewerbr , insbesondere de» Fleischeryewerbek , die in
der Oberi ' reisterversammlun 'Z de ? BeOirkKverernsBaden - Psalz des deutschen fleischerverbandeS am
23. v . M . zu Karlsruhe gefaßt wurde . Der Stadt
rat erwidert dem Vorstand der Metzgerinnung , daß
er eine Konrmunalisierung di: s Fleischergewerbes
nicht beabsichtigt , in der Hoffnung , daß das freie
Metzgergewerbe eine gute und preiswerte Verso " -
8 » >u der Stadtbevölkerung mit Fleisch und Fleisck -
vrodukten auch in der Zukunft gewährleistet . Bei
dieser Gelegenheit weist der Oberbürgermeister die
Unterstellung der .Süddeutschen Zeitung " in ihrem
Artikel , .AuS der Karlsruher Stadtverwaltung " vom
7 . Mai I91fl als habe er in der Burgerausschuß -
sitzurrz vom ü . Mai mit deni Hinweis darauf daß
Bäcker und Metzger bei guter Bediemnig der B« -
völkerunq keine Kommunalisierung zu beftirchte »
hätten , di « Bäcker und Metzger in „hetzerischer Weise
verleumdet "

, als eist « gänzlich aus der Luft gegrif -
fene Verdächttgun >z entschieden zurück.

Kriegsspeisung . Die in der Turnhalle der Leo-
poldschule eingerichtete Abbestelle für Teilnehmer
an der städtischen KriegSipeiiung ist aufgehoben
worden , weil die Turnhalle für den Turnunterricht
an der Schule wieder freigemacht »verde » mußte .
Von den 170 Teilnehmern dieser Abza bestelle wur -
den 111 auf die nächstgelegene Abgabestelle in der
„Gamiiinusballe " , Erbprinzenstraße W , überschrie -
ben . Die übrigen haben sich auf die Abaabesiellen
im „Prinz Heinrich "

. Kurvenstraße 18 , und „Würt -
temlierger Hos"

. Uhlandstraße 26 , verteilt . Einem
Gesuch um Wiedereinführung der erwähnten Ab-
gabestelle kann nicht entsprochen werden .

Nukbarniachnng von Gelände . In der Bürger
auSschuß -Sitzun -z vom 7 . März ds . Js . ist angeregt
worden , den Wald auf dem domänenärarische » Ge -
Kinde zwischen Maraubahn , Moltkestraße , Blücher »
straß « und Hat >dnplatz auszuroden und dieses Ge -
lände für die Srrichturig vo» Kleingärten zu ver -
wenden . Das Ministerium der isinanzen . vom
Stadtrat um Stellungnahme hierzu ersucht , teilt
unterm 27 . v . M , mit , daß gegen die Ansitockung des
Geländes Bedenken nicht bestünde » . Da aber » ach
Ansicht der Forstbehörde die Zeit zur Schaffung von
Kleingärten in diesem Frühjahr ichon zu weit vor¬
geschritten und die dazu geeigneten Erwerbslosen
wdem mitAusstvckungsarbeite » bei der Grenadier »
kaserne beschäftigt seien , habe das Hofforstamt Auf¬
trag erl »alt «n , mit der Abholzung zu beginne » , so- ,
bald im Laufe de? Sommers Arbeitskräfte frei wür¬
den .

Unterhaltung der Anlagen in der Umgebung des.Schlosses . Der Stadtrat hat sich deni Finanzmini¬
sterium gegenüber grundsätzlich dazu bereit erklärt ,die Pflege der öffentlichen Anlagen in der Uiwze-
biing des Schlosses dem städtischen Gartenamt zu
übertragen . Auf Wunsch des Ministeriums wird
das lÄartenamt ersucht , zunächst Vorschläge und
Kostenanschläge hierfür auszuarbeiten und vorzu -
legen .

Wertvolle Teppiche

sollten mindestens einmal möglichst im Frühjahr in
unserer Entmottungsanlage behandelt werden .

Garantie : Vollständige Vernichtung der Motten -
Würmer samt Brut im Innersten der Gewebe . Die
Stücke werden von unß sorgfältigst behandelt und
durch Anwendung unseres Verfahrens in leiner
Weise beschädigt .

Nollständig geruchloses Verfahren .
Entmottungsanstcili Anton Springer ,
Ettlingerstraße 61 . Telephon 2340 .
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Unsere Wirtschaftslage.
tz. Berlin , 10. Mai .

Es geht mit Deutschland wirtschaftlich immer noch
beraab . Der Koblen - und Eisenmanael ist durck
die Streiks noch verschärft worden , und wenn auch
das Streikfieber augenblicklich in der Abnahme be-
griffen zu sein scheint , so machen die noch immer an -
haltenden Lokmbeweaunaen und die immer schärfer
hervortretende Arbeits -unlust ein :n rationellen Be -
trieb bei den meisten Werken unmöglich . Mr den
Umfang der Streikbewegungen und für die gewal¬
tigen Verluste , die sie d: r deutschen Volkswirtschaft
zugefügt haben , ist die Feststellung bezeichnend , daß
die Bergleute in Hamborn tm Ruhrkohlenrevier seit
dem Ausbruch der Revolution fast jeden zweiten Tag
gestreikt haben . Zu dem Kohlen - und Eisenmangel
tritt ein immer mehr fühlbar werdender Erzmcngel ,
der mit der wirtschaftlichen Abschlietzung der besetzten
Gebiete zusammenhangt . So kommt es , daß immer
mehr Werke sich zu scharfen BetriebSeinschränkim -zen
oder gar zu Betriebsstillegungen gezwungen sehen .

Das Tragische ist dabei , daß eine große Anzahl von
Werken sehr reichliche Auftragsbestand : hat , so daß
also Arbeit in Hülle und Fülle geleistet werden
könnte , wenn die beiden Hauptfaktoren , Rohstoffe und
Arbeitsirast , nicht fehlen würden . Hervorgehoben
muß auch werden , daß in der letzten Zeit sich die
Anfragen nach Fabrikaten durch das Ausland 'ze-
mehrt haben . Die Aufhebung der schwarzen Listen
durch die englische Regierung , und die den Neutralen
für den Handel mit Deutschland eingeräumten Er -
leichterungen veranlassen die Neutralen zur Wieder -
anknüpfunfl der Beziehungen zur deutschen Jndu -
feie . Freilich zerschlagen sich sehr viele der auslän¬
dischen Austräge , weil die Besteller befürchten , daß
sie die Waren an -zesichts der unsicheren Verhältnisse
-n Deutschland nicht rechtzeitig erhalten würden .

Andererseits hat freilich der Verlauf der Leipziger
Frühjahrsmesse bewiesen , daß sich die Ausländer
selbst durch die Gefahr des Lieferungsverzuges als
Folge der unsicheren Zustände in Deutschland von
umfangreichen Abschlüssen in deutschen Fabrikaten
nicht abhalten lassen . Das bemerkenswerteste Er -
gebnis der Leipziger Messe besteht darin , daß die
ausländischen Besteller bei der Erteilung " '
trägen weit optimistischer in bezug auf oi

von Aus-
e deutsche

Wirtschastszukunst waren , als die inländische Kunb
ichaft , die unter dem Drucke der airzenblicklichen
Wirtschastsverhältnisse vielfach Zurückhaltung und
Vorsicht an den Taa leate . Die Reichhaltigkeit der
Muster und die Tatsache , das ! die deutsche Industrie
trotz des Rohstoffmangels zahlreiche Neuheiten her -
gestellt hat , haben dem Auslande die Leistungs -
fähigkeit der deutschen Industrie von
neuem vor Augen geführt .

Auch bedeutet es einen trostreichen Ausblick auf
die uns bevorstehenden Konkurrenzkämpfe auf dem
Weltmarkte , wenn auf der Messe festgestellt werden
konnte , daß selbst die ungewöhnlich hohen Preise die
ausländischen Interessenten nicht abschreckten, wäh -
rend die inländische Kundschaft vielfach in der Er¬
wartung eines baldigen Preisabbaues eine gewisse
Reserve zeigte .

Einen weiteren Lichtblick gegenüber den vielen
trostlos anmutenden Erscheinungen des Wirtschafte-
l^bens bildet der weitere wesentliche Rückgang der
Arbeitslosen , die in fast allen Provinzen festzustellen
ist. Die Landwirtschaft hat sebr viel Besckästi -
mim-rslose aufgenommen , auch nach dem Kohlenberg¬
bau hat allmählich eine reichliche Abwanderung der

ren der Arbeitslosen aus den Großstädten ein¬
setzt . Wenn erst besser: Unterkunftsmöglichkeiten

beschafft sein werden , dürste sich diese Abwanderung
noch weiter fortletzen. Auch das Baugewerbe beginnt
wieder langsam aufzuleben «nd Arbeitskräste zu
beanspruchen.

en ablehnenden Standpunkt notgedrungen aus-

geben müssen . Die Folge wird natürlich sein , daß
auch d' c weiter verarbeitend : Industrie die Pr : !s-
schraube von neuem anzieht . Wenn trotzdem die
deutschen Eisenverbände die Exportpreise im Kampfe
g ?zen die stanzöfischen Werke , die durch die Be -
schlagnohme der bisher deut 'a . en Werke in Lothrin -
g« n in eine günstige Position gekommen sind , weiter
bercibge ' etzt haben , um -licht ganz ausgeschaltet zu
werde :?, so bedeutet dov nichts anderes , a '

. l daß d<*3
Inland die Kosten diel es Exportkampfes zu tragen
hat .

Die Kohlenförderun 'Z ist infolge des Streiks im
Ruhrrevier um nahezu . 75 % zurückgegangen . Zechen ,
die noch vor wenigen Monaten Bankguthaben von
vielen Millionen hatten , weisen jetzt höh? Bank -
schulden auf .

' Die Regierung hat ihren Einspruch
gegen eine weitere Kohlenpreiserhöhung fallen
lassen , vorerst ist freilich erst die Erhöhung der Koh-
lenpreife um IL Mark die Tonne für Oberschlesien
bewilligt worden , aber auch in Rheinland - Westfalen
werden die Kohlenpreise in die Höhe gesetzt werden
müssen . Der Rückgang der Kohlenförderung ist um
so verhängnisvoller , als die Kohle unser Hauptzah -
lumgsmittel bildet .

Die Textilindustrie leidet weiter unter dem Mangel
an . Webegarn , sie rechnet aber auf baldige Zufuhr
billigerer ausländischer Rohwaren . Im Zusammen -
hange hiermit nimmt die Abneigung gegen Papier -
gespinste weiter zu.

VrSmiensystem zur Belebung des Handels .
( Eigener Drahtbericht .)

Berk » . 10. Mai . Zur Förderung der Aus -
fuhr deutscher Waren behusS Beschastuna von
Devisen , sowie zur Förderung der Ein -
fuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen
ist unter dem Vorsitze des Reichswirtschastsministers
die Errichtung einer Zentralstelle beschlossen
worden , die berechtigt ist . alle Maßnahmen vorzu -
nehmen , die dem obigen Zwecke dienen . Die kom-
missarische Leitung dieser Stelle ist dem Unterstaats -
sekretär Dr . Töpfer im Auswärtigen Amte über¬
tragen worden . Aufgabe dieser Stelle ist ferner ,
in ieder Weife alle Bestrebungen zu fördern , die
auf die Beschaffung von Staats - und Privatkrediten
im Auslande gerichtet sind und alle Möglichkeiten
zu prüfen und durchzuführen , um eine Wieder -
belebung des deutschen Handels mit dem Auslande
herbeizuführen .

Als erste Maßnahme des Wirtschaftsausschusses
wird durch seine Kommissare folgendes bekannt -
gegeben : Um den Ervort deutscher Waren zu för -
dern . werden mit Wirkung vom 17 . Mai an jedem
Ervorteur . der unter Berecknuna in ausländischer
Währung Waren ins Ausland ausführt . 20 Prozent
des Erlöses der Devisen in folgender Weife zur
Verfügung gestellt : Die gesamte aeaenwärliae Aus -
fuhr ist der Reicksbank auf Grund der Devisen -
ordnuna zur Verfügung zu stellen , und der Ervorteur
erhält einen Gutschein über 20 Prozent des Be -
träges . Gegen diesen Gutschein werden ihm von
der Reichsbank Devisen zur Verfügung gestellt , wenn
er Waren , deren Einfuhr von den in Frage kommen -
den Stellen genehmigt wird , einführt . Falls von
diesem Rechte innerhalb 4 Monaten kein Gebrauch
gemacht wird , verliert der Gutschein seine Gültig -
keit. Die Gutscheine sind übertragbar . Soweit der
Verkauf an das Ausland in Markwähruua erfolgt ,
erfolgt die Zurverfügunasstelluna von 20 Prozent des
Erlöses in Devisen nur . wenn tatsächlich der Ver -
kaufserlös in ausländischer Währung zur Verfügung
gestellt wird . Um die Einfubr an Rohstoffen zu
unterstützen, ist in Aussicht genommen , einen von
Fall zu Fall festzusetzenden Anteil der einzuführen -
den Robstofstnenaen den Importeuren , die sich De -
visen selbst verschaffen , sei es auf dem Kreditweae .
fei es durch Ausnutzung der vorher erwähnten 20
Prozent zur Verarbeitung eventl . auch außerhalb
ihres Kontingents innerhalb der Zwangswirtschaft
zur Verfügung zu stellen. Der VeredelungSverkebr
soll in weitgehendem Maße unterstützt werden . Eine
Einfuhrbewilligung soll für Waren gegeben werden ,
für die der Nachweis erbracht wird , daß sie ganz
oder teilweise in veredeltem Zustande wieder ans -
geführt werden .

Silddenische Waren- und VroduklenmSrkle .
(Eigener Wochenbericht .)

Getreide . Wezen des Handels ist zu berichten ,
daß die niederschmetternden Friedensbedingungen
eine wesentliche Befestigung der Tendenz ausgelöst
haben , da man damit rechnet , daß nun vorerst an
eine Einfuhr vom Auslande nicht zu denken ist. Die
Nachfrage nach allen Futterartikeln hat sich infolge -
dessen belebt , und die Preise sind anziehend . Auch
für frische Gemüse wie auch für Dörrgemüfe zeigte
sich eine lebhaftere Nachfrage . Die Eigner dagegen
sind in ihren Angeboten recht zurückhaltend . 3nt
Vordergrunde des Interesses stand wiederum die
Nachfrage nach Hafer zur Saat und nach Rotklee .
Sonst ist die Nachfrage nach Sämereien infolge der
vorgeschrittenen Jahreszeit klein . Heu und Stroh
sind nur in kleinen Mengen am Markte , Ersatzstroh
wird weiter lebhast gehandelt .

Obst . Das in der Vorwoche vorherrschende naß -
kalte Wetter hat nach den inzwischen von der Land -
Wirtschaft eingegangenen Berichten an den Kulturen
keinen so großen Schaden anzerichtet , als man ur -
sprünglich angenommen hatte . Insbesondere wird
berichtet , daß auf dem hohen und mittleren Schwarz -
Wald die Bäume zum großen Teil noch ohne Blätter
waren und auch die Beerensträucher noch nicht so
weit vorgeschritten gewesen sind , als ' daß die Kälte
ernsten Schaden hätte verursachen können . So oiel
man bis jetzt von den Heidelbeeren sagen kann , schei-
nen sie die Kälteperiode gut überstanden zu haben .
An der Bergstraße aber hat die Frühobsterule ernsten
Schliden gelitten , die Spätobstbäume dagezen stehen
recht gut , und wenn die Witterung weiter günstig
b .

'eibt , so glaubt man immerhin noch mit eine .n guten
Obstjahr rechnen können zu dürfen . Insbesondere
stehen die Zwetschgen - , Mirabellen - , Aepfel - und
Birnenbäume recht gut .

Wein . Die Stimmung im Weinhandel ist fort -
gesetzt recht fest, doch kann man »m allgemeinen
beobachten , daß die Käufer in Anbetracht der hohen
Preise , im Einkauf vorsichtiger geworden sind . In
der Pfalz zahlte man für das Fuder Rotwein 1918er
Gewächs , ze nach Güte . 7000—8500 Mi . und für
Weißweine 5000—6800 Mk . In Jaden zahlte man
für Markgräfler und Kaiserstühler 5800— 700(>—
7800 Mk . , in der Bodensee -, Ortenauer - und Bühler -
gegend 5500— '7600 Mk . für die 1000 Liter .

Hopfen . Die Marktlage hat im allgeme " .en keine
nennenswerte Veränderung erfahren . Nach alten
Hopfen ist die Nachfrage klein , während für grün -
farbige Hopfen mehr Begehr bestehr Für 1918er
Tettnanger forderte man 510—530 Mk. . für Kund¬
schaftshopfen 475—530 Mk . , für 1917er Markthopsen
460—500 Mk . un -d für Hallertauer Mk.

Mk.
470—600

Württemberger Hopfen wurden mit 465—530
gehandelt . Die Zufuhren stn) mäßig

Tabak . Wie man von den Tabakpflanzen hört ,
ist das nun eingetretene warme Wetter für 3 :e Ent¬
wicklung der Tabaksetzlinge recht qunstiZ . Die Nach-
frage nach Sand , und Vorbruchblättern ist andauerd
lebhaft und man ist nun zur Verteilung dieser
1918er Tabake übergegangen . Am Rippenmarkt ist
die Lage unverändert .

Rheinschiffahrt . Bei dem nun eingetretenen war -
men Wetter ist der Wasserstand des Rheins : n den
letzten acht Tagen gefallen . Für die Schiffahrt ist er
immer noch als günstig zu bezeichnen , aber die Be -
schäftigung ist immer noch sehr klein , so daß das An -
gebot in Leerraum fortgesetzt viel größer ist als
die Rachstage . Die Schlepplöhne siiid etwas nied -
r !ger , tvahrend die Frachten unverändert sind.

Holz . Am Brettermarkte war die Stimmung gut
behauptet , obwohl die Vorräte als klein bezeichne :
werden . Die Nachfrage ist dagegen ziemlich lebhaft
bei gut behaupteten Preisen . Für Flößholz war eine
bessere Nachfrage zu bemerken , während für Bauholz
die Stimmung als ruhig bezeichnet werde » kann .
Rundholz hatte gut behaupteten Markt .

Kohlen. Die Schwierigkeiten am Kohlenmarkte
halten weiter an , und es ist zu begrüßen , daß nun
endlich warmes Wetter eingetreten ist , wodurch die
Nachfrage nach Hausbrandkohlen wesentlich nachge-
lassen hat . Die Kohlenmengen , die herankommen ,
sind so klein , daß sie noch nicht einmal für die st-iat -
lichen und städtischen Betriebe ausreichen . Die Preise
sür Kohlen sind bei der starken Nachfrage stark be¬

hauptet . Das Fehlen der Saarkohlen und der auf
der linken Rheinseite erzeugten Braunkohlenbriketts
macht sich immer stärker fühlbar . —n .

Eine internationale Anleihe . Wie „Daily Mail "
meldet , beabsichtigen britische , amerikanische , skandi -
navische und holländische Finanzkreise ein Kon -
sor ti u m zu bilden , um 1 % proz . Anleihen zum
Aufbau der verwüsteten Gebiete Frankreichs und
Belgiens sowie für die Unterstützung der ibalieni
schen Industrie zu begeben .

Schweinemarkt in Durlach vom 10. Mai 1919.
Besabren mit 16 Läuserschweine . 161 Ferkelschweine .
Verkauft wurden 16 Läuferschweine . 161 Ferkel -
schweine . Preis ver Paar Läuserschweine 500 bis
600 M . per Paar Ferkelschweine 300 bis 400 JH.

Stimmen ans »ein Milium.
( Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung . )
Die Notlage der Kriegerfrauen und Witwen .
Täglich liest man mit aroßen Augen in den Ze ?»

tunaen von Teuerungszulagen . Lohnerhöhungen usw .
doch die Kriegerfrauen läßt nian ruhig mit Mer ae-
rinaen Unterstützung harren . Wenn z . B . Männer
wöchentlich 100 M Einkommen Kaben und manche
davon keine Familie ernähren müssen , oder die Frau
noch täglich dem Verdienst nachgeben kann , wie soll
da eine Frau von der kärglichen Unterstützung von
40 M im Monat ihren Lebensunterhalt ehrlich be-
streiten können , wo sie die gleiche oder nock mehr
Miete zu bezahlen hat . dazu vielleicht noch 2 bis 3
Kinder , für die die ausgeworfene Unterstützung
ebenfalls ungenügend ist . Es wurde ia auch bekannt
aeaeben . wo man sich in seiner Not hinwenden kann ,
was ja einesteils als eine begrüßenswerte Sache
betrachtet werden kann . Es wäre aber doch sicher
angebracht , man würde die Unterstützung insgesamt
erhöben und nickt nur in einzelnen Fällen . Die
meisten der Frauen , deren Männer fürs Vaterland
starben oder noch jetzt in Gefangenschaft schmachten ,
wären sicker einer rascken ßilfe würdig .

Wünsche von Skadtgarlen-Besuchern .
Warum sind bis heute . 3 Wochen nach Ostern , im

ganzen Stadtaarten nock nickt genügend Bänke aus -
gestellt ? Muten an der alten Wandelhalle stihren
sie zurzeit nock ein besckaulickes Dasein ! — Man
komme uns nickt "nt Neuanstrick . Material - und Ar -
beitermanael . müssen denn überhaupt , hauvtsäcklick
die weißen Bänke für den Rosengarten , neu aestri -
cken werden ? — Das Publikum hat sick während der
langen Krieaszeit an viel scklimmere Dinge aewöb -
nen müssen und verzicktet für dieses Jahr aerne
darauf . — Nackdem die Verwaltung jedes Nahr
prompt vor dem 1 . April die Erneuerung des Abon -
nements verlangt , dürste sie auck die Pslickt haben ,
ihren Mitgliedern vor allen Dingen im Stadtaarten
für Sitzgelegenheit zu sorgen . I . K.

vom Wetter.
Wettervorhersage für Sonntag . 11 . Mai :

Wechselnd wolkig , lokale Gewitter , ziemlich warm .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

söarom . Therm . Abho< Zeucht. «Ktm Hlm -
mm in C Seuckt . i. utei

20,9
— 14,8 — — — . —
— 1S.9 — — — -T

9. Mai stachln. M U,
9. Mai l̂ bds . U.

1». Mai MorgS . 7a6 U.
Hichite iernwtaiitt am S. Mai 23,1 , mebrfgilf in derdarauffolgenden

Nacht 8,4. « iederschlaiimenqe ,eine1ei> am i0 . Mai iti !) — mm .
Rhein -WasserstS »de. morgens e Uhr

10. Mai
Sch«fterinsel 2.20 m
« cili 3,23 m
Marax 5,07 m

~ — m
n - m

Mannheim 4.46 m
mittags 12 Uhr
abends ti Uhr

9. Mai
2,18 m
3,2 « m
5.16 m
5.14 m
5,13 m
4,62 m

I ' ) wichtige Mitteilung Karlsruher Tagblatt
//

Alle Leser des „Karlsruher Tagblatt " erhalten gegen
Einsendung des nebenstehenden Gutscheines ein Gratis -Probe -
Heft der rühmlichst bekannten illustrierten Zeitschrift „Welt und
Wissen ". Dieselbe bringt von ersten Schriftstellern gemeinver -
ständliche Abhandlungen aus allen Wissenschaften . Jedes Heft
enthält ca. 20 Artikel , z. B . : Der Mensch in der Pfahlbauzeit .

— Wenn die Erde erzittert . — Wie erhalte ich mich jung . —
Der Wille und dessen Gymnastik . — Das Leben unter Wasser .
— Fernphotographie . — Liebe und Ehe bei den Naturvölkern .
— Der Mensch und die Geisterwelt . — Flüssige Lust . — Einfluß
der Lebensweise auf das Menschenalter . — Verschwundene
Städte in der Sahara . — Eine Fahrt im Unterseeboot usw .

Außerdem erhält jeder Abonnent

fföÄ yausbiblwthek gratis
und zwar zu jedem Jahrgang drei Werke .

Damit jeder Leser darauf abonnieren kann , ist der Preis
auf nur 30 Pf . pro Heft festgesetzt .

SAljcheiu -'K.^
» Karlsruher Tagblatt "

An den
Verlag „ Welt und Wissen
Berlin - Schöneberg a .Parkll
Ich bestelle hiermit ein
Pro bebest kostenlos

Name : —

Ort :

Otto Marx
Tel . 2223 KARLSRUHE Waldstr . 91

empfiehlt sich als

beeidigter kaufm . Sachverständiger
für den Handelskammer-Bezirk Karlsruhe und Baden.

Mündl . Beratung jederzeit möglich .

Gummiband
r

echtes , beste Qual .

ii
80x80 cm, beste Qual ., vreiswert .

Reformhaus Neubert
Kaiserstraste 118.

in hell und dunkel
von Mk . 1200 .— an .

Schaeller , Durlach

Hauptstr . 81 , ■ £ £ ><.

liefert rasch u . preiswert
C . F. MUllersche Hof *
tji *chhandiunam « .

von Haas -, Zier - , Formobst - und Gemüsegärten ,
Obstplantagen sowie

Balkonkastenbepflanzung
fibernimmt hier und auswärts bei billigster

fachgemäßer Bedienung

Paul Bardenwerper
Kunst - und LandschaftogSrtner

(Mitglied des Verbandes der Handelsgärtner
Deutschlands .)

Werder strafte 36 , 4 Treppen .
Offeriere billigst : Baume, Sträucher , Obsteehölze ,Stauden , Sämereien und Düngemittel .

TopetenUnkoul
Weaen Räumuna meines LaaerS verkaufe

eine aroste Partie Limmer - , Gaaa » und Trev -
venbaustaveten und Borden , sowie Leisten au
billiaen Preisen . Auch werden Tavnierarbeiten
übernommen .

InNus pfitsch Wwe. .
Ludwig -Wilhelmstr. 16.

Irma . Eichholz
Albert Maeyer jr.

Verlobte ,
Karlsruhe , Mai ISIS

Klauprechtstr . 12 Hirschstr . 45 .

SirfhStyfisciie
wird zu jeder Zeit , zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen.
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

öamglnii -Ult Bertnold Roll,
Buiach ,

Neue Anlage Nr . 5. Telephon Nr. 3186.

VUanz-AufsteNung
VermögensaufsteNungen

Steuererklärungen
übernimmt

AV .Würner, kWjlN .SMverskSnöigel
Telephon 3024. Karlsruhe . Atademiestr . IS.

Juwelier

Widmann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen, Gold- und Silber- Waren.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Gold, Silber, Steine etc.

Wrschiedeifes
Einiae bessere ©erren

u . Damen können nocb
teilnebmen als

Luisenttraste 14.
S» fffnurmit — SiiMtnSL

Von ©errn . der selb »
sabren kann , wird An -
schluft an

Kraltwaaenbesider
aeincht zum Mitfabre « .
Privat bevorzuat . Gcfl ..
Anaebote unt . Nr . lW >
ins Taablattbüro erbet .

8 ? hut ? berechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerb 1. Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum .
Erfindungen

*.

IG . Kieyer
Karltruhe .

illllilHllll Tel . 1303.

lÜEe !
in diverse » Griiste «
weit vorrätig offerieren

äußerst gitnstia
Saas & Brenneise «,

40;_

iasclrägckßii , Klosetts
Badewannen , Heizöfen.
Ii!] ! ! Schmidt i iions-

Kaiserstraße 209 .
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Ĉ>o
i=r «o
nr lct

<*- c
» " !»»
Ci> Q>
B c
»si lQ
| B

^ «
■ff -°
TO ,-B --

iu =

d |x > H1
0 =
in3 3K3 tä»

.E Ca»
•3 ^ !

3
Ci»

4C>3
B

^ 3
S §

EBBc

Ca» u3 Ca»
i? to
Z -ff
TO

^
Ä . O
ca cnO -C
€ «

f/?-3 ca»
2 o
ö M

in
in ^Ca> -O
Ol ^
tn ff
3 t3
tj»

>0 .L

Ö
2 "g

^ 3
ä 3 .

^3
Ca»
Ca»
Ä *3 3E t- Ca»-3 pa J£3 3
S .L 'LI"" S "*-

3Nl

E wCa» &^ E

E t-— ö>

01 u.
~ ü
2 .?Q» +-
B ff
ff Z>x, t=

-TO E
10 3
ca ~
Ol E

eng
C ca

<3 g
" •§
Ä B" Ca»
-v- Olv» C
c"3 Ca»
2 C

-S ,E3 .
& ^
Ii
E

Ca»
•3

— sn P3
P M
= E
n

ii
•> t »

•J= u-
2 «
E Z

iO3 3
^ 3
C g
Ä ?
iZ £

S E
? -TO
£ 5 ^
c
Ca»3
3
fc»iO
jra
3 *
o33Oun
in3ca
3

75
*5 "
to
3001

c»
.3
Cv»

3
»ra
-3 o»ö» g >0ID ^
3 3
I S 3

§ ■.? ._xr> '—
Sg ca

Js: = ■
3 r-

D N taE . j~ . js
:b tj c
T- — TO
? EF ,5 nc ca ID*- JO3 33 >0 Ca»3 "

3

OlKSE £
3
Ca»05*c3P3

3
Ca»

Ca»3ra
^ tf
Eg

in001

E ^
o33

in013

S? 5

so

. &" iS
Im
SÄ
>» Z
■o»

n " S-IE Li.
ig

"5
tt_

- z 3 ;
2 js . V
ea _ r »a
Ol ca 3
c . esw c =t/i 3 o

>0 e>c ^
*: c

•° 33 o 3
C u.

r 3 B
§ - B
^ ca ff

•s u^ ix)

1/1

cca
ff

« 5
CO £
s~ '/ :
ca ca
Q O

2 ^C r,
3 o

int- Ca»

H 2
3 3

»3 *5
3
N ta»
3 ^
Ä6
D L3
Z C

3
wi*5
B

(CS

Ca» w

3: Ca»
0 33 ^in X2>
01 3
r- u.

Ca»

•ö C •- .^ 3 . -? Ca» Ci»
.E ff Z e . ^ ? >
BSc

-
TT u o .
5 ~ ff -

3
IC

3
Ä c acx ? 2
3 C IL

6» - j- JQ
ca TO _

• S M EL

TO « S
- » . Ecn .-=- •—
ca ca w

cn o
^ <0
ff ~

2 E „u- ü u u ic

e « aa « w« 'X. o »in n> ^^ Ä :Q t2 rrw :C
** tf "?
2" o2
3S2 .» - « s Ss

: Ö e ^ M
5 a -

»
. s
a «

N «
55

rr tw *3 « •♦-
f « S

ÜOft « U ,. w « «
«V a> -i» « SS Ö̂Ä;c

l |
a M2S r '

*-7 .22 ^ £* <JZ>
— „ ^ •2 "" s

«O Q> <35 c> ^ G 0
» " 'S " - g 'S '

.SÄ sSgg " — '
vff -s s L ÄJ =>Äs s :S cc t3 a ^ic Ülär ' .Q « rro ôrr« 5 »
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5 * ZZ ZZSN - S2 « - ^ ZAZ gZ LLa

w s « 3 « w = Ess s
8 ^ äi : ! H - ! ®

S a ® « ^ lä ^ IS ^ g « Sfl - = S5S
jj « S « ® » . s £ s ' £ 1J Büüaö .2 s 6

äs ü - ® . . s !:i Sew ® 2 - trS « "
2 £

'" Sg 2 « gg -
go 2 - ? t : « -ag .3S » S « « 5Sg 'Ä> a " «' g ^ K= g a
.3tP - ^ j&Ö? i3 P ^ « '^ 5 >op s0 -3 '*> c>,r* 22

S ? * - ^ a ^ .L ? 'S - °a « M
8 w ^

'
S Ä S ® a S

* "
T « ä b «

* ti ; jf üStli HS * ii ^ scw s « t
« - 5

°̂
i5af » B B " SS ; sg s ?. a - ' -

• « - .«. Ss » S .6S - s |
°

; f « « .ESo - 'g ^
-Ea . ® SSs " <= '5 —

, =-* a a
^ B "

g p̂ I ^ P j-
PS « 20 ts 5^ ."♦-»"Ü Ä> ^ a> W PÄ -̂ 3po > P- P P ^ M . . o

J-> 5-

« « «
3 ?-> a

I ©
pp _'•*» p

» :2
■a

' J-» P vg .o 'S

?§ 5g Ä ,a «
5 « ^ § gSS -w
, £ Sa 3 ^ o e £ ® !

. p « « n ° « ^ *-»^ -2 - w ■
: h .̂ 5 5 ^

3 oft !q ip p *° v,
.3 p -

^ P c> " v

^ iO P T3 P .3 - w £ jjiJ w P _ ^ 53 o> P ^ <3 .11 TT . ^
s ! f

°
U | P | i ! r

"
-f s i ! s,ä i

a £ S « a
ao « SS
W ^ ~ ©
aojs '

s« .LgaZ
» . a -o i>. ^» g ^ M- 1® « jS „

vO & a 3 . . « «» .2•« _ w « a B̂ «—12 « >«
232 " u — o- *> S « « 8

« « -'§ o.
Is ^ gfg « ag« « £ S ~ § 2 g «

H y cü> 53
•••* ^ *3 J-> C3 P "i^ o3sp ^ o» p O -£*»0^ _ *r ; a» p -t3 "a « g2üt § ~
aj & av c

e &
1B

« « :« » ! g | ! | S5g |. . • t_» w IA v/2> ~ — }-J •w
« -ä c ® ? 5r~ »-• jj _äl 3 **~* ^ j_i j-» »«-»Xr .̂ 3 u£ ^ ,o ^ -■** •*^ •r- pj ^ afto ^ SssS S '4 So^ 3 H - C >? » /54Sä

s rHisi ^ ^ : s | ® | o » i ! ii ^ « Ä85
-4-»^ -—; ^ 3 oSiiP- cStia » M Ä

:Q 3 P ö P Ö P
Sg -ä Jj ^ ÄSSg ,

; o i>
-rtiS ^ cp30 ÖS><2) £L

w 0 W a> —■
o» ^) p J->^

^ 1 s ®
g "8

- 68 »

T2 ^ L

'S a ® aO 0>u P p ^

P »-> ~ " 9S( «> « P 4> pS »fei p o» 5 3 3 ^ p P
Z ^

aZa ^ « -- ^
»-» • sP _*♦—P «> p P •»- o >4

Jg g a - s= a a or- U i* W W » P
S322SCS ? 4. (;

vO
:PtP5 .5
wO403 ^

:P >»s— a> s
Ö u *1 «
S ® a »
£ äcgp p -o F

. 3 P° "S p3ölt ^P e î. «» <u ~
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Amtliche Bekanntmachungen .
btdi,,? .

&* 11, Gefühl der Trauer über die » riedens -
" im * 19Sv?! .Ausdruck , u geben , sind auf AuordAusorua zu geveu , uns . . .
>>v«? ,?es Ministeriums des Innern in der Zeit
S«? JÄ »6A® einschliehlich 17. Mai alle öffentlichen
scĥ -??^ keiten insbesondere Konzerte in Wirt -
öss?«v,? . und KasfeeS. ferner Tanzunterhaltungen
ickKÄchxr « nd ge/chlosfen6r (Äesellichaiten ein -
>» » ?. ? Tanzstunden verboten . Aufführnngen

ern und Lichtspieltheatern sind nur ge -
äe>t ttitfjr "

^ r Inhalt dem Ernste dieser schwersten

Karlsruhe , den 10. Mai 1919 .
Bezirksamt .-

g — Bolijeidirekt i» « . 0 . 3 . 161 .
' • fentftolt in der neutralen Zone « nd i«

„ beseiten Gebiet ScSrerfcau .
Bestimmungen über Einreise in das

L £?te.,_®e6let des Abschnitts V der neutralen
KÄe . (Btfldmfopf Kehl , Rheinvfalz und Elsaß -

z, .Men ) haben einige Aenderuugen erfahren ,
l^ ., » , .

' unft kann in der Zeit von vormittags
äs u . nachmittags 4—6 llhr auf Simmer &° <>esirksaintsgebttudcs eingeholt werden .

Karlsruhe , den S. Mai 1919 . O .Z . 1K».
>— Bezirksamt — Bolizeidirektion .

der KreiSabgeordne ten betreffend .
kau Sri unter „ D . Unabbänaige Solzialdemo -
6 ai,' 05® Partei " in der Bekauutniachung vom
« ti * 1 ^ 910 aufgeführte Heck. Anton . Former ,Usruhe - Mühlburg . Sardtftratze 54, heiht richtig :

tt ro Anton
Karlsruhe , den 10. Mai 1919 .

Bezirksamt . OL . 190 .

die i . Zt . der Erhebung

Sans . Neffel

und

Bekanntmachung .
Feststellung der Ernte ?! äch -n.

Verordnung des Reichsernäbrunas -
tzWrs vom 2. März 1919 ist die Gröke der"

|
pfr"
P

"
ISm1

x̂ r - DtaiS <Wellck-

Hirse
. nensrüchten «nach Ar-

Cierili ' i 1i t& Luvinen »
,.̂ « chten lRavs . Rttb -

ÄÄ )
®0nUen*

% ch| ntt-nWK-

Sovfen und Tabak
Kartoffeln lj^rüh -

Svät - Kartvfseln >
Rüben und SSnrwI*

friic&fe (nach Vir fett)
Gemüse (nach Arten ,

anch Zwiebeln ) .
Kuttervslan »eu lnach

Arten )
Sonstigen Gewächsen

(Gidwrien , Grasf -ime-
reien . Korbweide »
usw .)

serner von :
Wiesen
Weiden
Nicht bestelltem Acker -

land .
}i$s

i
«

'« i»
'.Vlc Ernteflächen find ««r i» Ar »nid Onad -

SMeter - ■ -

Mf 3« Set Erbeb« »!» Sandelt es ffchn « r n m
<«i Anbau . Der Anbau in Sans-
»Im « i •

" SlirteN . ferner in Kriegs - , zchreber-"•M arten bleibt also nnberückfich ^ ist .
- ^.^ le

^ s,. ^ er anzugeben <1 Ar — 100 Quadratmeter ) ,
ij vaöische Mane find umznrechnen , und zwar
■SinrJ} »°nz«r badisck" r Morgen - 36 Ar . % bad.

Z ?«n - 9 Ar , 1 Hektar - bad . Mioraen zu
7 % -
Öo

'
kp̂ ie Angaben sind vom Bewirtschafte? des

Aeaph» rider seinem Stellvertreter zu machen —
«W ?«»faa « also vom P .icktcr. Verwalter , für
b̂ »L?^ irtich„ftetes Dienftlano vom NuvnngS -

tti'oMil? Angabe« ftnd anch für solche Röcke« j«
lie„

°''en , die nicht ans Karlsruher ^!emark» u»
diel»? ^7. vorausgeletlt . dah die Bewirtschaftung

g
'" RSchen von Karlsruhe an» erfolgt.

5<x>
' « freitet die Ausfüllung d« S Erbebnnas-

^tm . i Schwierigkeiten, so wende man ftch an die
^^ t >»def«kretnre oder an das stöbt . ^tatiÄfch«

bê Die Angaben lind nur auf den vorgeschrie -
dj? ,? . « ordrncke« zu erstatten, die kostenlos er-
XisM . sind bei den Polizeiwachen und de « Ge -

Ti »! ^ etariaten der Borvrte ."ÄW Vordrucke sind forgfaltig a l>»zufalle » nnb
I !°»s am L». Mai . in den Vororten bei den
ÄMivfekretartateu . tu Alt -KarlSrube einschl .

°t»? . ura bei einer der Polizeiwachen abzugeben
VA ®n das stadtische Statistische Amt. ZÄrinaer -

xi « - -
. einzusenden.

fiellen als nicht a ^ - geben .
»orsiivlich oder fahrlässig falsch« oder an-

^»tn 'nc Angaben niackt »der die Angabe« , z«
vervslicwet ist. »liefet in der gelevte» isr,ft

I«ch-"^ - bat Bestrafung mit Gefängnis bis z«
«, ».'? ?uaten oder mit Geld bis »« 1» IHM) Mark

• assrfc » . . . <«, «.
**~— ? >»« Bürgermeisteramt .
. vetanntma «»,» » «. ^

f
iHäjt ' n,beabsichtigt , de » Feldweg an der Südseite

virW/ikanweiens der Gesellschaft für Brauerei ,
. Mus - und Prcbbefe - i>abrikation vormals

!»»iw .Ä ^r in Karlsruhe - Grünwinkel beim Zu -
| taS ? 'r,!tf'en der zufünftiaett Altseld - u. vovken -

^'var je etwa 50 m dieser Ströhen vom
P' Uer c? H? " e aus , einzuziehen . Als Erlab soll ein

D » . ! ! °weg durch Verbindung der ebengenann -
^ irden ^ ct Altseld - und Hopfenstrave angelegt

t 'xzirt« !? ® Einwendungen gegen
'« äten spätestens am .

E !,. Ä ? isteramt geltend zn machen ,
»in .

" lan , aus dem die beabsichtigt
®*er Bn !e®en kind , kann aus dem Rl

»Äi ^ " Vieben werden .
Karlsruhe , den 7. Mai 1919 .

die beabsichtigte
15. d . Mts . beim

ten « nderun -
athaus Zim -

Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglied » r des Büraeraussckmi -

ses beebre ick micki hierdurch .?u einer öffent -
lichen Versammlung auf

Freitag , den 16. d . M .. nachmittag ? 5 Ndr.
in den großen Ratkianssaal

eraebenst einszuladen .
Tagesordnung :

1 . Teueritnosiiulaae an die städt . Bediensteten
<Nr . LS) :

2 . Tarifvertra « für die städt . Arbeiter iNr . 27) .
Kcrrlsrube . den 10. Mai 1919.

Der Oberbürgermeister .

Handels - Hochschulkurse .
Kurse des Herrn Geheimerat E»i>. von Zwiedine «t -
m Siidenhorft Dienstaa , den >». Mai .
Beginn des Halbsemesterkurses Boikswirtschasts -
lehre lSoziale Kamvie und soziale Ideen ) im
Cöemischeir Hörsaal . sEingang Kaiserftr ., vart . l .)

Die Fortsetzung der im Marz unterbrochenen
Vorlesung Volkswirtschaftslehre (Snftem der
menschl. Wirtschaft ) jetzt regelmäßig Donnerstags
im Anlabau . Beginn beider Kurse vuukt 8 Uhr .

DaS Kuratorium .

privatvorfchuls
Hirskhstrafte 4«.

Am IS . Mai beginnt ein neuer Oftertnrkns .
in welchen »och einige öjährige Knaben und Äiäd -
chen eintreten können .

tebeusmitleiverteilusg

Pfund gegen die Marke" für das Pfnnd .

in der

VWe VW 1? . M Ab 18 . Ml 1919 .
i.

1 . Hakerarlltze oder Haferflocken zm g gegendie Marke E Nr . III . Preis Mf . 1 .24 für das
Kilo .

2. KochfertigeSnvvenleigeneHerstellung ) Pfd .
markenfrei . Preis 32 Psg . für ' /sPfd .

S Marmelade '!• . .Nr . 111. Preis Mf . 1 .80
4 . Fett (Butter ) 100 g gegen die Fettmarken A

und B Nr . III mit Anhang , und zwar in den
Fettverkaufsstelle » Nr . 201 bis 236 » : Diens -
tag , den 13. Mai bis Donnerstag , den 15. Mai :
Nr . 237 bis 265 » : Donnerstag , den 15 . Mai
bis Samstag , den 17 . Mai ! Skr . 266 bis 291 :
Samstag , den 17. Mai bis Dienstag , den
20 . Mai 1919 . — In den Geschäften Nr . 2S7
bis 265a wird Landbntter . in den übrigen
Geschäften Tafelbutter abgegeben

5 . Erbsen oder Bohnen qefckiilt 200 g gegen
die Marke G Nr . 111 . Preis Mk . 1.10 für 1
Kilo Erbkeu und Mk . 1 .05 für 1 Kilo geschälteBohnen : als Ersatz für Kartvsfelausfall .

6 ». Eichorie V« Pfund gegen die Marke N Nr . III -
Preis Mf . 1.12 für das Pfnnd .

ßb . Gerstenkaffee I!i Psuub gegen die Marke «
Nr . III , Preis 52 Psg . für daS Pfund .

7 . Fifchkonferven « nd Herinae gegen die Marke
J Nr . 112 in den allgememen Lebensmittel -
gefchäkten Nr . 6 bis 67. 1 Stück Hering oder
1 Dose Fikchkonserven . Preis 68 Psg . für 1
Stück Herina , Mk . 1 .55 für 1 Dose Sardinen
in Brübe . Mk . 1 .75 fiir 1 Dose Sardinen in
Tomaten . MC .1.45 für IDofe Kwvered -Heringe .
Die iebt nicht zur . Einlösung gelangende
Marke ] Nr . 112 ist anfzubsivahre « .

8 . Kriichtebrot . eine Packung yegen die Hanshalt -
marke » Nr . 49 in sämtliche » Lebensmittel -
aeschäste« . Preis Mk . 1 .50 für die Packung .
Die Hanshaltmarke A Nr . 4g kommt nicht zur
Einlösung .

9 . « cmiif - tonscrven , Nachlieferung zur Ber -
teilung laut Bekanntmachung vom 21 . März
1919in den allgemeinen ^ beuSmittelgeschästen
Nr . 368 vis 380 einschließlich , gegen die Hans -
haltmarke ß Nr . 46 Vi Dose oder % Dose zu
den auf den Dosen ausgedruckten Kleinver -
kanfspreifeu .

1V. Sto «kfikck»e. frisch gewässert , in den städt . Ber -
kaufsstelleu . den Fifchhandlunaen und ein -
fchlägigen Geschästen markensrei . Preis Mk.
1.40 iür das Pfund .

11 . Kindsrnährmittel . 1 Paket von250 g »u 90 Psg .
Segen die Zusatzmarre für Kindernährmittel

ß Nr . III .
12. Holstein «« Weiftkraut , aetrocknet , marken -

frei , zum Preise von Mk . 2 .25 für das Psund
in allen Lebensmittelgeschäfte ».

13 . Kartoffel « , erfolgt besondere Bekanntmachung .
Ii . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

tag , de » 13 . Mai 1919 .
in . Frift für Abrechnung « nd Ablieferu « » der

Marten : für ?̂ ctt jeweils 5 Tage nach Ab -
laus der Verkaufszeit , für die anderen
Waren Mittwoch, de » 21 . Mai 1919 .

IV. Für die Woche vom 19. Mai biS 25 . Mai 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :

Graupen 200 g Amerikanisches Weizen -' "eit . Suppen 100 e _ mclil . 250 g
Zucker 300 %
Marmelade lls Pfd .
Teigwaren 200g als Kar

toffelerfav
Karlsruhe , den 9 . Mai 1S19.

Nahrungsmitielami der Stadl Karlsruhe .

Stockfische
Kindernährmittel
Fett
Holsteiner Weihkrant

RWk J » ll « e Völle !
lOrtsverein Miit,lb « rg ).

Oöffentliche Versammlung
Montag , de« 12. Mai 1»!» , abends 8 Uhr

in den 3 Linde « . Nbeinstraiie .
Redner Herr Stadtverordnetcn-Obmann

E . Frey und Frau Brehm
über

GemewdepolMk .
Freie Anssprache .

Zahlreiches Erscheinen im Jutereffe der Ge-
meindewahle » dringend erwünscht .

SeMe ZemttWWei .
VttWUikMgen vom 11. bis 18. Wj .

BezirkSkrilppe Oststadt:
Dienstag Stammtisch im „Drachen "

, Karl -
Wilhelmfrrabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr öffentl . Wähler -
Versammlung in der „Ärone ". Rintheim « -
fttafze . Nedner : Herr Prof . Hellvach und
Herr Lokomotivführer Hermann . Freie
Aussprache .

BezirkSgruppe Südstadt :
Samstag Stamnitiich in der „Walhalla ".

Bezirkögruppc Sudweststadt :
Dienstag , den 13. Mai , abends 8 Uhr , im

..»tlavvborn " lLiedcrkranziokal ) Amalien -
ftra &e 14a Sffeiitliche Wätzleroersam «»-
lnng . Freie Aussprache . Redner : Herr
Malermeister Laesoix und Frl . Elisabeth
F « hr , Hanvtlehrerin .

Donnerstag Stammtisch im „Ti >roler ",Hirschftr .
VezirkSgruppc Mittelstadt :

Dienstag Stammtisch im „Krokodil ".
Mittwoch Stamintisch im „Moninaer " .
Freitag Stammtisch im ..Höpsner ' .

Francugruppe Mittelstadt :
Moniag , den 12. Mai , abends 8 Uhr , im Garten -

saal des „Moninger " Vortrag von Fräulein
>! äthe Krauszuann über Säuglings - « nd
Kisinkinderpflege mit auschiietzenoerAuS-
spräche. Frauen aus alle » Stadtteilen
willkommen .

Bezirksgruppe Weststadt :
Montag , den 12. Mai , 4 Uhr nachm.. Frauen -

Zusammenkunft im ..Bremer Eck".
Dienstag , den 13 . Mai , abends 8 Uhr , Ob -

mäHnerzusamnienknnft im „ Bremer Eck".
Donnerstag , de » 15 . Mai . abends 8 Uhr , Sfsent -

liche Wählert «erzamml « ng im Gemeinde -
Hans , Blücherstrahe .

Daxlaudcn :
Sonntag nachmittag 3 Uhr im Gasthaus . .Zur

Krone " in Daxianden öffentl . Wiidler -
verfammlnng . Redner : Herr Ober-
vostsetrelär y>Jan,i . Freie Aussprache .

Mitglieder . Frauen und Ntänner , die sich am
Wahltag gern an der Lilteittührnng beteiligen ,
werde » gebeten , sich ans dein Sekretariat oder an
de » Stanmtische » a»z»melaen .

Wir bitte » unsere Mitglieder . Frauen und
Männer , die Veranstaltungen recht zahlreich zn
besuchen.

Unser Geschäftszimmer befindet sich Stefanien -
stratze 23, I . Fernsprecher 5050 .

Der vorstand .

MW MMMWe Wllk !.
IIIIIIIIVilllllllllllllllllllfflllllllllllllllllllllllltlllBI

Wkii « lMn

lsettet fit de » WWW !
Beiträge nehmen entgegen : Das Bankhaus

Veit S . Homburger . unser Sekretariat , Ste -
sanienstrasie 28 . Zimmer Nr . 5.

Auch sind Wahlbeiträge auf unser Postscheck -
kanto » >». l743tl mit dem Vermerk „Wahlsond"
erbeten .

LMscherZraueuverein .
In der Luisenschule Abteilung A und B des

Badischen Fr «uenvereins beginnt ' am I ». Sev -
tember ds . IS . ein neues Schuljahr .

Aufnahmsgesuche wolle man bis 15. I « « « an
die unterzeichnete Stelle gelangen lassen , welche
anch jede weitere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im April 1919 .
Der Vorstand der Abteilung l .

Gartenstroh « 4M.
Wir beabsichtigen eine unentgeltliche Wohnungs -

beratungsstelle einzurichten sur hicrherziehende
mit dem Kriegervereinsweseu in Berührung
stehende Kameraden und ersuchen deshalb die-
jenigen hiesigen Einwohner , welche bereit sind,
Wohnungen oder einzelne möblierte oder anch uu -
möblierte Zimmer zu vermieten , uns alsbald da-
von Kenntnis gebe» und dies auch fernerhin durch-
führen zu wolle ».

Präsidium des Badischen Äriegerbuudes
Karlsruhe . Karl -Friedrichftrahe 21 II .

Scüfiliirm . llsrlri KMmhk.
llllllllllllllllllllllllillllllllHinillillllllllllllillllllllllllilllHUilllllllllllllll

Montag , den 12. Mai . abends S Ahr
im Saal 8 der Brauerei Si ^ rempp , Waldstraßc

(Mtnlliraiicit 'lltrfnmmliiiiii
Frau Kunigunde Fischer und vn . Kraus

sprechen über

W WMn ön im is der Smeisk .
Frauen und Mädchen erscheint in Miassen in dieser Versammlung .

Der Vorstand.

Vsmcks » u . Vorschussbank M
- 3N Zirkel 30 -

bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbürgschaft
oder Hinterlegung von Werlpapieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto - Korrent ),
diskontiert Wechsel ,

besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto -Korrent (Scheckverkehr )

als auch auf Einlagebücher an.

MkM
'

WlIs .
der Marke 7.

Beginn : Dienstag , den I » . Mai ,
vormittags 8 Uhr , in sämtlichen

Verkaufsstellen :
Kartensern : A, blaue Karten :

borm . nachm.
Dienstag : Nr . 1—1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : 3( 1 . 2001 - 3000 Nr . !'.0»l - 4000
Donnerstag : Nr . 4001 - S000 Nr . 5001- 5488

Kartenserie B, grüne Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : Nr . 1- 1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr . 2001 - 8000 Nr . 3001 - 408K

Kartenserie C , gelbe Karten :
» vorm .

Nr . 1- 1000
Nr . 2001- 3000
Nr . 4001 - 5000
Nr . 0001- 7000

nachm.
Sir . 1001- 2000
Nr . 8001 —4ooo
Nr . 5001 - 8000
Nr . 7001- 7972

Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Freitag :
Kartenseric D , ziegelrote Karten :

vorm . nachm.
Nr . 1- 1500 Nr . 1501- 8000
Nr . 8001- 4500 Nr . 4901 - 0000Dienstag :

Mittwoch :
Donnerstag : Nr . 0001 — 7500 Nr . 750l- »000
Freitag : Nr . »001 - 10500 Nr .10501 - 11708

Kartenserie E , grane Karten :
vorm . nachm.

DienStaa : Nr . 1- 1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr . 2001 - 8000 Nr . 8001 - 4193

Kopfmenge 175 Gramm Salzfleisch .
24stündige Wässerung anznraten .

Karlsrnhe , den 0 . Mai 1919 .

Städtisches Aleischamt.

AreiwiMge
Versteigerung

Montag , den IS . Mai
d. a .. nachmltt . 2 ttdr.
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Stein -
Itrane 2». gegen bare
Aablnu« Sffenillch »er -
steigern:

14 StrobsLcke mit Keil.
18 Decke« . 1 Kinder- « .
8 Svortwage « . 2 Wand-
«bre« . 1 Sckanlelstnlil .
S Auslaaekaften . i Bo¬
gelstiinder, 1 GaSherd
« . dergl. m .

Die Nerfteigernug fin-
det bestimmt statt .

Karlsruhe , den 10 .
Mai 1919 .
» anvt . GerichtSvollzieh.

Montag , de« 12 . Mai
d . nachmitt . 2 tllir .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal . Stein -
ltras«: 28 , gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
klingsweg öffentlich ver -
steigern :

fc>2 Stück «ersch. Tol -
daienbilder.

Die Versteigerung sin-
det bestimmt statt .

Karlsruhe , d . 10. Mai
1919 .

Haupt .
Gerichtsvolliieher .

Kinder des Rbdnes .
» Roman von Anny Woth « .

^ Rechte , auch das der Uebersebung . vorbehalten ,
roo

e lw8 ly Ann » Wothe-Mahii . Lew« «.
(Jta<6krarf verboten.!

6i? (5 .6eS taumelte fast Tante Julie entgegen ,
H^ ^ '^ spruch erheben wollte , daß Verdes und
te»

" Ulrich noch immer bei der Kranken wach-
den Haus Ulrich sah mit warmleuchten -
tzrjjr̂ ugen hinaus in das leise aufsteigende
^ "« «3

® ann Sing er still hochaufgerichtet

^ 5?^ Julie aber dachte:
Junge scheint nicht ganz bei sich . Er

kahp « ^ L « r nicht bemerkt und seine Augen" aus , als schauten ste Wunder .
"

$0 ' Wunder war auch in Hans Ulrichs
ihy,

' . ausgegangen , ein tieses , geheimnisvolles ,
schl>. ^ >bst noch kaum bewuZt . Das Babettche
w « Xcn tiefen Schlaf der Genesung , einem

Leben entgegen .

Lg^^ ^ er war der Frühling in das rheinische
. gekommen . Der grüngoldene Strom

e alten Weisen und wieder blühten
Mandeln und Sprosser und Nach-

Ncich7„ flöteten in mondbeglänzten Zauber -
lenh. JV Die Rebengelände lachten im strah -
ten Sonnenschein und aus Wäldern , Schlnch-

Felsgestein jauchzte der Lenz sein all -
. "Werde ".

f«ouLf^ afcn ' . umbufcht von blauem Flieder
Stufet c Heinburg ins Land . Und verträumt
übxv Heinburg die alte Wolfsburg her -
dew '

c? ? . ??°chus, Freiherr von Wolssbnrg , mit
rang , das ihm das Erbe seineret entwinden wollte .

Ganz zum Einsiedler war der Freiherr ge-
worden , seit dem Hochzeitstage Hannos , der von
so einschneidender Bedeutung für eine Reihe
von Menschenichicksalen wurde .

Nur Jochen von Winkel kam zuweilen zu
ihm heraus , und oft faHcn sie auf der von
blauen Glyzinien überblühten Rotunde und
schauten hinüber nach der Heinburg , wie sie im
Abendsonnenfcheiu erglänzte und allmählich in
einem blassen , lila Schein verdammte .

Wenn später die Sterne blinkten und drü -
ben in der Heinburg Licht um Licht aufblitzte ,
und ein einziges lange hinaus in die Nacht
leuchtete , dann blickten sich die Freunde fest in
die Augen . Aber sie sprachen selten über das ,
was ihre Seele erfüllte .

Sie wußten , dort drüben hauste , allein auf
ihrer stolzen Höhe , eine wunderfeine Frau , die
ein Leid trug , an dem sie beide nicht schuldlos
waren .

Sie drückten sich wohl hastig die Hände , sie
wollten reden , doch immer blieb das Wort , das
jlch ihnen auf die Lippen drängte , unaus -
gesprochen .

Auch heute , an dem herrlichen Maiabend ,
sahen die Frennde zusammen auf der Rotunde
der alten Wolfsburg beim Becher Wein und
lieLen die Blicke in blühende Weiten wandern .

Zu ihren im grünen Rhein , fchim -
merte die kleine Insel mit dem malerischen
Kloster Nonnenwerth .

Ww gebannt hingen ihre Augen daran , denn
Jochen hatte die Nachricht mit herausgebracht ,
die er aus ^Wilhelmssegen " gehört : Bertrudis
beabsichtige in den Orden der Franziskane -
rinnen zu treten .

Da unten auf Nonuenwerth würde sie dann
vielleicht ihr müdes Haupt zum Schlummer
neigen und die GlockenKimmen , die ihr Gebet

begleiteten , würden leise zur Wolfsburg her -
ausschweben und künden , daß ein junges , glücks-
durstiges Herz gestorben und begraben war .

„Er ist unerträglich der Gedanke, " begann
Rochus , „man müßte sie davon abzubringen
suchen ."

Jochen , dem all das Sonnige seines Wesens
abhanden gekommen war , zuckte die Schultern
und eine finstere Falte lag zwischen seinen
Augen , als er antwortete :

„Dazu müßte man doch erst zu ihr gelangen .
Wie du weißt , bietet sich dazu niemals Gelegen -
heit . Frau Bertrudis haust auf ihrer Hein -
bürg wie eine Einsiedlerin , nicht mal ihr Va -
ter und die Geschwister wagen die Mauer zu
durchbrechen , mit der sie sich selbst umgeben hat .

Nur ganz selten kommt der Kommerzienrat
zu seinem einsamen Kinde für einen Tag her -
auf , immer kehrt er bekümmert heim . Noch nie
hat Frau Bertrudis auch nur mit einem Fuß
wieder ihr Vaterhaus betreten . Sie will die
Welt vergessen , in der sie lebt . Guntram ist
in diesem Jahr merklich gealtert und es ist ein
Glück , daß der junge Guntram sich endlich
dem Geschäftsbetrieb zugewandt hat . Ich komme
zuweilen mit ihm zusammen . Er ist ein gediege -
ner Kerl und ich habe ihn gern .

"

^Und Fränlein Gerdes ?" fragte Rochus an -
scheinend gleichgültig und doch glomm ein ge -
spanntes Forschen in seinen großen , etwas
tiefliegenden , grauen Augen .

Jochen lachte etw.as verlegen auf .
„Scheint mopsvergnügt . Ich weiß es nicht.

Sah sie nur einige Male ganz flüchtig uud
tauschte ein paar notwendige Brocken mit ihr .
Sie reitet , führt , gondelt , rast mit ihrem Auto
durch die Werke , ist sehr wohltätig und hat im -
mer eine Schar iuuger Ritter um sich , mit

denen sie sich nach Herzenslust vergnügt . Ekel -
hast — so was .

"

Rochus sah dem Freund voll Teilnahme ins
Auge .

„Dil leidest , Jochen ?"

„Ich , Unsinn ! Denke gar nicht d .iran ! Ich
lmbe es ja gewollt und es ist gut , daß es so ge -
kommen . Einen ordentlichen Riegel mußte ich
vorschieben , um vor mir selbst ein anständiger
üeii zu bleiben .

"

„Verkehrst du gar nicht bei Guntrams ?"

..Nce , der Alte hat mich zwar wiederholt zu
offiziellen Festlichkeiten eingeladen , wie meine
Kollegen auch, aber ich hatte immer gate
Gründe , abzusagen .

Ich glaubte übrigens ganz im Sinne Guu -
tramS zu handeln , obwohl er , wie ich hokse ,
längst eingesehen hat , daß ich nicht ein Ge ! d-
jager war und niemals von der Art sein werde ,
wie er niich anfangs im Verdacht hatte "

„Und deine Stellung befriedigt dich ?"

Jochen Wckte wieder die Achseln.
„Wie man 's nimmt . Die Arbeit , und es gibt

viel Arbeit , hilft mir wenigstens üoer manches
hinweg . Das einzige , was mich etwas eihebt ,
ist das Bewußtsein , daß meine Erfindung ein -
geschlagen ist und daß ich Guntram nichts mehr
schulde.

"

„Du hast schließlich wie ein Einsiedler gelebt ,
Jochen , und dir nichts gegönnt ."

„Ja , ich wollte frei sein von der Kette . Mein
Gehalt gibt mir ein auskömmliches Dasein und
der Gewinnanteil , den ich aus dem Patent
meiner Erfindung ziehe , kann mich in Jahr
und Tag zu einem vermögenden Manne
machen . Ich pfeife auf den ganzen Kram .

^ ortfetzuna folgt .)
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Für Rechnung der Heeresverwaltung eingelagertes

Weißkohlsauerkrauk
m Mengen abzngeben von den Lagern der Rei

Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den 11 . Mai ISIS Drittes Blatt

in groften Mengen abz « tMr Gemüse und Obst in : Reichsftelle j

Hamburg «Lagerhalter WilftelmRichard ftrofu . Altona -Ottensen )Geettemiinde und Nordenham «Lagerhalter Midgaard , « ttien -
^ gesell,chast Geestemünde )
Bremen «Lagerhalter Ledmackn & Co ., Bremen )^ . . . . -» »stiel Aachs . . Magdeburg )

. -Boliinarsdori )
. ,dj Ritjchte . Liegniv . iOJortinftioftc 9)Da »4ig «Lagerhalter Ferdinand Proive . G . in . b , £>., Danzig )

«Laaerhal ^' " ' * tJ~*~ " " ~Thorn «Lagerhalter S . tluznifiky & Co .. Thorn )
N am min «Lagerhalter C. R . Herbst » Gramboiv . Krs . Kammin ) I

«Lagerhalter ÄentraleintansSgeiellschc " " "Duisburg
n <Börienhaus ).

Interessenten , werden xiebeten, das Sauerkraut ans den genannte »
ietli ,

. . - Jfä! et werden in gutem Zustai.. . . . .freier Nuckfenduiig unter Kürzung einer Faftleihgebühr von 10 «/o leFatz und Atouat zum berechneten Werte zurückgenommen .

Lagern »» besichtigen und
terzetchnete Abl . . . . .Die Versa,,dfäi et werden in

an die unter
abzugeben .

" te unter Angabe der gewünschten Mengenfür Gemüseder Reichsstelle für Gemüse und I ,utem Zustande bei sracht-

Reichsstcll ? ,
'ür (Äemüse und Obst.

GeschSftsabtetluna , Gesellschastm . beschr . Hastung . Abt . Sauerkraut . !
Telegrammadresse : » riegstrant .Berlin W . 57 , Potsdamerstrane 74.

HWMslWIA Ms
von 1« Zimmern und allem Komfort ,
Zentralheizung ? e . ?c .. in der Nähe des
Kaiserplatzes , abJuli zu vermieten . P reis
5000 Mark . Näheres bei Baumeister
Kirchenbauer . Lessingstr . 1, Karlsruhe ,

Bereit! in SMMMler
siir Mümubbö Hinget« . S . S .
«Mitglied des Zentralverbandes Deutscher Handels -" » .)Aaentenvereine in Berlin .)

An sämtliche
kausmümischen Handelsverlreler.

Organisiert Euch . Tretet bei.
Wir ersuchen die kaufmännischen Handels -

Vertreter — aller Branchen — sich unserem
Vereine und damit dem Zentralverbande anzuschließen,
denn nur so ist es möglich unserem Stande die nötige
Geltung zu verschaffen / ihm zu seinem Ansehen zu ve

'
r-

helfen und so geschäftliche Vorteile zu erringen.
Schriftliche Anmeldungen an den Vorstand

' Ernst Kappler,
Karlsruhe Klauprechtstr. 42.

Zrewilttge GrllOWsveWgerMg.
Die Erben der Monteurs Karl Oberst Witwe ,Christin « , geb . Hölze r in Daxlanden , lassen am

Montag . Ii ) . Mai 1919, vormittags 9 Uhr ,
im Dienstraume des Notariats , Stesanienstr . 5,8 . Stock, versteigern

L .B .- Nr . IS 444 , 14 * 54 qm Acker im Gewann
Brohraiu aitt Gemarkung Karlsruhe «Riut -
heim ». Anschlag 4800 •*

Das Notariat gibt Auskunft über die Bedin -
gnngen .

Karlsruhe , den 7. Mai 1919 .
Bad . Notariat IV .

Geweih - Versteigerung .
DaS Greith . Hofforst - u . Jagdamt Karls -

ruiis versteigert am Mittwoch , den 14. Mai k. J ..tritt » 1 » Uhr . im ..Lchiit ;enhaus " bei Karlsruhe
etwa ' 150_2 >ttid meist Mädelechte Edelhirsch - und

den llü. Mai l. 3s . . nachmittags von 4 Uhr bis
6 Ubr , sowie am « ersteigernngstage von früh
9 Uhr an im „ Schiit,enhans " besichtigt werden .

Lutzholz - Versteigerung .
Das Grokh . Hossorst - und Jagdamt Karls -

ruhe versteigert jeweils sriih 9 Uhr
1. am Donerstag , 15. Mail . I .,im „ Schii «,en -

hanS " bei Karlsruhe : aus Grogh . Bannwald
ft ivorlen : anS dem „Zigeunerschlag " bei Eggen -
stein 35 Eichen , 100 Forlen , 8 Not - , 7 Hainbuchen .
2 Kirschbäume . 2 Ruschen : aus dem „ Lächeniagen "
bei Blankenloch 70 Eichen , 30 Forlen , 14 Not -,5 Hainbuchen , 1 Nusche : aus dem früheren Zehnt -
wald 179 Forlen : aus Grofch. Schlohgarten 1 Ulme .
Vorzeiger : Forstwart Hossmann in Blankenloch ,
Heft in Eaaen stein , Bauer in Karlsruhe und
Hilsshüter Linder in Teutschneureut :

2. am Freitag , I <>. Mai l. I .» aus de « Rat -
Hause in Friedrichstal aus den Abteilungen
„Svöckerbuchen , Schöneichenjagen n . Dielacker " bei
Friedrichstal 11 Eichen . 23 Hainbuchen . 054 Forlen .^ or »eiaer : die Koritwarte Qertan und Äarie i»Vorzeiger : die
Friedrichstal

Liftenanszüge wollen beim Hosforst- und Jagd -
amt Karlsruhe erhoben werden .

Kommunalverband Karlsruhe Stadt .
Höchst- und Richtpreise

gültig in der Zeit vom 12. Mai bis 18. Mai
1919 einschlieblich für die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden deS Amtsbezirks Karlsruhe .

Gemiiie :
Wirsing . . . .
Svinat . . . .
Sveiscmökr .,rot
Sveiseinöbr ..g« lb
Karotten , runde

und lange . .
Rüben , rot . .
Kohlrabi . . . .
Kopfsalat aus d.

Freiland . . .
Kopfsalat aus d .

Treibhaus . .

Pfund
30
«0
80
2S
85
25
15

Stück
25—85
50- 60

Feldsalat .
irresKressensalat .
Lattich . . .
Sellerie . .
Lauch . . .

Naö : chen
^

Wien .
u . Eiszapfen .

Rhabarber . .
Zwiebeln . . .Sauerkraut . .
Eingem . Rüben

Pfund
100
140
240

00
45

20—25
Bund
20—30
Pfund

60
65
25
16

An allen Ware », sowohl ans den Märkte » wie
In sämtlichen Berkaussstcllcn , sind die Preise in
deutlich sichtbarer Weise aus sestem Material an -
zubringen .

Da ? Zurückhatten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen -
markte ist . mun von Beginn und während der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an leder-
mann abgeaeben werden .

Karlsruhe , den 9. Mai 1919 .
Prcisvrüsungsstelle für Marktware ».

AusWerMg .
Etwaige Forderungen

an den Nachlas, des
Otto Jsermann . Kans-
mann n . Handelslebrer
in Karlsruhe , sind bis
spätestens den 25. Mai
1919 bei dem Unterzeich-
neten Bevollmäcktigteu
anzumelden .

Karlsruhe «Kurven -
str. 13) . d . 9 . Mai 1919 .Roealer . Vorsitzender' Ortsgerichts II .

iniBen &autitiieiten.
Die W" Iler- u . Stra -

s,enba»i»sp« ktio » Karls -
rnhe vergibt namens der
Gemeinde Knielingen die
für die Tieferlegnna des
»Nenrenterivegs " beim
Frtedbvf in Knielingen
erfordl . Erö - , Cbansfie-
ruuas - u . Pslasterarbei -
ten ?e . , einschließlich der
damit zusammenhängen -
den für die vrosilmäsiiae
Ausgestaltung der Rein -
mutstrake . Sildastr . und
Gutenberastrake gcvlan -
ten Erdarbeiten im Wege
des öffentlichen Wettbe-
werbs . Pläne und Be-
dinaunaen lieaen aus
unserem Geschästszim-
mer — Redtenb <nb«rstr .Nr . 23 — zur Einsicht
aus . wo auch die Anae -
botskormulare erhältlich
sind.

Angebote sind schritt-
lich , verschlossen , vorto -
srei und mit dem Auf-
schriftsvermerk „ Neureu -
terweg " versehen , zur
Tnbmissionsverhandluna
bis längstens 19 . d . M ..vormittags 10 Uhr . an -
her einzureichen

Magdeburger Feuerversicherung ^
Gesellschaft .

Kicrdurck , bringen wir nur öffentRdjen
Kenntnis , dak wir /zum Stellvertreter unseres
Qcrrn General - Aaenten Nvbanneö L>oefs in
Karlsruhe für Bebinderunasfälle unseren

L>errn Insvektor Paul Kamke kn Karlsruhe
ernannt baben .

Maadebura . den 1. Mai 1919.
Mnn ^ liuraer Feuerversichernnas - Gcsellsckaft .

Der General - Direktor :
Scdäfer .

AusgeiiotsvelsLhreü.
Herr Konditor Her-

mann Richard Ballin ,hier . Ublandstr . 19, hat
als Inhaber der elter -
lich . Gewalt über seinen
Sohn Richard Ballin ,aeb . am 10. Ana . 1904 ,den Antrag gestellt, daf,
diesem als alleinigem
Erben seiner verstorbe -
nen Stiefmutter Anna
Ballin aeb. Frömbgen
gehörige , aus den Z! a-
men der letzteren lau -
tende Svarbnch Lit . K .Nr . 2752 mit einer Ein¬
lage von 5489 Jl 20 A
für kraftlos zu erklären .Der Inhaber des ae-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , sol -
ches binnen eines Mo -
nats . von der erfolaten
Einrückuna an gercch -
net . bei der unterzeick-
neten Stelle vorzulegen
u . seine Ansvrüch« gel-
tend zu machen, widri -
aensalls die Krattlos -
erkläruna des Buches
erfolgen ivird .

Karlsruhe , den 8. Mai
1919 .
Städt . Soarkassenanit .

Z« ikiAielkv :
1 . Stock. Krieaktrasie.
komvl. möbl . Wobnunq .
4—5 ar . Z . . elektr . Lirbi,
Gas . Bad . Garten sof.
bis Okt . Anfraaen an
«'fiiffxx . Bi ^ inarckftr> 14 ,

Keller,
etwa 15X5 m . .Kaiser»
strafte 101 . sofort zu ver-
mieten . Beckem & Post.G . m . h . H .. Zentralhci -
zunassabrik . Trcitschte -
Itsafic 1 . Tel . 917.

Großer

fitiitt
mit Aufzug zu

tienntcten .
Lahm ÄBahler ,

Zirkel 3«.
Anzui . v . 9— 12

und 3— 5 Uhr .

Gut möbl . Zimmer m.
^ Bett

^
zu

^
verm .

^
Sani -

Kost und Kohnuna
erhalt , einiae solide Ar

Kornmii
Ettlinaerstrast e

'
21 .

beiter zu mäsiia . Preis ,
üller .

un « ~
Karl - Friedrichftr . 19

«Rondellvl .) ist e . gros,.
Zimmer , unmöbl . , auf
15. Juni zu verin . Näb .
das . 3 . St . . lks . Raum -
gnrincL

<̂ iit möbliert . Zimmer
mit Pension au einen
soliden Herrn sofort zu
vermieten : Adlerstr . 19.3 . Stock. Herrmann .

jltn 2senktriaes . gut
möbliertes Zimmer in
ruhigem Hause ist an
nur besieren Herrn zu
vermieten :
Frau V . Kern Wwe ..« mnlienftr . 51 . 3 . Stock.

Eine 2—8 Zlmmerwoh -
« ung in rubia . Haus .
Karlsr . od . nächst . Uma .
acs . Preis Ncbcns . Aua .
n . Nr . 1237 , . Taabla : tb

Beamtenw . m . Sohn
sucht 2 Zi,il « erwohnnna
mit Gas u . Abschl . aus
Juli oder Oktober , auch
sriiher . Anaebote an" 98 . vart . . lks .Karlstr .

Nuh . F! ub . Fam . . 2 Perf . ,
sch. 4 Mo » , ohne Wohn . ,
sucht 2—4 Zimmerwoh ..
elektr . Licht . Bad . in g .
Hause . Angeb . unt . Nr .
1238 i . Tanblattb . erb .
Für belfere. ordnunaS ^

liebende Familie aus
dem Elsak, «3 erwachsene
Personens wird eine
möblierte od . unmöbl .

Wohnung
von 3 evtl . auch 2 Zim -
mern m . Küche od . Koch-
geleaenheit per Juli ae-
sucht . Anaeb . uut . Nr .
1224 i . Taablattb . erb.

Ein « 5 Zimmerwohna .
mit Bad n . Sveilekam -
mer in gutem Sause ,
Westltadt od . Südweit -
stadt bevorzugt , von 2
Damen auf 1 . Okt . ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
1251 i . Taablattb . erb .i . Taabl

Äichtn ng.
Suche auf 1. Okt . eine

2 od . 8 Zimmerwohnung
mit Zubehör . Anaeb . u .
Nr . 1252 ins Taabl attb .

Md ^nwulLöKiilt >
Gesucht f . 1 . Juli kl .

Werkstatt s. Buchbinde -
rei . Angebote an

Frl . v . Bnlmeriuca .
Krieastrasie 110.

Aemls
«der Lagerraum

ver sofort od . später zu
mieten gesucht .

fririrfiftr . 1 . vart . . lks .

Ein ungeniertes ,
möbl . Zimmer

für sofort aesucht . Anae -
böte nnt . Nr . 1226 ins
Tanl ' l>ittb « ro e rbet en.

Solid . Herr sucht ein -
fach möbliertes Zimmer .
Nähe der Grenadier -
kaserne , für sofort . An -
geböte unt . 1257 ins
^ blMb ^ ro^ rhxten ,
Bangewerkeschüler sucht

Zimmer
zu mieten >in der Näbe
>>er Baugewerkeschule .
Anaebote mit Preisana .
unt . Nr . 1200 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gesucht
elegant möbl . Zimmer

in modernem Hanse mit
guter Pension . Anaeb .
mit Preisangabe unter
Nr . 1200 ins Tag b la ttb.

15000 Mark
auf 2 . od . 8. Svvothek v .
Selbstgeber sofort aus -
»uleiben . Anaeb . unter
N r . 1187 ins Taabl attb .

KöVeWt
I . und II . Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest -
kaufschillingen etc .

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43.

Telephon 2,17 .
I . Hovothek,

Auf ein arösieres «Sc -
schästsbaus mit Lade» u .
Eins , im Zentr . Karls -
ruheS wird ver 1 . oder
23 . Juli eine 1. H„vo-
tbek von M 50 000 von
Selbstaeb . aesucht. «Sesl.
Angebote unt . Nr . 1188
in ?. Tanblattb ü ro

'
erbet .

Cal
von vünktl . Zinszahler
aSgen gute Sicherheit von
ldeschättSmann sofort zu
leihen gesucht. Anaebote
unter Äir . 1238 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Suche ver svkort ei ûe
Buchhalterin

welche mit der einsacken
Buchhaltung svw . Korre¬
spondenz vollständig ver¬
traut ist . Nur solche
werden berücksichtigt, die
schon längere Zeit prak -
tisch tätig waren . Au -
geböte mit Gehaltsan -
wrüchen unter Nr . 1262
i . Taai ' lattbiiro erbeten

Fräulein ,
welches stenoaravhieren
und die Diktate in der
Schreibmaschine erledig ,
kann , wöchentlich ein-
oder zweimal in den
Abendstunden aesucht.
Anaebote unt . Nr . 1198
tftg , TaqhlatMr ? ?rb

Für einfache Arbeiten in uns erei . i
chemischen Laboratorium wird auf
einige Monate ein fleißiges

Mädchen
gesucht

Deutsch-Rolonfale
Serb- und Farbstoff -6o . ra. il IL

Karlsruhe - Rheinhafen .

Ansamilieuhaxs — Nolikeflr .
ZU verkaufen .

Zwischen Schlohaarten und Westendftrahe ?
ein gut gebautes (5infamilien - Ha « s mit w
meistensaröijeren Zimmern , Nebenräumen . wegc>
Todesfall zu verkaufen . Beziehbar l . Jnl «.

Li
^ - nsÄ . -

Kornsand ,
Kaiserstrade R !.

ttljril «! Oer tettsliiSleii
von nur guter Familie für

Zahntechnik
gesucht. Angebote unt . Nr . 1241 ins Tagblattbüro .

IMöutisen M MMLe «
in allen Berufen

(Handwerk , handelsgcwerbe usw .)
für Knaben und Mädchen nimmt entgegen

Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe,
Ziliriuaeritrniie 10' ).

Braves , fleikiaes
^iHetnmüOmen

auf 15 . Mai gesucht . Zu
ersr . Büraersir . 11 . II .

ßiüffises ingdiüen
gesucht für sämtl . Haus -
arbeiten auf sofort oder
IS. Mai :

Eit ^ ttichtiaes
Mädchen

für Küche u . Sausarbeit
auf sosort gesucht gegen
gut . Lohn : Adlerstr . 34 ,Wirtschast

Suchen f . inug . Mäd -
che» aus guter Familie
Aufnahme in gutem
Sause zur Erlernung d .
Haushalts . Familien -
anschlus, erwünscht . An-
geböte unt . Nr . 1170 ins
Tanblattbüro erbeten

US !. MftMil ,
für sofort oder IS. Mat
für dauernde Stellung
gesucht. Angebote unter
Ar . 12S9 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Servicrfräulein . welch ,
a . Hausarb . übernimmt ^
für kosort aesucht:

Kaiker- Allee 71 .
Äustälid . Mädchen für

Ladenbedien .. Mithilfe
in kl . Haushalt u . Ge-
Ichäft aesucht .

Hirschstr. 28 . Laden.
Einfaches , ehrl . Mäd -

«ben wird für häusliche
Arbeiten sofort aesnckt .
He rrenft r . 27 im La de n ,
Wea . Berbeir . m . Mäd -

chens s. aea . hol, . Lohn
zu kl. Fam . tückt. . znv.
Mädchen z. Koch. u . all .
Hausarb . Borzusi . b . 11
Ubr u . zw .- 2—4 . Rotb -
schild . Nittersir . 0 . III .

Ehrl . , zuverl . Allein -
mädcheu aes . zu 3 Per -
sonen a . 15. Mai . Lohn
49 M monatlich . Zu er-
kraa . im Taablattbiiro .

ÄKea . Erkrankung des
Mädchens such« aus sof.
od . sväter ein braves ,
fleißiges Mädchen : ante
Behandla . . kl . Familie :
Hirschstr. III . 2 . Stock,

Ein in Küche n . Haus¬
arbeit erf . . fleifi. Mäd¬
chen auf 1 . Juni in kl.
Haushalt aetncht.

St .
Zuverl . Mädchen zu 2

Kind . v . 5— 8 I . u . für
Zimmerarb . a . 15 . Mai
od !v . grs. Näckerei <>>; .
Dennig . Waldktrafie 05
SLudtvi^Ma £ l

Gebild . . in all . Zweig ,
d . Haushalts erfahrene

— Stütze . —
die frrofre Liebe zu Kin¬
der« bat , gesucht . Wo ?

Suche siir 15. Mai so »

Madchen,
das etwas kochen kann
u . schon gedient hat . für
kleinen Haushalt .

Mickelselder .Kaiierstr . 101 , 2 . Stock.

Laden
mit Wohnung in Wter Geschäftslage für
1 . Oitober oder früher zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr. 1199 ins Tagblattbüro
erbeten

Wir suchen für sofort oder 1 . Juli
für ruhigen Geschäftsbetrieb

2 - 3 Räume I
I als Büro und Arbeitsranm (evtl . auch
| Werkstätte) möglichst in zentraler Lage .

Angebote unter Nr. 1249 ins Tag-
blattbüro erbeten

Eiu ordnnnasliebend .
Mädchen,

das schon in Stellung
war . a . 1 . Juni gesucht :
Zähringersir . 03 . 3 . St .

Schneiderin ,
vraktisch und geübt im
Umändern von Blusen
u . Kleidern , für nach -
mittaas ins Saus gel .

Hofmann ,
Kaiser » rasie 09 .

IsteaMis - SütBl ,
wer fertigt an ? Stoff
wird aestellt. Anaeb . u.
Nx. 1152

^
s Tpqblaith .

„ Mädchen
für ein . Stund , a . Tag «
gesucht für Kind .

Hirschstr. 28 . oart
Für einiae Stunden

nachmittaas ein junges
Mädchen gesucht .

Frau 8 . NaSrsang .
Kabe lSberaernr . 4 .

Äonatssran z. svforti -
aen Eintritt gesucht .

Norbolzstr . 42 . 3 . St .
Zu ein, . Herrn wird

täglich für 1—9 Stund ,
ehrliche, saubere

Monalsfran
aesucht für sofort . Näh .
Moltkeftr . 11 . 2. Stock,
vormi ttags

Pudsrau 1—2 mal Wo¬
chen tl . z. Pnben u . kl.
Wäsche aesncht: Karl -
WilhelmNrake 10 . 1 . St .

Männlir
Tüchtiger

ZllMkiimeiZzkÄker.
selbständige Kraft , sowie

jüngerer
Hausbursche

sofort gesucht.
Hartnng & Riiger

Pia , ieustrake ii '1.

Lehrling
für kausmänn . Büro ».
sofortig . Eintritt aesucht .
Angebote unt . Nr . 1900
tili? Taablattbiiro erbet .

fifliifni . telzrMg
ans geordneter Familie
mit gut . Zeuantssen ge -
sucht : Kaiserstrafie 190.

tkükI !«M !le
mit sofortiger Bergü -
tuug zu besetzen .
A . Gärtner K Co.
Kurz - . Weif,- u . Woll-

waren - Grokbandlg . .Karlsruhe i . R .

von Schnhgrofiftandlnna
für Büro und Lager ver
spsort gesucht . Angebote

nter Nr . 1230 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Frl . . a . Milit .- Gericht
tätia . sucht Stellung als
SkenoSypiftin

wenn möglich bei einem
Rechtsanwalt . Angebote
unt . Nr . 1205 ins Tag -

SMtSlLblnttb « ro
Miidche«'» ädchzi , vom Lande ,

aus gut . Familie , sucht
Stellung in bess. Hguse.
wo es das Kochen er-
lernen kann . Es wird
mehr aus gute Behand -
lung als Lohn acsehen.
Zu ersr . Doualasstr . 13,'L - SM ,

Bess .. gewandtes

Zimmtma ^ en
sucht Stelluna in gutem
Haule bei kleiner Fami -
lie . Anaeb . unter Nr .
1242 i . »rh

Ein jung ., flcifi. Mäd¬
chen sucht e . gute Lebr -
stelle als Verkäuferin .
Angebote unt . Nr . 1240
ins Tag blattbüro erbet .

MM
Tüchtiger , gewandter
Kaufmann ,

in allen Büroarbeiten
bewandert , deutsch , und
englischer Korrcwond . ,
sucht ver sofort vaffende
Stellung hier od . ausw .
Gesl . Angeb . unt . Nr .

^ TcTivomontcttr ,
31 Jahre alt , uerf ).,
gel . Schlosser , 12 I . ^vrakt . als Elektr .-

a
Absolv . ein .I ., sucht Stel -
ländl . Licht-

u . Kraftanlagen . [Mein . Heilemann
Niesenbeck i . W.
Bez . Münster .

Verloren Lebensmit -
telmarken von Kaiser -
Allee 123 b . Rich.- Wag-
nerstr . Dem ehrl . Find .
Belohn . : Dreher . Kai«

MN ?« 123
Verlserloren .

Eine Brille in grü -
uem Lederfutteral ver -
loren . Abzugeben gegen
Belohnung :

Riefstnhlstr . 4 . 1 St .
ll)ßW . BtlohN!!U
iver meinen Schnauzer ,
schwarz (Salz u . Pfes-
fer> wieder bringt . Ab -
zugeben :' aiser »^

ntslogen
ein Kanarienvogel . Ge-
gen gute Belohnung zu -
riickm« . Bachstr . 24 . II .

Zu verkaufen :
WIMM . » «KS mMKStSSt
MiafMe , ISÄÄUVI .Ä «

82 00 (1. Miete 5400 Mk.

TOuus mit Mm . SU
'SSlSÄ *

Preis 110 090 Mk . ^

lHo Sfflftf beste Siadtlaae . 3x3 Zim - Wobnun »!Jtyv !Jluül , 110000 Mk .. Miete 7400 Mk . Ii" 1'
Wohnui - q ver 1. Jnli beziehbar . .

2 FMlWLLS .
beiievbar .

Beneiiöumge, «
Biilo aire vismarM. , !? ^ä 5t ö

t?
e

einjößiilieiiOJius ,
1290 qm Garten , zu 140 000 Oik. .

s « ® atltnf !f. . jäS
stabil gebaut , z » 08 000 Mk . ..

öerrschlisksM od. UlvolpeHon . ßemüK
teilt schöne , ' /^-Höhenlage , 20 Zimmer auc-möo^
4S90 qm Park , zu 190900 Mk . samt Mobiliar ^

zu 27 000 Ml .
Biila in WWW M """ ®

ifJiyiSS ;
Büg ! Zu verlausen b« !
Leuchtgasmotor in tadellosem Zustande,
sofort betriebsfähig , Dauerleistung 10 P 5'
Angebote unter Nr . 1255 ins TagblattbA»
erbeten.

Hans
in der Nähe des Scklof, -
vlabes . sehr solid ae -
baut . 4stöckia . 5 Zim -
merwokuungen i . Stock,
unter günstigen Bedin -
gungen zu verknusen .
Angebote unt . Nr . 1124
ins Tagblattbüro erbet

Z « verkamen : WalA
tisch , Bettgestell , StübK
Schrank . Pult ,wände und ein Blitnie »
brett . Gärtner . Vorbojistrane 5c>. 2 Stock lÜ ilf

Herrschaft !.
Etagenhaus

in bester Lage , sebr mit
rentierend , als Kavital -
anlaae besonders aeeia«
net . oreiswert s» ver¬
kaufen . Angebote unter
3JVJJ4M1MMÄ

Haus
in Nähe des Durlacher
Tors , solid gebaut . 3 u.
4 Zimmerwobnunaen . zu
.U 37 000 , n verkaufen .
Anaebote unt . Nr . 1129
ins Tagblattbüro erbet .

Zu verkaufen
ein HauS Durlacher -
straße sür 187,00 Mk . mit
Laden . Dasselbe rentiert
zu 7% . Angebote unter-Jir . 1234 ins Taablattb

Landhaus b . Durlach ,mit viel Obst . Wielen.
Acker . Wald , aeeian . sür
Geflügel - , Obst- , « ie-
nenzuckt. f. 55 000 Jl z»
verk. Ana . u . Nr . 1250
ins Tagblattbüro erbet .

Hans
mit Einfahrt , gros,ein
Hof, Werkstatt , in der
Oststadt . zu M 65 000 zu
vcrkanken . Anaebote u .
Nr . if -7 ins

dflBS-sertmf .
Ein in der Jollnftrabe

gelegenes , gnt rentie -
rendes . 4ftö <kiges Wobn -
bans ist z« dem Preise
von 58 000 Mark zn ver -
lausen . Näher , bei Fran
Karol . Drölfel . Karls -
rnb e . Iollvft ra kie 15 . l .
Doppelhaus

4stöckia . im Stock 2 mal
2 Zimmerwohnuuaen .

Oststadt , zn M 48 000 zn
verkansc « . Angebote u .

In ruhiger , schöner
Lage des Westens , gut
erreichbar vom Rhein -
Hasen , sind ein . hübsche ,
moderne
Etagenhäuser
mit Vor - u . Sinteraärt -
chen , 5 u . 6 Zimmerwoh -
nunaeu . umständehalber
vreiSwert zu verkaufen .
Weil . Angebote nnt . Nr .
12-2-3 i . Taablattb . erbet .

yaus
zu »erkaufe» .

In der Nähe des Pe -
ter - und Paulsvlatzes ,
Haltestelle der elektrisch .
Bahn , ist ein neueres
Haus Mit 3 u . 4 Zim -
merwohnuna . zn 35 000
Mark zu verlause « . An¬
gebote unter Nr . 1128
in s Tagblattbüro erbe t.

Noch neueres . !
schönes

GMöskShllvs
inTnrlacki .Hauvt - !
strave . mit Läden
und groben , hellen
Parterre - Räumen ,
schönen Wohnungen
für grosseren Be - I
trieb passend,zu ver¬
kaufen . Angebote
unter Nr . 1248 ins |
Tagblattbüro erb .

i^ WWKWWLSWi

Eine sebr schöne
SklM'Elnriltjkuvg

u . ein wertvolles Tafel -
geschirr f . 12 Personen
sehr Preiswert zu ver -
kaufen . Anaebote unter" U33Jn » TpnhlaM%_ ett. 2schläfr. . zu ver -
kaufen : Schiitzenstr . 47 ,Hth .. 2 . Stock. Robner .

1 vollst. Bett , eisen, zu
verkauf . : Gartenstr . 57,

Stl,' ck. Krotz.
.<! omvl . . hochh . Bett .Faut . . Kommode . Flur -

aarder . . Trum . . Sekre -
tär . Eisschrank , schönes
Klichenmöbel . Möbellaa .
$ k 'Adlcrftrafte

Billig abzugeben :
1 Bettlade , mnibaum . 1
Viereck., vol . Tisch , uns, -
bäum . 1 Etagere mit 2
SchublaSen . eichen . 1
Regulator . 1 eis . Kin¬
derbett . vernick. Schutz-
bleche für Kinderwagen ,ferner e . braun . Heber-
ziehet und Gehrock für
stärkere Fianr : Sofien -
ÜÖ» l " 8r Ii , HLSiäik

Eine gut erhaltene
Kinderbettstelle

mit Matratze und eine
ältere Bettstelle zu ver-
kauf. Brombacher . Berg -
hanle » . Kl . Entengass« 4,

oWÄIET
besteh , aus Sofa und 2
Fautenils .

Ehaiselongnes .
mehrere Diwans in febr
schönen Formen , alles in
nur guter , solider Pol -
sterung . Stosse für Mö -
beldezüge zu verkauken
bei Herm . Münch . Tave -
^ r^ .L.uM .st̂ .sẑ Z^

Sosa . 4 Fautenils U .
Tisch . Schreibtisch, iav .
Teetisch u . Robr - Faut . .
1 r . Tischch . . Salonlam -
ve . 3 Oelaem . . Blumen -
krivve abzna . : Schmitt .Karlstra, !- N. 2 . S tock .

2 üionbaarmatratzen .Deckbett und 2 Kissen
billia zu verkaufen :

Ruf . Adlerstrnsi e 8.
Z» verk . : Küchenein-

richtlliig . best . a . Küchen-
schrank. Kredenz . Tisch
u . 2 Sockern. all . neu .
ZU ersr . Werderstr . 15
im Malera c]ch. S chä ser.

Küchenbufiet Eieschrk. .
Waschtisch m . Garnitur .
Plättemauae , sfl . Gas¬
herd abz. Schmitt . Karl -
strane », 2. Stock.

^ ^!n verkause « :
Wandwiegel . 1 .10
50. 1 Paar Hanteln ,
Plombiermaschine , ? .zbraucht . Zu ersraa .
Mai . morgens zmiia - .,u . 10 Ubr : Ludw >a»
vlatz 40d . 3 . S !ock, »*

S! in >. ifölciapuU . , ^f.verstellbar , gut erba >
ten . billia abzugeben-

A . Peter . Dnrla »
Hauvtstras !« IS.

Msses SelsmalSe
lJnselstill .s . iu schw ^ '
breit . Goldrabmen <>%vreiSw . zu verk. 2 « iy
der . Gottes a ,l er stf . jj

Snmen-
BtKlonl -HitS

(Prachtstück )
aus Privatbesitz für
8600 Mk . sofort »,

»
verkaufen . Anqe »-
unter Nr . 1233 u"*
Tagblattbüro erb .

Geige , alte Tir °$lKlotz, s. Boa . u . M
nt vreisw . zu verkau >^

Eine gute aUe Gitak ^
bill . z. verk . Anzus . S «
taas bis 4 Ubr na « "
llblandstr . 21 . vart
Zu verk. 1 sch. STottif' l

zitier u . 1 Hasenstall ,
Fuchs . Schlokbezirk 11
Haus 2 . 2 . Stock.—

Lessingstr. 20 , b f a ,
eine Zither nebst Gr «»
movbon mit 25 PlM -
g» t

3u oettaufen
verschiedene Läden .
fter n . Porzellan - OeT ,
SimMliii >, ? -r, i , J !^ t

Verkaufe meine "
erhaltene

Baöe - einrtO ) tuafl '
bestehend aus : i(

1 Gasbadeofen

Zu erfragen bei
^ röfsel. Durlack ,
twldlttas '. ? ?

Nähmaiäiine .
neu . vreiswert zu
kaufen : Soiienstr .
VWuu s

'
anp ,

Perseukb . Näb
i!!rowning -Zicvolv .. . -xl,
kosläuser . « inder »^ .
weis, « . Gr . 23 . Da <% f.
hnt . mod. . neu .
De

^
raz . Gerwigstt -

^

HektoßraxwlilA

und Privatzwecke ,
zu vcrkau !cu : . ftu,

UvelllillB - s,.
2 komvl . Tii'ch-Tcl^

Avvarate .

Gebrauchter f >' »
ist billia abzugeben- ^
erfragen Ketterer ,
fienftrafte 10^—1^ --to ' lttnfjc . JJi.—1̂ --

j'. irchenhcrdr. ne(1aericht. , mit 2
lütlKrn , sieben l>ll>- ^ ^ ''
Verkauf mit >, >" !#
dauerhafte sachma « ^ a »<
Arbeit : KarlSrubc ^

' zl-
vurr . Rastatt '.' litranc
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, Haudnäbmascki » «.* 40j_ au verkaufen .
. Hartmaau .- 22 . Sti, .. II .

3a verk . ein acdccktcr
©ashcrö mit Gestell . 1
Gasberd . 2Iöchr . . dito e .
»lockr .. 1 Gräilinlanwc
wtt Zug . i MeMna »
lamve mit Äua bill . nb -
waeb . : Kern . Leovold -
Sian « 1!> n grmrf
. . . 3 « »erkaufen
•Söttet Ofen mit Ntckel -
°eiwlä « cn (Junker &
Rull ) . Friedens « !. . Sin »
Mleben Moniaa von 4
bis 6 U6r : Ctfitirfri .

Zlumenständer zu verk .
Aemler , Gottesauer -
!tras,e SN IV recbts

Slri zu verk .
Ein wenia aebr . Tor -

ocdo- Rad okne Gummi ,
wwie 2 P . weist « Dam .-
Schübe Nr . 3g Nnd bill .
Zbzua . : Nnvv . Ranke -

Herren - n . Damenrad
ant Gummi billia »um_L; ^ chstt . ? . sl

Kabrrad mit Mummt
!U »crf . : Werderstr . 58,

St . Von 4 Ulir nefint .
MUMitfiyn,,

Transvortrad .
>ut erb . , sowie Haken -
zalle vreisw . »u verk . :
Laldttr . 75 . 2 . Stock ^

Herreurad
wie neu , mit Torvedo -
>sreil . u . vrima ssrie -
densberejfuna . ist billia
Zb^uaeben : Ausarten -
fe - ftt 49. 3 . S t . . rechts .~

MWmtvligev .
Hß 80 Ztr. Tragkraft.
? >sch ausaerichtet . mit
Gedern , für Ein - und
>,wcifvSnncr abzuaeben .
Anaebote unt . Nr . 121«
Ms Tn .ihsattliiiri > erbet .

, »ür Schreiner .
Ein »weirädria . Sand »

va ««n . eine Hobelbank
». verschied . Schreiner -
verkzeua »u verk . : Aka -
kmlektr . 22 . Schreiner -
Wikstatt .

leganter
^ i» derlie «- nnd Klap »-
w« rtw . , u vk . Marien -
ll! Sk,e 7» . vart . Kä stner .

Gut erb . Lira - n . Sit ! -
« » ae» ;m verk . : Auaar -

.58 , 8 . St .
"

» dertiegwaaen
riedensw . I. gut erhalt .,
llia zu verl . « ci»aiblc .

itr . 1 IV r .
, 1 « itiVrrooftcti zu ver¬
kauf . : Waldborn str . 7.
ö -- II b . Ächienberaer .
^ Gut erb . , dovocli ' ivig .
s- vortwaaen l .Zwiv !n « s -
« « «en > zu verk . : Oden -
w« Id . Dnrlach . Leovold -
iÜMs .

"

Kinderlieawa »»« .
jwt erkalten , zu verkan -
N ' Scholl . Klauvrecht -
BlBfrc 2t . parterrt .

Kinderliegwagen .
Klappsportwagen ,

Trammoph ..trichterl .
-Mt Platten . Mr 1S0 Jf
?u verkaufen : Lachner -
Stafte ist , pt , R urkiiard .

SßBMgrDek
fetffß . GröK . . f . landw .
Maschinen . billia abzua .

t d i
'

Jlat
EffceS Stück , evtl . als
M !i ?bettdecke Verwend¬
er . zu verkaufen . Nali .

JES»-otrfj . sehr
Prachtstück . ».«0

bis 4 Mtr ., zu verkaufen :
S2 .rlstr . 83 . 2 . Stock .

Serre «' A«z!Zgs!gffe
in arau n . blau laute
Wares preiswert zu ver -
kaufen : Cveri » & Co ..
Sirschstrakie 38.

Weibeo Leinenkostiim .
neu . weike Bluse u . bell .
Musselinkleid zu verk . :
Krieastr . 161. 4 . Stock ,
SN . Paul - .

_ crrcnortiufi sowie
errenhut 'Nr . 55, echter
anama . zu verkaufen
ieaer gniienftr . ti :', IV r
Ein wenig nett ., aut .

Sommer -Anzug , innen
« es. , f . Alter von 20 b .
22 I . , sowie 2 Gaslam -
»r « . Wandarme «Mes -
sing ) zu verk . : Philivv -
str . 29 . II . l . S -bü tterer .

Neuer , seldatauer
3 »v »l - Anzug

sowie aut etbaltener
Krammovbo »

mit Platten , » vetkauf .
c . Rachstr . 5fi . I

. sortieren ,
M >x » L0 m . mit Lam -
jjeouin , Tilckd - ck- n . 1 .50
N , 1-80 m . aus grauem

»efertiat . zu verk .
„ ^ avezier Griesbaum .

1 orhönge .
® jniae Paar seht oute ,

ST' fte und creme Bor »
^an » e sowie Stores
S^ iS» . abzuaeb . : Wolf .
mpon ^ rr rlir a fae 2a .
t Markise « .
M » e . 1,40 bis 1.60 m

j «tÖ o . ohne Eisen »
?^ n <&htng find bill . iu
gw ' f. : Tavezier Gries -
?n» m . Ludwia -Wilbelm -

Ol
ftA «dentevvich «Armin -
p » . w . Stoffschuhe ,

zu vk . : Goethe -
S a Sv ' isfü ; °
il ® Atlasfatin ^ rötl
» P,. «6t - für Kleider u .
d>,Ä «n ualTeno . 3Yt m
läJ ' W &routier Clicviot .
ft 0» 6*- für Kostüm u .

vass . . 1 grün .
Lriedensw . . mel>»

ofS . Reste , baumwoll .
StiloHi , waschbar ,. itnkie DeMnS . aeeian .
„ . Haus n . Kinderkleid . ,
?,^ ,. kür Schürzen vass . ,
^ 7, breit , zu vk . : Eilen -

V. 32. II . A relrad .
t. Ae ikleinen .. bc>lbzei >
v/L " t«s Mantrlkleid zu

«hellblau . Ausv .) .
^ Sommer « etr . Anmf .
v l " ' , "; , »- " ■ vorm . u .

U . nachm . Meter .

sowie eine fast
p^ ?k- schwarze Tiill - und« Ndenbluse . Gr . 48, zu
?." kaufen : Bismarck -
A>>, - Gartenwohn ,
zi/' s.ulehen von U vis

»rnftt. f̂f - Aiti « « jn vk . .
oiis n<u ' » riedensw ..
W , « ut Hause , f. ar . .

Ma .. ji 815 . fer »" « 5>r « ct m . Weste , ev .
| 4

'Ä woll . Svort »
Urfi' - f ^ ndl . vb . Vanne .

n - -lnzul .J «d. abbs . n . S Mir .

Gebrockanzn « . last neu .
g . eth .. dui . kelgt . Saceo -
Anzua . beide Gt . 100.
Mtl .- Röcke zu 15 u . 30
Mk . zu vk . : Efsenwein -
strafte 32 . II . A relrad .

^ ouriste « - ?lnzug für
mittl . Kiaur zu verkauf .
Anzus . v . in —12 U . Dur -
lgcherstr . l « Oci M aier .

Sehr aut erb . , leichter
AeMWgs - l « t
billia zu verk . bei H»ll.
Durlailter Allee 57

Zu ve 'verkaufe « : neuer
strack m . West « sür ar ..
schl . Ma . , gut erb . , seid .
Klavvftut (57 ) , 1 seldat .
Militättock . 1 fttied .»
Wassenrock . 2 P . schw,
» Hlitcirfjofeit . 1 P . aelbc
Damenstiesel lGröfte 37.
Balloi . 10 ivcifce , lein .
Vorhemd . . 1 ar . Palme ,
1 Gaslvra . 1 Offiziere »
Vorder - u . Zaumzeua ,
befchlaa . . fast ganz neu .
1 blaue Satteldecke . An -
zus . v . 10—4 Uhr . Händ¬
ler verb . strau K « is« r .
Waldhorn str . 5 . 2 . St .

Ein tadellos . , feldatau .
Waffrurock . kaum aetta -
gen , zu 10g J/ . 1 Reit¬
hs ' ? zu 20 Ji . eine Mili -
tärltiefelho e zu 10 Ji zu
verk . bei Mantel . Her -
KttftT .afo , - ■!

_ cie , idjwarz , noch neu ,
billig zu verkaufen .
iXcioti . Sielandtftf . 20.
2 neue , gestreifte Hoien

lstriedöw .» f . arök . stia .
zu verk . Man, . Maxau -
strafte I . 8 . St . . r .

Neue Tuchi >o !e .
striedensware . zu ver -
kaufen : Paul Hörde .

chstrasie 50 . t . Stock .
ilitär -H» >e » . lange ,

neue u . aebrauchte . bill .
, u verkaufen : Marien -
teM - Za^ Jfefhtgr .

Dameuitrobilltc . 1 n .
schw. u . 1 hell . . Wll . »u
verk . low . 2 n . . al . Mäd -
chenhüte f. Mädch . v . 8
b. 12 I .. Auch Sonnt ,
qiiiius . SofilliLx -.7 ^ ! V ,

2 last neue Damen -
strobbüte sind zu verk . :
<gprtft ?ftrnfK 1 ? , Mit ,

Zu verk . Herrenkchaiir -
stiesel . Gr . 40—41 . €>.-
SuflftitW . Gr . 40— 41 .
woll . Schlafdecke : Zir¬
kel 10. im Sof . stnrrer .
Auzufeh . our Sonntag
fT ' tf) «— 11 U6x
■ Neue v . -Sckuiirstiesel .
42 . 43 . D .-Schnürstiesel ,
88 . 41, D .-Halbschube .
37 . 89, extra starke Tou -
renstiesel . <2 . 70 Jt . Ine .
Reitstiefel . 42 . 70 Ji . gut
erhalt . Robrftiefel . 42.
25 JI zu vk . b . Axelrad .- - " ~ ® t,

ut erhaltene , feldar .
H - fe. Rock . 1 P . Schnür -
schuhe preiswert zu ver¬
laus . : Maiich . Moraen -
ftTflfa »7 . part ?N ?.

Ein aut erb . , ledern .
Reisekosfer . 02 X37 . 2 led .
Mustermavoen . fchw . u .
braun , beide mit Büael ,
auch als Aktenmavve ae »
eianet . alles echt Rind -
leder . vreisw . zu ver »
kaulen : Estenweinskr . 32,

Stock . Axelra d .
3n vcrk . ein Büchsr -

ranzen f. Knaben , aut
erhalten : Sck»err >tt . S,
2 . Stock . Senniae .

GipsNoiielle .
sehr geeignet für Grab -
denkmäier . Figur . Relief
und Bauornamente bil -
lig zu verkaufen . Zu er -
sraaen im ! aal >lattliüro .

64 Gros

Hilles . Wsei ' Zevem
Gros Ji 1 .20 , zu verk . :
Snfietiftr . 128. 2 . S tock .

Zu verk . 1 neue Blu -
menlrivpe . neue i .' ei « °
tüch . : Lirch -vaner . Veil -
ihenstr g . 3 . Stvck .
^jn verk . : 1 Aauarium .

1 Jackenkleid . 1 Svort -
anzua . 2 Tafcldeck . m . je
B Serv . . 1 Künstletdecke .
1 D . -Sut m . !>ed .. alles
neu . Raldhornstr . 30 ,

Stock . Güier .

Tomaten
ohne Tops 30 Pfg .

Tomaten , wittert ISPkg .
Sellerie . . . . 5t <ra .
Verkauf von 9 bis 1 Uhr .

SkM . earteaamf .
f? t »Iinaerftrflftf 6.

Zu verkaufen ein 12 -
teiliger Laninchenftall

mit 8 Stück Silberhasen ,
sowie ein noch neuer

Schaltkarr «» .
Gerberstrafte 6 .

. . ^ntuer S t r o
z» verkaufen : Fridolin
Gindner in Mörsch .
Bismarckitrafte 448 .

Kisten ,
1000 St . kleinere Nnd z«
verkanten :
Kaucr - Allee 61 t . Laden .

Kisten ,
ea . 300 kleine , sind ab -
zugeben : Karlstrafte 74
>m Sof .

Holz - Verkauf :
Gerüststanaen . Psosten .

Brennhol, , lana u . kurz .
Durmersbeimerstr . 13.

Krünw inkel .

Wenn auch gebraucht ,
zwei Fahrradmäntel u .
Schläuche von Invalid «
gegen bar ael . Ana . u .
Nr . 1186 ins Taablattb .

Größere Partie
Stangen ,

bis 12 in lang , sowie
eine Partie 18/24 min

Bretter .
säaesall . von 2 m aufm ,
lana . 10 cm aufw . breit ,
ab Karlsruhe abzuaeb .
Anaebote und Nr . 1215
ins Taablat tviir o erb .

Sornwäne
als Düngemittel bei

Konrad ift » « .
med ) . Drechslerei .

Akad ciliiestraft e 22.
Nkilch-Zieg «

mit 2 Jungen zu verks .
Kaiserstr . 441 . Durmers -
bei m , tlinnberger ..

abzugeben :
fi9 , l TU

Zerkelschweim
zu vk . fttt efrenf tt . 24 , i ,

Rasseünud .
br . tun . Wachtelhund ,
in nute Sande zu verk .
Hirschstrafte 85 . 3 . Stock .

Haus gesucht .
Möglichst neueres Haus

mit Laden , event . ttt . Ge¬
äst , v . solvent . Käufer

zu kauscu gesucht . Ana .
unter Nr . 1123 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Haus
mit 3— 4 Zimmertvoh -
nnng . neuzeitl .. zu kau -
fen aekncht . Angebote
unter Nr . 1213 i . Taa -
^fatthiiTo , ?sbeje „ .

Haus
zu kauf «« gesucht

mit aroken 4 od . 5 Zim -
merwobnunaen in schön .
Lage der West - od . Süd -
weststadt . Angeb . unter
Nr . 1264 ins Taablattb .

(Sicfdmftöiitann «Selbst ,
käuftr ) sucht geeignetes

Haus ,
wenn möal . mit Laden .
Siälie Hauvivost bevor ».
l^ uie Anzahl . Änaeb . n .

157 ins Ta a blattb .
ine Mlla

zum Alleinb «wobtr «n . m .
5—6 Zimmern , nenzeit -
lich eingerichtet . a« f 1 .
Juli einziehbar . im
Preis « von 40—55 Mille
geaen bar zu kaufen ae -
sucht , auch in Umae -
buna . Anaeb . mit ae -
nauen Pteisanaaben u .
Beschreibung unter Nr .
1244 ins T aablattb . erb

hier oder nächster Um -
aeaend . mit 4— 5 Zim¬
mern . elektr . Licht . Gas .
neuzeitlich eingerichtet ,
vor 1. Juli beziehbar ,
sofort gegen bar zu kau -
fen aeiucht im Preise
von 25—85 Mille . An -
geböte mit Preisana . u .
(tennttet Bcschreibuna u .
Nr . 1243 ins Tagblatt -
Uiiro erbeten ,

Haus
mit 2 mal 8 Zimmer »
oder 1 mal 3 und 1 mal
4 Zimmerwobnungen i .
Stock , gut rentierend ,
gegen Barzahlung

zu kansen gesucht .
Angebote unt . Nr . 1263
ins Taablattbüro erbet .

Zn kansen gesucht : >
Büffet . Vertiko . Stühle ,
ante Betten . Schrank .
Schreibtisch , svan . Wand .
Nähmasch . . Klichenschrk ..
Diwan , eine ^ luraarde -
tobe . bess. Hettenaatde -
robr : Lehma « « . An - u .

Pmno ,
Herren - u Damenfabr -
rai > m . G . ka «?e« gel.

Angeb . unter Nr . 1088
ins ? aablaitbliro erb .

Gut erhaltenen

Flügel oder ^
Piamno

geg . Kasse aus Pri - 1
vatüand zu kansen
gesucht . Ana . nebst
Preis unter Nr . 859
inö Tagblattbüro
erbeten .

Divlomat .- Schreibtisch
mit Sessel . 2 passenden
Stühlen u . ev . kleiner
A ktenablage . gebraucht ,
zu kaufen gesucht :

« nnk Wald ' trafte 6.
1 Fahrrad .
1 ?seldschmied «

zu kaufen gesucht . An -
aebote unt . Nr . 1240 ins
Taablaitbiir ? erbeten .

Wut erhaltenes
Herrenfahrrad

mit gut . Guntmibereis .
aesncht . Anaeb . mit An -
aabe von Fabrikat und
Preis erbeten .

N . Zimmermann .
S^ esteudstrafte 4 .

Welker ,
eleganter llilnderliea -
wagen aus nur gutem
Hause gegen gute Be -
zahlnng gesucht . Angeb .
an Kästner . Marien -
strafte 7» .

iMJieiöer !
Möbel aller Art . Kahr -

räder . Psandscheine
kaust stets das
An - u . Verkaufsaefchäst

Arnold Schav .
Waldhornstr . 21 . III , l .

Kinderklavvwaaen aus
gutem Hause zu kaufen
aeincht . Anaeb . erb . an
» oll . Westen d strafte 14 .

Zu kaus . aes . eiu aut
erhalt . Kinderlieawage « .
Preisauaeb . an K . Wer -
« et . Leiii na str . 1 . IV .

Linoleum ,
ca . 4,75X4,30 m zn kau¬
fen gekuckt . Anaeb . unt .

1200 ins Taablattb .

Kokoslaüfer
und Tevviche zu kaufen
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
1087 ins Taablattb . erb .

Zu kaufen gesucht ein

Stoffläufer
f . Diele , ein Stück 9 m
lana . ein Stück 3— 5 m
lana . Anaeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . 1261
ins Taablattbüro erb .

Frackauzug
f . Kellner , mittl . Gtöfte .
aesucht : Herrenalb . Max
Geiaer . Villa Lina -

3— 4 Paar actraaeue .
birlchlederue Reithose «

»u kaufen gesucht ,
ß . Germdors .

Bliimenftrafie 1
Schtvarze oö . gestreifte

Hose , neu od . wenig ge¬
tragen , zu Gehrock vasi .,
zu tauf , nef ., Größe 1.70.
Ä tlg .m .Ptetsann .a .Hans
Werner , » arlstr . 60^

Z « kaus . aesucltt » in -
derkleidch . . sowie Weift -
zena im Alter von 3—6
Jahren : Rombach . Dur -
lackerstt . 31 . 2 . Stock .

sosort z. kansen aesncht .
Angebote unter Nr . 1263
ins Taablattbüro erbet .

Luftkissen
gebraucht , gut erhalten ,
zn kanten gesucht . An -
aebote mit . Nr . 1266 ins
Taablattbür o erbeten .—

Leere Nähmafchinen -
Oelflafche «

kanft zurück :
St. Germdorf.

Blumen strafte 12.

LMlerS ' WsorM '

VekleidAigsWSe
kauft u . bittet um flefl .
Angebote Weintranbs
An - u . Berkaufsgesch ..
Kronenstr . 52.

'
T « l̂ 3747.

Getr. Meider,
Schub «. Weiftzeng , Mö -
bel aller Art kauft »u
höh . Preisen : R . Billig .
« iarkatafenst tafte 17.

Lederscheiben.
Welch « Firma in Hoch¬

stetten bei Karlsruhe
liefert Resormleder -
scheidenf . Schleifereien .
Ang . u . Nr . 1229 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Kaufe einzelne
gebravchke Möbel

sowie aanze Einrichtun -
gen u . bitte um Anaeb .
v . vutmsnn , KuöalKtr . 12

An - it . Verkaufgeich .
für gebt . Möbel .

Altvavier . Metalle kauft
zu höchsten Preisen :

R . Billig .
Maikaiakenstrafte 17

Lumpen . Neuknchab -
fälle , Altpapier . Alt¬

eisen , Metalle
knust *n llöchst. Preisen
i ' , & A . Sckwarzen -
bcraer , Scbützenstr . 73,
Tel . 5557.

yasenselle
kauft zu höchst. Preisen

R . Billig .
Markarasenftrafte 17 .

Gründl . Nachhilfe a .
Knaben u . Mädchen , a .
Ueberwach . d . Hausarb .
eri . Frl . . w . m . nach -
weisb . best . Erf . a . d.
Verleb , vorder . Z . erfr .
i . Taabla t tbüro

Klavierunterricht
erteilt konservat . aebil -
dete Dame mit lanai .
Praxis . Angebote unt .

1118 ins Taab l aiff .

Buclikia ! tnna I
aller Syst . einirtil . j
Abschl . und Bilanz -
auiste » . leHrt erfahr
B u ch b a l t « r . ?! n -
lieres .ffaiier -Allee I
119 . 1 . Stock.

Wer erteilt
einem schon Svielenden
lSäitgerl « riindlicher
Sisr^oilkommnnngs -
Unterricht zur Laute ?
Wefl . Angeb . mit äußerst .
Berechnung pro Stunde
von nur autein Meister
lütter Nr . 1258 ins Tag -
I' lattbiiro erbeten .

Tanzlehr -Institut

Herrn . Vellrath
23 SofienstraDe 23

nächst dem Karlstor

Einzel -Unterricht.
Mittags- u. Abendkurse .

Beginn neuer Kurse .
Oefl . Anmeldungen von
12 Uhr ab erbeten .

Mlterflimer :
Porzellanflguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Biicher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr . 233
Telephon 1154.

Merliimer -Ankaus!
Ich kaufe zu angemessenen Preisen :

Altertümliche Möbel jeder Art . Schnitze -
reien . eingelegte Arbeiten in altem oder
repariertem Zustande , Porzellane , insbe -
sondere figürliche Darstellungen , wenn auch
defekt , bemalte Geschirre . Gemälde . Kupfer -
stiche , Miniaturbildchen auf Elfenbein oder
Porzellan gemalt . Goldschmuck älterer oder
neuer Art , auch Bruchgold . Silb . Geräte ,
als Kannen , Platten . Leuchter und Zier -
gegenstände . Münzen , Edelsteine u . Perlen ,
Bücher , einzeln oder ganze Bibliotheken ,
alte Ansichten von Karlsruhe usw .

" SÄ
* Arnold Zischl

Kaiserstr . 14 « . neben Moninger .
Telephon 8166 .

. er ung
ohne & r * tli c/ |

i6 ^ 6\
e
ü8 cblags P rämfe f0r

6Ü
Haben wir

als Vater u . üntter

unsere Pflieht getan ?

Diese Frage werden viele Eltern mit „Ja" beantworten : doch wird nur allzuoft etwas vergessen . Sind
bei plötzlichem Tode von Vater oder Metter die Mittel vorbandon, um die sofort In erkühtem Maße auf¬
tretenden materiellen Anforderungen zu decken ? Sind « lle Vorkehrungen getroffen , damit zu dem Schmem

Ober den Verlust eines lieben Angehörigen nicht auch noch das Moment der Geldsorge komme?
Die Sterbekassen - Versicherang (Versicherung ohne ärztliche Untersuchung) des

Kaiser ! . König ) , privil . Gisela - Verein
(Zweigniederlassung manchen , Rindermarkt 10) bistet eine

Vorsorge fOr alle Lebensverhältnisse .
Zahl der Polizzen Ende 1917 : 230 133 - Versichertes Kapital 1917 : 2« Millionen Mark

Aktiva Ende 1917 : 98,4 Millionen Mark
Ueberscbufl 1917 : 920 000 Mark. .

* e - ,
' ° he Ii

Le bensversicherung tfir
"

Versuchung , ohne Zuschlagsp
ra

Prospekte versendet und Auskünfte erteilt :

Haupt ver tretung KarlsruKe J . Krönauer ,
Durlacher Allee 28 .

3

| fflrcßiiekiurbürdx
für 'Raumkunß

★

Anfertigungzeitgemäßer
Hünßf. Entwürfe u. Aus*
führungszeiefmungenfür
Hawffllöbet, sowie für
das gesamte (Kanflge*
werbe. Ofetyorragende
Aquarelle. Oibernadmeu.
Iteberwacfiung der Auf'
träge von Privaten an
erfie u. [eißungsf. Tacfi'
feute. JCünJiL u. teeßn.
'Beratung. ^OorJcAfäge

berertwilligß . :
individuelle Hild/iaaer*
arbeiten in den eigenen

^Wertc/iätten.

j £3>ffons Coenen [
Ârchitekt

ß essinffjfr. 7. 'Cefepfion 5306 .

VV ichtig für alle Theaterunternehmen .
Vereine , Gastwirte , Musiker usw .

Soeben erschien :

ütssleir -Ori
der Stadt Karlsruhe.

Sonderabdruck aus dem Karlsr. Tagblatt ,
Preis 10 Pfg .

Die Anschaffungempfiehltsich für jeden
Steuerpflichtigen , da die vielen Bestim¬
mungen am 1 . Juni in Kraft treten .

Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle :
Ritterstrafle 1 .

- II. » ml

C. Rieger in Karlsruhe,
gegründet 1893

befindet sich jebt StaHetftvafie 215 . Nähe Haupt
poft , eine Trevvc hock, und ist vorlÄnfig durch
Televhonrus 442 an erreichen .

Es empfiehlt sich zum An - und Verkauf von
Liegenschaften alter ?srt , Befchagung und Anlage
von jravitalien und sichert gewissenhafte und ver -
schwiegen - Erledigung aller Auftrage ttt .

Objekte aller « et itetS »um « erkauf .
Landhäuser . Villen , grobe und kleine

« Uter aller Orten zu kaufen gesucht .

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co.
Atelier für moderne Photographie
Kallerpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

Die letzten gut bürgerlichen

AHZKURSE
Unterrichtsaal zur „ Rose" , Amalienstr . 87 .
Beginn am IQ., 21 . n . 22 . Mai , 8 Uhr abds .
Erlernung moderner Tänze .
Anmeld , im Saal oder Laden Herrenstr . 25 .

Tanzlehrer.

Aleuichenhaar.
Rotz-. 0chs-. Kuh- und Schweinshaar

lauft edes Quantum
,1 , nvo Ii an Ski tibrinqer rufte 33, n .

Empfehle mich zum Ankauf von Of-

fiziersuniformen . Wäsche , Schmucksachen
aller Art usw . Gest . Angebote erbittet

An - und
Verkaufsgeschäft

Kronenitrnhe 52 . Tel . 3747 .

Weinlraubs

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u.Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hofjuwelior Startsdt , KcKcrcir . 165 .

o

von

Herdbeschlägen ,
Herdschiffen ,

Plätteisen
USW.

5 . .

Vergolden
Versilbern %

Rüppurrerstraße 32. 4

Lustspiele dürfen infolge
der Volkstrauer nicht ge¬
zeigt werden , daher ab

heute
vollständig neue Programme .

Heine Wanze mehr ml %
nur mit Kammerjäger Berg's Nicodaal I u . II zu erzielen .
Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .
Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2 .-—. Aasreichend für

l - r3 Zimmer and Betten .
Verkaufs Fldelltas - Droftdrle , KaristraBe74 .

Drogerie Rud . W . Lang , Kai « er6traBe 24 .
Bei Eins . v . M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 31286 £
portofreie Zas . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,

Berlin , Königgrätzer Str . 49.

Waldstraße Schillerstraße

038

Oroßer Wiener
Kunstfilm nach
einem bekann¬
ten Roman in

5 Akten .

9
Drama in
4 Akten

erblick
belastet

mit

Ada van Ehlers
Schauspieli . 4Akt .

I -

I

Drama in 5 Akten
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Häa-Be
Haarfärbemittel
„ Aureol "
„ Knselia "
.lankes . .Znfrödenltelt "
Haarfarbe -Wiederher¬

stellet
Joergcrs Haarbalsam
Seegers Haarfarbe
Haarfarbe Rabot

„ 20 Jahre jünger "
und andere empfiehlt

H . Bieler
Parfiimerieladen

Kaiser . traBe 223
zwisch . Donglas - u . Hirschstr .

Ein « pft*n

SmeOlles
ver Paar Mk. n . Z.Z«

SvvrlslMll
SkOMss

Arthur Vaer ,
Kaiserstrahe tZZ.

1 Trevve hoch ,
Einaana toxeatitvant .

MMMm

3.—30 . Mai 1919

40 . Sonder -
Ausstellung

R . QEBHflRD
H . Grimm •
H . Rumm .

Wertetags 10— 6
Sonntag « 11— 1.

J . Hertmann
Karlstr . 22 , Hth ., II

empfiehlt

iiiuu^f!
n Seide , Tnll u . Voile .

Macken und
HtstMcke.

— Mäßige Preise . —

Tapeten
Neuheiten
1919

OroSe Auswahl.
Man terlange die

Musterkarte.
Fritz Merkel
Tel. 2586 Krenzsf. 25
Tapeiierarbeit wird
prompt ansgeführtl

« llltS- M

SSilziehn -SsilhWlie
Sedertaslbe« wer» , zum
färben . Retnwrn und
Revarteren mtmin «
men.
0 . » «tatet . Handfchub -
« lSätt , ffaiferttx . 112.

Stadt . — —

Bodanstfllt .
(ttofortttad) Kirltnte .

Medizinische Bäder.
_ Fichtennadel
Salz (Rappenauer oder
StaBfurter) . Mutter¬
lauge - u . Schwetel -

ThToptnol-) Bader .
Badezeit a. d . Werktagen
Herren nnd Damen 9-1
Uhrvorm . u . 21(2-7Uhr
luehm . Samstags abends
bis I Uhr. An Soan- n .
Feiertagen während der
Kriegszeit

Ernst gemeint
Sacke mir au » aut

büraerlickem Hause ei»«
oassend« . trat « Lebcns -
« fäbrtln mit tntftem ,aber eöL Charakter , im
Alter von 18 b . 38 ^ ob¬
ren . am liebst . Dunkel -
blondin «. Nch bin 27 3 .alt . katb . . dunlelbloitd .etwas unter mittelaros, .
Bml Beruf Maick.-In ^
aenteur . Besitze ernsten ,aber antmütiaen Cba-
rakter . bin auch fe&r im-
turliebcnd . Vermittlung
von Eltern oder Per -
wandten aern aescven.Berussvermittluua ver -
beten . Gesl . Anacb . m .Vild unter Nr . 1256 ins
Taablli ttbiiro erbeten .

Ae -vemittlmg
strcna . reell , diskret .
Büro f . Sbeoermittla .

,̂ ra « Rosa SHotafiö.
« arlsrabe i . » ..

g .tbtt Dame «
ohne u . m .Verm . b . sooono
iv . Heir . Soitenl . AuSk.
an Herren a . o . Berm .
:Heeu . « . Friedrich ,
« erlin N .W. »7.

Waschstoffe
,

Baumwollwaren
und Wäschestoffe

Waschstoffe ™d
.
' """ SS? 9 .50

Baumw . schwarz -weiß kariert und dunkle Streifen -
iyi Ä : J Ä - „ i ~ ££ ~ muster > für praktische Hauskleider , ifk KH
Kleiderstotteca . 100 cm breit Meter lU . DU

\ Arkiicc *a1inA 'mit .,in reiz . , neuen Mustern für hübsche
iVKJUooClllIC Sommerkleider und Blusen , 80 cm breit 10 cr \

Meter 14.50 und «

C r \ rkH iflar »Allöfür Blusen u . Hemden , tB schönen Farben - n er \
OJJUI llldllCllCstellungen , 80 cm br ., Meter 1430 und *

Vollvoile u . Crepe f'5£ 14 .50

Wäschestoffe , Cretonne u . Renforce
prima Qualitäten , stark und feinfädig , 80,82 cm breit , n CA

Meter 12.50 nnd " •□V /

Beachten Sie
unsere

Schai Bister .

Geschw .
1IIK11II1I

|| ||
!

| |
;

| KNOPF

Bastsplel von

Dengg
's Bauerntheater

Sonntag, den 11 . Mai 1919 ,
luchrnlttags 4 Uhr :

'

n

y. Edelweiß
"

,1er

abends 8 Uhr:

irr

IlHfP

L . k . 1 .
Monta? , d . 12 . Mai 19
7 % Uhr abds . Wahl
□ 1 Gr . 8lh Uhr
fnnll . □ I . Gr . m .

Kg -lg .

R. F. Schäfer , Gabeisbergerstr .11
Fachwerkstätte für Biiromaschinen

erledigt als Spezialität :

Mier -
, Dlktiermaseliinsn, Uenüelfälliguügsapparaten usw.

Ankauf — Gutachten — Verkauf

nemii © « £ «

Ofl«on - Musikhaus
Katoerstr. 175 Karlsruhe Telephon 339 .

Vorbei sind Störungen an
elektr . Klingel , Türöffner etc.

Keine Elemente mehr nötig
daher große Ersparnisse !

Fachra . Auskunft ernalt . Sie bei
Gebrüder Betz ,Elektromech . Anstalt
Lessingstr . 33 Tel . 1294 .

Städtisches SConzerthaus
Sonntag , den II . Mai 1919 .

Vorstellung da* Bad. Lantfestheaters .
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen .

Alt-Heidelberg .
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer-FSrster .

Anfang 2 Uhr . __ _ _ _ _ Ende »/»5 Uhr .
Sonntag , den N . Mai 1919 .

Vorstellung des Bad. Landestheaters .
Sonntagsmiete Nr . 5.

Elektra .
Tragödie in einem Akt von Hugo von Hofraannsthal .

Musik von Richard Stranß .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen *U9 Uhr .

Geselligkeits-
Verein

Einigkeit
Karlsruhe

Wegen der Landestrauer findet unser

F rühlingsfest
erst am 25 . Mai 1919 , nachm . 5 Uhr , in
den Sälen der Eintracht statt

Der Vorstand.

Termin zur
Vermögens - AufStellung 31 . Mai

Vorher lestn :
Wie veranlagt der Kaufmann
sein Betriebsvermögen
zu den neuen SteuernP

van Rechtsanwalt Dr . Majc Hamburger :
Preis Mk . I . SO und 10 % .

Verlag Friedrich Outseh , Karlsruhe l. B.

Emaillierte

Oelfobrik Könlssbnch
Verarbeitung von Oelsaaten jeweils

Freitassfür Holm etc. Samstags far Reps
(Oes . vorgeschrieb . Schlagscheine sind mitzubringen .)

Ia Fabrikat
in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Ph . Nagel
Eisenwaren . Hans - und ttniite
Kaiserstraße 55 . Telephon 5493 .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. Tel. 1846 .
Frühjahrs - und Seiden - Mäntel

Seiten - und Moiri -Jacken
Jackenkleider , Röcke , Blusen

Seiden - und Voilekleider
Billige Preise Keine Ladenspesen .

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

Dampfmhin & telt Sctiorpp .
Annahme -Stellen in Karlsruhe :

Kaiserallee 37 , Schillerstraße 18, Oabelsbergerstraße I , Amalienstraße 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven - und Augustastraßc , Kaiserstraße 34 , Kaiser-
Straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelm¬

straße , Werderstraße 32 .

Wäsche
Baden - Baden ! Lichtentalerstraße 16.
Burlaoll g Hauptstraße 15 .
Pforzheim : Zerrennerstraße 19.

Bruchsal : Wfirthstrafie 6.
HoSdelberg Plöck 30 .
Rastatt i Poststraße 6.

lllfllflli Iii llllllfilffll

Neu eröffnet !
Minus zum Mmr Hof

i.ii iJiiu .jiimiiui .uiiii inmjHi . .. ii .hiu .jii .min .jnniuimjimn i.niwmiiuiii

Altrenommiertes Weinhaus
Ecke Zähringer- u . Fasanenstr . , nächst der Kaiserstr.

Vorzügi . Weine, gute bürgerliche Küche
Bohnenkaffee mit Streuselkuchen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Guggolz , Besitzer ,
früher zur Stadt Pforzheim .

Ii Iii
GM. WM
Ofen « « .Plattrngeschäft

empfehlen sich im
« ttäwdttetmtxm

u . a . Kkuerungsanlaaen ,
m. ff .Chamottenmatertal ,sowie
DM-v.MeSM !e!sel

Lesen uud herbe
NN t.Gara » tief sparsam ki.Rreniimat .- Berbrauch .^ aaer und 2? erfftätjte :
3äI >riitAecf «t <täe 82.

SSolinunn :
Gotte » oncr strafte 1«.

« lle Arte »

LederwareK-
Reparaturen

werben billigst aus -
«esübrt.

Koffcrha « »

GeslSlv . csmvile
Äroiienstrake Sit .

Das Anlege » u . Unter
von ^ »»»rtrSTiorat

erfahr . Gärtner . RSo .
Karlstr . 78, Laden . <Tele -
phon SMti .l

WM » »

Dachpappe Carbolineum

Stampfasphaltplatten
Zementplatten

Teerprodukte
liefert

Rhein . Asphalt- n. zement-
plalten - Fabrik & m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

J. Sitzlers
HSbelspedlflon nnd Lagerraum

. befindet sich

Augarfenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

nnd empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land .

Große Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum

Speise- und Herrenzimmer , Küchen
■ Vorteilhafte Preise ! -

Möbelhaus

Maier Weinheimerl
Karlsruhe 32 Kronenstraße 32 W
Gekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt , gg

im
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